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I. Zusammenfassung des Prospekts 
 
Diese Zusammenfassung setzt sich aus den Mindestangaben zusammen, die als „Informationsbe-
standteile“ bezeichnet werden. Diese Informationsbestandteile sind in die Abschnitte A – E (A.1 – E.7) 
gegliedert. 
 
Diese Zusammenfassung enthält alle Informationsbestandteile, die in eine Zusammenfassung für 
diese Art von Wertpapier und diesen Emittenten aufzunehmen sind. Da einige Informationsbestandtei-
le nicht angesprochen werden müssen, können Lücken in der Gliederungsnummerierung der Informa-
tionsbestandteile bestehen. 
 
Auch wenn Informationsbestandteile aufgrund der Art des Wertpapiers und des Emittenten in die Zu-
sammenfassung aufzunehmen sind, ist es möglich, dass keine einschlägigen Informationen hinsicht-
lich dieser Informationsbestandteile gegeben werden können. In diesem Fall existiert eine Kurzbe-
schreibung der Informationsbestandteile in der Zusammenfassung mit der Bezeichnung „entfällt“. 
 
Abschnitt A – Einleitung und Warnhinweise 
 
Die Zusammenfassung sollte als Prospekteinleitung verstanden werden. Anleger sollten sich bei jeder 
Entscheidung, in die Wertpapiere zu investieren, auf den Prospekt als Ganzes stützen.  
 
Für den Fall, dass vor einem Gericht Ansprüche auf Grund der in diesem Prospekt enthaltenen Infor-
mationen geltend gemacht werden, könnte der als Kläger auftretende Anleger in Anwendung der ein-
zelstaatlichen Rechtsvorschriften der Staaten des Europäischen Wirtschaftsraums die Kosten für die 
Übersetzung des Prospekts vor Prozessbeginn zu tragen haben könnte.  
 
Diejenigen Personen, die die Verantwortung für die Zusammenhang einschließlich der Übersetzung 
übernommen haben oder von denen der Erlass ausgeht, können haftbar gemacht werden, jedoch nur 
für den Fall, dass die Zusammenfassung irreführend, unrichtig oder widersprüchlich ist, wenn sie zu-
sammen mit den anderen Teilen des Prospekts gelesen wird, oder sie, wenn sie zusammen mit den 
anderen Teilen des Prospekts gelesen wird, nicht alle erforderlichen Schlüsselinformationen vermittelt.  
 
Abschnitt B – Emittentin 
 
B.1 Rechtliche Firmierung und kommerzielle Bezeichnung der Emittentin 

 Die Firma der Gesellschaft lautet getgoods.de AG. Die Gesellschaft tritt insbesondere unter der 
kommerziellen Geschäftsbezeichnung getgoods auf. Weitere kommerzielle Bezeichnungen 
werden nicht verwendet. 

B.2 Sitz, Rechtsform, maßgebliche Rechtsordnung und Land der Gründung der Gesellschaft 

 Die Gesellschaft hat ihren Sitz in Düsseldorf. Auf der Hauptversammlung der Gesellschaft am 
22. August 2012 wurde u.a. die Sitzverlegung nach Frankfurt/Oder beschlossen. Diese Sat-
zungsänderung ist noch nicht im Handelsregister eingetragen und damit noch nicht wirksam. 
Die Gesellschaft ist derzeit im Handelsregister beim Amtsgericht Düsseldorf unter HRB 23039 
eingetragen. Die Gesellschaft wurde in der Bundesrepublik Deutschland gegründet.  
 
Die Gesellschaft ist eine Aktiengesellschaft nach deutschem Recht. Maßgebliche Rechtsord-
nung ist das Recht der Bundesrepublik Deutschland. 

B.4b Alle bereits bekannten Trends, die sich auf die Emittentin und die Branchen, in denen sie 
tätig ist, auswirken 

 Als Versandhandelsunternehmen sind die Geschäftsentwicklung und das weitere Wachstum 
des getgoods-Konzerns maßgeblich von der allgemeinen Nachfrageentwicklung in den Ab-
satzmärkten, ganz überwiegend Deutschland, und insbesondere bei den Kundenzielgruppen 
abhängig. Die Nachfrage ist wiederum maßgeblich von der allgemeinen konjunkturellen Lage 
und dem damit zusammenhängenden Verbraucherverhalten abhängig. In Zeiten einer unsiche-
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ren wirtschaftlichen Lage besteht weiterhin ein Risiko, dass Verbraucher ihren Konsum ent-
sprechend reduzieren oder auf einem geringen Niveau halten. 

B.5 Organisationsstruktur und Stellung der Emittentin innerhalb der Gruppe 

 Die getgoods.de AG ist Obergesellschaft des getgoods-Konzerns. Zu ihm gehören neben der 
Muttergesellschaft getgoods.de AG die 100 %-igen Tochtergesellschaften HTM GmbH Handy-
Trends+More sowie HOH Home of Hardware GmbH. Die getgoods.de AG ist eine Holdingge-
sellschaft. Das gesamte operative Geschäft wird in den vorgenannten Tochtergesellschaften 
durchgeführt.  

B.9 Gewinnprognosen oder -schätzungen 

 Entfällt, da keine Gewinnprognosen oder -schätzungen vorliegen. 

B.10. Beschränkungen in Bestätigungsvermerken 

 Entfällt, da die Bestätigungsvermerke bzw. Bescheinigungen zu den historischen Finanzinfor-
mationen keine Beschränkungen des jeweiligen Abschlussprüfers enthalten. 

B.7/B.12 Ausgewählte historische Finanzinformationen 
 Zeitraum 

 
 
 
 

01.01.-31.12.2010 
(HGB) 
EUR 

(geprüft) 

01.01.-31.12.2011 
(HGB) 
EUR 

(geprüft) 

01.01.-30.06.2012 
(HGB) 
EUR 

(ungeprüft) 

01.01.-30.06.2011 
(HGB) 
EUR 

(ungeprüft)***** 

 Umsatzerlöse 11.890,00 193.715.455,98 173.428.235,44 1.031.999,99 

 Sonstige betriebli-
che Erträge - 462.191,19 166.467,72 - 

 Materialaufwand 551,50 176.088.250,21 157.643.396,48 - 

 Rohertrag* 11.338,50 18.089.396,96 15.951.306,68 1.031.999,99 

 Personalaufwand - 2.466.536,30 2.569.815,11 - 

 Sonstige betriebli-
che Aufwendungen 5.195,15 10.256.830,82 7.304.359,14 450.765,74 

 EBITDA** 6.143,35 5.366.029,84 6.077.132,43 581.234,25 

 Abschreibungen 
auf immaterielle 
Vermögensgegen-
stände und Sach-
anlagen 

- 1.087.385,48 1.099.093,36 197,81 

 EBIT*** 6.143,35 4.278.644,36 4.978.039,07 581.036,44 

 Konzernjahres-
überschuss 6.282,32 2.081.913,57 2.788.320,16 581.028,08 

 Stichtag 31.12.2010 
(HGB) 
EUR 

(geprüft) 

31.12.2011 
(HGB) 
EUR 

(geprüft) 

30.06.2012 
(HGB) 
EUR 

(ungeprüft) 

30.06.2011 
(HGB) 
EUR 

(ungeprüft) 

 Anlagevermögen 2,00 9.904.662,07 9.371.079,03 31.330,73 

 Umlaufvermögen 9.854,72 51.577.701,40 45.993.234,12 683.508,53 

  Kassenbestand, 
Guthaben bei 
Kreditinstituten 

9.853,72 106.579,51 1.578.944,11 35.256,53 

 Forderungen aus 
Lieferungen und 
Leistungen 

1,00 15.519.082,22 11.885.064,18 1,00 

 Vorräte - 33.257.052,13 25.690.663,98 0,00 
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 Verbindlichkeiten 11.223,37 46.670.798,08 37.687.224,23 135.176,83 

 Bilanzsumme 11.823,37 61.700.895,82 55.835.567,71 714.839,26 

 Eigenkapital 0**** 12.079.947,92 14.868.268,08 579.062,43**** 

 Gezeichnetes 
Kapital 4.000.000,00 14.000.000,00 14.000.000,00 4.000.000,00 

 Rückstellungen 600,00 2.910.157,82 3.289.075,40 600,00 

  Beschäftigte ∅ 0****** 174,25 187,5 0****** 

 * Rohertrag errechnet sich aus den Umsatzerlösen zuzüglich den betrieblichen Erlösen abzüglich Materi-
alaufwand, wurde von der Emittentin aus der internen Rechnungslegung selbst ermittelt und ist unge-
prüft 

** EBITDA berechnet sich vom Rohertrag abzüglich Personalaufwand und sonstigen betrieblichen Auf-
wendungen, wurde von der Emittentin aus der internen Rechnungslegung selbst ermittelt und ist unge-
prüft 

*** EBIT berechnet sich vom EBITDA abzüglich der Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegen-
stände und Sachanlagen ohne Abschreibungen auf Wertpapiere, wurde von der Emittentin aus der 
internen Rechnungslegung selbst ermittelt und ist ungeprüft 

**** Hierbei handelt es sich um das buchmäßige Eigenkapital. 
***** In den Vergleichszahlen für den Zeitraum vom 01. Januar bis 30. Juni 2011 sind die Tochtergesell-

schaften HTM Handy-Trends  + More GmbH sowie HOH Home of Hardware GmbH nicht enthalten, 
da diese erst seit dem 01. Juli 2011 bzw. 01. August 2011 konsolidiert werden. Die Vergleichszah-
len für den Zeitraum vom 01. Januar bis 30. Juni 2011 bzw. zum 30. Juni 2011 entstammen, soweit 
nicht anderweitig kenntlich gemacht, dem ungeprüften, nicht konsolidierten Halbjahresabschluss 
der getgoods.de AG nach HGB. 

****** Die Angaben zu den Beschäftigten  im Zeitraum zum 31. Dezember 2010 sowie zum 30. Juni 
2011 wurden durch die Emittentin aus der internen Rechnungslegung selbst ermittelt und sind un-
geprüft.  

 Die Aussichten der Emittentin haben sich seit dem 31. Dezember 2011, dem Datum des letz-
ten geprüften Abschlusses, nicht wesentlich verschlechtert. Wesentliche Veränderungen der 
Finanzlage oder Handelsposition sind seit dem 31. Dezember 2011 ebenso nicht eingetreten. 

B.13 Beschreibung aller Ereignisse aus der jüngsten Zeit, die für die Bewertung der Zahlungs-
fähigkeit der Emittentin in hohem Maße relevant sind. 

 Entfällt, da Ereignisse aus jüngster Zeit der Geschäftstätigkeit des getgoods-Konzerns, die für 
die Bewertung der Zahlungsfähigkeit in hohem Maße relevant sind, nicht bestehen. 

B.14 Abhängigkeit der Emittentin von anderen Unternehmen des getgoods-Konzerns 

 Nachdem die Emittentin Muttergesellschaft des getgoods-Konzerns ist, ist sie von den übrigen 
Gesellschaften des getgoods-Konzerns gesellschaftsrechtlich nicht abhängig. Allerdings übt 
die Emittentin selbst kein operatives Geschäft aus. Sie ist daher auf Gewinnausschüttungen 
aus ihren Tochtergesellschaften angewiesen. 

B.15 Beschreibung der Haupttätigkeiten der Emittentin 

 Der getgoods-Konzern ist im Bereich des E-Commerce tätig. Er vertreibt IT- und Telekommu-
nikationsprodukte über verschiedene Online-Plattformen im wachsenden E-Commerce-Markt. 
Der Produkt-Fokus liegt auf Handys, Smartphones, Festnetztelefonen, Notebooks und Tablets. 
Darüber hinaus bietet der Konzern auch so genannte braune (Unterhaltungselektronik) und 
weiße (elektrische Haushaltsgeräte) Ware an. Die Produkte werden sowohl über verschiedene 
eigene Online-Shops wie z.B. www.getgoods.de, www.hoh.de oder www.handyshop.de, als 
auch über Plattformen auf Amazon und eBay vertrieben. Die operativen Tätigkeiten des get-
goods-Konzerns werden in Frankfurt/Oder ausgeführt. Ca. 95 % des Gesamtumsatzes werden 
in Deutschland erwirtschaftet. 

B.16 Beherrschungsverhältnisse 

 Die Aktionäre Markus Rockstädt-Mies und Matthias Lingk halten unmittelbar und mittelbar zu-
sammen ca. 73 % aller Aktien der Emittentin. Sie verfügen damit gemeinsam über eine Anzahl 
von Stimmrechten, die für bestimmte Beschlussfassungen in der Hauptversammlung ausreicht 
und die ihnen daher einen beherrschenden Einfluss auf die Gesellschaft ermöglichen kann.  
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B.17 Rating 

 Entfällt, da zum Zeitpunkt dieses Prospekts ein Rating nicht vorliegt. 
 
Abschnitt C – Wertpapiere  
 
C.1 Beschreibung von Art und Gattung der angebotenen Wertpapiere 

 Angeboten wird ein festverzinsliches Wertpapier zur Unternehmensfinanzierung in verbriefter 
Form. Es handelt sich um eine Anleihe, auch Inhaber-Teilschuldverschreibung genannt, mit 
einem Anlagevolumen von insgesamt bis zu EUR 30 Mio. Die Anleihe ist eingeteilt in bis zu 
30.000 auf den Inhaber lautende und untereinander gleichberechtigte Schuldverschreibungen 
im Nennbetrag von je EUR 1.000,-. Das öffentliche Angebot erfolgt ausschließlich in der Bun-
desrepublik Deutschland, der Republik Österreich, dem Großherzogtum Luxemburg sowie der 
Republik Italien. Daneben erfolgt eine Privatplatzierung in ausgewählten europäischen Staa-
ten. 

C.2. Währung der Wertpapieremission 

 Die Wertpapiere werden in Euro angeboten. 

C.5 Beschränkung für die freie Übertragbarkeit der Inhaber-Teilschuldverschreibungen 

 Der Anleihegläubiger kann seine Inhaber-Teilschuldverschreibungen auch vor Ablauf der Lauf-
zeit ohne Zustimmung der Emittentin ganz oder teilweise an Dritte übertragen, abtreten, belas-
ten oder vererben. Die Übertragbarkeit der Inhaber-Teilschuldverschreibungen ist nicht be-
schränkt. 

C4./C.8 Beschreibung der mit den Wertpapieren verbundenen Rechte einschließlich der Rang-
ordnung sowie Beschränkungen dieser Rechte 

 Der Anleger hat als Anleihegläubiger gegenüber der Emittentin das Recht, Zinszahlungen aus 
der Anleihe zu fordern. Er hat außerdem das Recht, am Ende der Laufzeit von der Emittentin 
die Rückzahlung des jeweiligen Anleihebetrags (nominal) zu fordern. Eine vorzeitige ordentli-
che Kündigung durch Anleihegläubiger ist nicht möglich. Unter bestimmten Voraussetzungen 
sind Anleihegläubiger gemäß den Anleihebedingungen berechtigt, die Kündigung der Inhaber-
Teilschuldverschreibung zu erklären und die unverzügliche Rückzahlung der Inhaber-
Teilschuldverschreibungen zu verlangen. 
 
Die Inhaber-Teilschuldverschreibungen begründen unmittelbare, unbedingte, nicht nachrangi-
ge und nicht besicherte Verbindlichkeiten der Emittentin und stehen im gleichen Rang unterei-
nander und mindestens im gleichen Rang mit allen anderen gegenwärtigen und zukünftigen 
nicht besicherten und nicht nachrangigen Verbindlichkeiten der Emittentin, ausgenommen sol-
che Verbindlichkeiten, denen aufgrund zwingender gesetzlicher Vorschriften Vorrang zukommt. 
 
Die Verbreitung dieses Prospekts und das Angebot der in diesem Prospekt beschriebenen 
Inhaber-Teilschuldverschreibungen können unter bestimmten Rechtsordnungen Beschränkun-
gen unterliegen. Personen, die in den Besitz dieses Prospekts gelangen, müssen diese Be-
schränkungen berücksichtigen. 

C.9 Zinsen 

 Die Inhaber-Teilschuldverschreibungen werden vom Beginn der Laufzeit am 02. Oktober 2012 
(einschließlich) an bis zum 01. Oktober 2017 (einschließlich) bezogen auf ihren Nennbetrag mit 
7,75 % pro Jahr (Nominalzins) verzinst. Der erste Zinslauf beginnt am 02. Oktober 2012. Die 
Zinsen werden nach der deutsche Zinsmethode (30/360) berechnet. Die Zinsen sind viertel-
jährlich nachträglich jeweils am 16. November, 16. Februar, 16. Mai und 16. August zur Zah-
lung fällig. Der erste Zinslauf beginnt am 02. Oktober 2012 und endet am 15. November 2012. 
Der letzte Zinslauf der Anleihe beginnt am 16. August 2017 und endet am 01. Oktober 2017.  
 
Die Rückzahlung des Anleihekapitals zum Nennwert erfolgt am ersten Bankarbeitstag nach 
Ende der Laufzeit durch Überweisung an den Anleger. 
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Bei Annahme eines Erwerbsbetrages für die Anleihe von 100 % des Nennbetrages und voll-
ständigen Erlös dieses Betrages bei der Rückzahlung der Anleihe sowie unter Außerachtlas-
sung von Stückzinsen und Transaktionskosten ergibt sich eine jährliche Rendite in Höhe des 
Zinssatzes. 
 
Name des Vertreters der Schuldtitelinhaber 
 
Entfällt, da die Emittentin bislang keinen gemeinsamen Vertreter der Anleihegläubiger benannt 
hat. 

C.10 Derivate Komponente 

 Entfällt, da die Anleihe bei der Zinszahlung keine derivate Komponente hat 

C.11 Zulassung zum Handel 

 Die Emittentin plant, die Inhaber-Teilschuldverschreibungen voraussichtlich ab dem 02. Okto-
ber 2012 in den Freiverkehr an der Baden-Württembergischen Wertpapierbörse, Stuttgart, 
einzubeziehen sowie in das Handelssegment Bondm aufzunehmen. Das Handelssegment 
Bondm ist ein Segment für mittelständische Unternehmensanleihen mit erhöhter Transparenz- 
und Publizitätsverpflichtung. Die Zulassung der Inhaber-Teilschuldverschreibungen zum Han-
del in einem organisierten Markt ist nicht vorgesehen. 

 
Abschnitt D – Risiken  
 
D.2 Angabe zu den zentralen Risiken, die die Emittentin betreffen 
Bei den nachfolgend dargestellten Risiken handelt es sich um die wesentlichen Risiken. 
 • Der Markt für Geschäfte im Bereich der Elektro- und Elektronikartikel ist durch sich rasch 

wandelnde Technologien, häufige Einführungen verbesserter oder neuer Produkte und 
Dienstleistungen sowie ständig wechselnde und neue Kundenanforderungen geprägt. Jede 
Verzögerung oder Verhinderung der Einführung verbesserter oder neuer Produkte oder 
Dienstleistungen in das Produktangebot oder deren mangelnde oder verzögerte Marktak-
zeptanz kann sich in erheblichem Umfang nachteilig auf die Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage auswirken. 

• Die Durchführung der Unternehmenstätigkeit über das Internet und die EDV beruht im We-
sentlichen auf einer stabilen Datenverfügbarkeit, einer schnellen Übertragung von Daten 
und einer technisch stabil funktionierenden Internet-Anbindung. Systemausfälle und -
störungen oder Fehler in den zahlreichen Anbindungen an andere Unternehmen können 
Kosten in einem erheblichen Umfang verursachen. Die Anfälligkeit oder der Ausfall der 
EDV-Systeme können den Arbeitsablauf im Extremfall zum Erliegen bringen. 

• Der Bezug von Waren und die pünktliche Auslieferung der vom getgoods-Konzern angebo-
tenen Produkte stellen hohe Anforderungen an die Organisation und Logistik innerhalb und 
außerhalb des getgoods-Konzerns. Jede Störung, Unterbrechung oder wesentliche Ver-
teuerung der Logistikkette innerhalb und/ oder außerhalb des getgoods-Konzerns kann die 
Geschäftstätigkeit achteilig beeinflussen. 

• Es besteht ein Diebstahl-, Einbruchs- und Verlustrisiko der eingelagerten Waren. Auch be-
steht das Risiko, dass eingelagerte Ware nur unter Preis oder nicht verkauft werden kann. 
Dies hätte zur Folge, dass der Lagerstand abgewertet werden müsste. Es besteht darüber 
hinaus das Risiko, dass Waren im Lager blockiert werden, wenn diese in betrügerischer 
Absicht unter falscher Angabe bestellt werden.  

• Es besteht das Risiko, dass Waren in betrügerischer Absicht insbesondere unter falschen 
Angaben und abweichender Lieferadresse bestellt und ausgeliefert werden. Aufgrund von 
Betrugssachverhalten besteht das Risiko, dass entweder die Ware im Lager um bis zu 14 
Tage blockiert wird oder im Falle der Auslieferung es zu erheblichen Zahlungsausfällen 
kommt. 

• Der getgoods-Konzern bezieht seine Produkte von festen Lieferanten. Sollten einer oder 
mehrere der wesentlichen Lieferanten vorübergehend oder auf Dauer ausfallen oder ver-
tragliche Verpflichtungen nicht einhalten, könnte der getgoods-Konzern gezwungen sein, 
die betreffenden Produkte von anderen Lieferanten mit höherem Kosten- und Zeitaufwand 
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zu beziehen.  
• Die getgoods.de AG ist eine Holdinggesellschaft. Mangels eines eigenen operativen Ge-

schäftsbetriebs hängt der wirtschaftliche Erfolg der getgoods.de AG maßgeblich von der 
Vermögens- und Ertragslage sowie von dem wirtschaftlichen Erfolg ihrer Beteiligungen an 
der HTM GmbH Handy-Trends+More sowie HOH Home of Hardware GmbH ab.  

• Es besteht das Risiko, dass es dem getgoods-Konzern nicht gelingt, seine internen Pla-
nungs-, Steuerungs- und Kontrollsysteme zeitig angemessen weiterzuentwickeln. Sollte es 
zu Fehlern bei der Anpassung dieser Systeme kommen, besteht ferner das Risiko, dass es 
zu unternehmerischen und administrativen Fehlentwicklungen oder Fehlentscheidungen 
kommt. 

• Fehleinschätzung von Risiken und sonstige Misserfolge im Zusammenhang mit den in 
2011 erfolgten sowie möglichen künftigen Akquisitionen können wesentliche nachteilige 
Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage haben. 

• Es besteht das Risiko, dass der bestehende Versicherungsschutz nicht ausreichend ist. 
• Die Umsetzung der Geschäftsstrategie und Unternehmensziele und damit die Entwicklung 

der Emittentin basiert insbesondere auf den Kenntnissen, Fähigkeiten und Erfahrungen des 
derzeitigen Vorstands Markus Rockstädt-Mies. Es besteht das Risiko, dass es der Emitten-
tin nicht gelingen wird, Herrn Rockstädt-Mies im Unternehmen zu halten oder erforderli-
chenfalls neue Vorstandsmitglieder zu gewinnen. 

• Die erfolgreiche Umsetzung der Unternehmensziele des getgoods-Konzerns ist in hohem 
Maße abhängig von der Fähigkeit, hochqualifizierte Mitarbeiter zu gewinnen und zu halten. 
Der Wettbewerb um Fachkräfte ist im Bereich des Online-Handels intensiv. Dem getgoods-
Konzern gelingt es möglicherweise nicht, neue qualifizierte Mitarbeiter zu gewinnen. Au-
ßerdem kann der Wechsel von Führungskräften oder sonstigem Fachpersonal zu einem 
Wettbewerber dazu führen, dass sich dieser Wettbewerber das Know-how des getgoods-
Konzerns zu Nutze macht. 

• Es besteht das Risiko, dass im Rahmen der derzeitigen oder im Rahmen zukünftiger Be-
triebsprüfungen die von den Gesellschaften des getgoods-Konzerns vorgenommene steu-
erliche Behandlung von Geschäftsvorfällen nicht anerkannt werden und es dadurch zu 
Steuernachzahlungen kommt. 

• Der getgoods-Konzern ist in einem sehr wettbewerbsintensiven Geschäftsbereich tätig. 
Bereich des E-Commerce herrscht insbesondere ein Geschwindigkeitswettbewerb, bei dem 
es darauf ankommt, frühzeitig die Wünsche der Kunden zu erkennen und Strukturen vor-
zuhalten, um den jeweiligen Verkaufsandrang bedienen zu können. Insbesondere große 
Wettbewerber verfügen über eine hohe Markenbekanntheit, Marktpräsenz sowie eine gro-
ße Kundenbasis und Finanzkraft. 

• Es besteht das Risiko, dass neue Produkte von den Kunden nur unzureichend wahrge-
nommen und gekauft werden bzw. dass die neu gewählte Zielgruppe sich als nicht attraktiv 
herausstellt. 

• Die Geschäftsentwicklung und das weitere Wachstum des getgoods-Konzerns sind maß-
geblich von der allgemeinen Nachfrageentwicklung in den Absatzmärkten, insbesondere in 
Deutschland, und insbesondere bei den Kundenzielgruppen abhängig. Die Nachfrage ist 
wiederum maßgeblich von der allgemeinen konjunkturellen Lage und dem damit zusam-
menhängenden Verbraucherverhalten abhängig. 

• Der Erfolg des getgoods-Konzerns hängt wesentlich von einer dauerhaft weit verbreiteten 
Nutzung des Internets sowie der Verbreitung von E-Commerce im Internet ab. Sollte die 
Nutzung des Internets abnehmen oder der Handel im Internet an Akzeptanz verlieren, hätte 
dies erhebliche negative Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage. 

• Ein Versäumnis oder Scheitern der Bemühungen des getgoods-Konzerns, seine geistigen 
Eigentumsrechte zu schützen, wie auch der Verlust kundenbezogener Daten könnte neben 
Reputationsschäden nachteilige Auswirkungen auf ihre Vermögens-, Finanz- und Ertrags-
lage haben. 

• Die von dem getgoods-Konzern vertriebenen Produkte können Mängel aufweisen. Auch 
können Produkthaftungs- und Gewährleistungsansprüche entstehen oder Folgeschäden 
bei Kunden eintreten, deren Höhe den Wert der von dem getgoods-Konzern gelieferten 
Produkte übersteigt. Es ist auch nicht sichergestellt, dass der getgoods-Konzern bei den 
eigenen Lieferanten aufgrund vertraglicher Vereinbarungen jeweils in vollem Umfang Re-
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gress nehmen oder bestehende Regressansprüche in vollem Umfang wirtschaftlich durch-
setzen kann. 

• Der getgoods-Konzern ist mit einer Vielzahl sich nicht selten ändernder und stetig zuneh-
mender rechtlicher Rahmenbedingungen konfrontiert, welche insbesondere die Geschäfts-
tätigkeit im Internet betreffen. Viele dieser Bestimmungen betreffen die Erfassung, Verar-
beitung sowie die Verantwortlichkeit für den Inhalt und Schutz von Daten, insbesondere 
von personenbezogenen Daten. 

D.3 Angaben zu den zentralen Risiken, die die Inhaber-Teilschuldverschreibungen betreffen 

 • Die Einhaltung der Zahlungsverpflichtungen durch die Emittentin ist von ihrer Bonität ab-
hängig. Mit dem Erwerb der Inhaber-Teilschuldverschreibungen ist generell das Risiko des 
Teil- oder sogar Totalverlustes der Kapitalanlage und der Zinsansprüche verbunden.  

• Es besteht das Risiko, dass der Kurs der Teil-Schuldverschreibungen starken Schwankun-
gen unterliegt und Anleger bei der Veräußerung vor Ende der Laufzeit Verluste realisieren. 

• Die Veräußerbarkeit der Inhaber-Teilschuldverschreibungen könnte stark eingeschränkt 
oder nicht möglich sein. Es ist nicht sichergestellt, dass nach Einbeziehung der Inhaber-
Teilschuldverschreibungen in den Freiverkehr der Baden-Württembergischen Wertpapier-
börse (Handelssegment Bondm) ein liquider Sekundärmarkt besteht. 

• Inhaber der angebotenen Inhaber-Teilschuldverschreibungen haben keine Mitwirkungs-
rechte bei unternehmerischen Entscheidungen der Emittentin. 

• Die Anleihebedingungen könnten durch Mehrheitsbeschluss der Anleihegläubiger geändert 
werden. 

• Es gibt keine gesetzliche, vertragliche oder sonstige Beschränkung in Bezug auf die ge-
samte Höhe der Verbindlichkeiten, welche die Emittentin oder Unternehmen des getgoods-
Konzerns aufnehmen dürfen. Jede Aufnahme zusätzlicher Verschuldung kann den Betrag 
reduzieren, den die Inhaber der Inhaber-Teilschuldverschreibungen im Falle einer Liquida-
tion oder Insolvenz der Emittentin erhalten. 

• Es besteht die Möglichkeit von zukünftigen nachteiligen Änderungen des Steuerrechts oder 
eine Änderung der Auffassung der Finanzverwaltung. Dies kann sowohl für die Emittentin 
als auch für die Anleger zu erheblichen steuerlichen Mehrbelastungen führen. 

• Bei einer Anleihe mit einer vertraglich festgeschriebenen Laufzeit wie im vorliegenden Fall 
besteht ein Inflationsrisiko, welches zur Folge haben kann, dass der Inhaber der Anleihe 
möglicherweise hierdurch einen Wertverlust erleidet. 

• Es bestehen keine Zahlstellen außerhalb der Bundesrepublik Deutschland. Für Anleger mit 
Wohnsitz oder mit Kontoverbindung im Ausland besteht daher das Risiko zusätzlicher Kos-
ten, Steuern oder Abgaben. 

• Transaktionskosten können die mit den Inhaber-Teilschuldverschreibungen verbundenen 
Gewinnchancen mindern.  

• Bei Finanzierung der Inhaber-Teilschuldverschreibungen durch Fremdmittel kann es pas-
sieren, dass der Anleger die Fremdmittel zurückführen muss, obwohl er mit seiner Anlage 
ganz oder teilweise ausfällt.  

• Die Inhaber-Teilschuldverschreibungen sind nicht durch ein Einlagensicherungssystem 
gesichert.  

• Der Marktpreis der Inhaber-Teilschuldverschreibungen könnte infolge von Änderungen des 
Marktzinses fallen, so dass Anleger eine geringere Risikoprämie erhalten könnten als von 
ihnen erwartet. Auch könnten Anleger einen Verlust im Falle eines Verkaufs vor Ende der 
Laufzeit erleiden.  

 
Abschnitt E – Angebot  
 
E.2b Gründe für das Angebot, Zweckbestimmung der Erlöse, geschätzte Nettoerlöse 

 Vorrangig soll das mittels der Anleihe eingeworbene Fremdkapital (mindestens in einem Um-
fang von bis zu drei Viertel) zur Finanzierung des weiteren Wachstums herangezogen werden 
(Investitionen in neue Produktgruppen, Investitionen zur Stärkung der Marke, Erweiterung des 
Warenlagers).  
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Mit den übrigen Mitteln aus der Anleihe (höchstens bis zu einem Viertel) sollen entweder zur 
Finanzierung von Akquisitionen und/oder zur Rückführung von Verbindlichkeiten genutzt wer-
den können. 

E.3 Angebotskonditionen  

 Nachfolgend ein tabellenartiger Überblick betreffend die wesentlichen Konditionen der Anleihe: 
 

 Emittentin: getgoods.de AG mit Sitz in Düsseldorf (künftig Frankfurt/Oder), 
Bundesrepublik Deutschland 

 Gesamtnennbetrag: bis zu EUR 30.000.000,- 

 Laufzeit: 02. Oktober 2012 bis 01. Oktober 2017 (5 Jahre) 

 Angebot: Öffentliches Angebot in der Bundesrepublik Deutschland, der 
Republik Österreich, dem Großherzogtum Luxemburg und der 
Republik Italien 

 Öffentliches Angebot über 
Zeichnungsbox 

Die Inhaber-Teilschuldverschreibungen werden angeboten über 
die Zeichnungsfunktionalität, die über die EUWAX Aktiengesell-
schaft, Stuttgart, („EUWAX“) im Handelssystem XONTRO bereit-
gestellt wird („Zeichnungsbox“). Anleger, die Kaufanträge stellen 
möchten, müssen über ihre jeweilige Depotbank Kaufanträge für 
die Inhaber-Teilschuldverschreibungen während der Angebotsfrist 
für das öffentliche Angebot über die Zeichnungsbox stellen. 

 Öffentliches Angebot über 
die Emittentin 

Die Inhaber-Teilschuldverschreibungen werden zudem angeboten 
über die Emittentin über ihre Internetseite unter www.getgoods.de. 

 Privatplatzierung an insti-
tutionelle Anleger 

Zudem kann eine Privatplatzierung in der Bundesrepublik 
Deutschland sowie in ausgewählten europäischen Staaten erfol-
gen. 

 Selling Agent  
 

Die Platzierung der Inhaber-Teilschuldverschreibungen wird vo-
raussichtlich durch Selling Agents (auch Direktbanken) unterstützt 
werden. 

 Angebotsfrist: Die Inhaber-Teilschuldverschreibungen werden öffentlich angebo-
ten voraussichtlich ab dem 17. September 2012 und zwar zur 
Zeichnung  
(i)  über die Zeichnungsbox vom 17. September 2012 bis 28. Sep-

tember 2012 (einschließlich) und 
(ii) über die Emittentin vom 17. September 2012 bis 09. Septem-

ber 2013,  
längstens aber bis zur Vollplatzierung der Anleihe. Die Emittentin 
ist jederzeit berechtigt, die Angebotsfristen abzukürzen. Die An-
gebotsfrist für das öffentliche Angebot wird in jedem Fall abge-
kürzt und endet vor Ablauf der vorgenannten Frist spätestens an 
demjenigen Börsentag, an dem eine Überzeichnung vorliegt.  

 Ausgabepreis:  Der Ausgabepreis für jede Inhaber-Teilschuldverschreibung be-
trägt 100 % des Nennbetrags der Inhaber-Teilschuldver-
schreibungen zuzüglich etwaiger Stückzinsen für Zeichnungen ab 
Beginn der Laufzeit 

 Stückelung: Die Inhaber-Teilschuldverschreibungen werden im Nennbetrag 
von je EUR 1.000,- begeben. 

 Verzinsung: 7,75 % pro Jahr 

 Zinszeiträume: vierteljährlich 

 Fälligkeit der Zinsen: jeweils am 16. November, 16. Februar, 16. Mai und 16. August 
eines Kalenderjahres; erstmals am 16. November 2012 
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 Mindestzeichnungsbetrag: Mindestzeichnungsbetrag ist EUR 1.000,- 

 Rückzahlung: Soweit nicht zuvor bereits ganz oder teilweise zurückgezahlt oder 
zurückgekauft, werden die Inhaber-Teilschuldverschreibungen zu 
ihrem Nennbetrag am 02. Oktober 2017 zurückgezahlt. 

 Rang Die Inhaber-Teilschuldverschreibungen sind nicht besicherte und 
nicht nachrangige Verbindlichkeiten der Emittentin und stehen im 
gleichen Rang untereinander und mit allen anderen nicht besi-
cherten und nicht nachrangigen derzeitigen und zukünftigen Ver-
bindlichkeiten der Emittentin. 

 Zahlstelle: Bankhaus Neelmeyer AG, Bremen. Die Emittentin ist unter be-
stimmten Voraussetzungen berechtigt, eine andere Bank als 
Zahlstelle zu bestellen. 

 Kündigungsrechte 
(Covernants): 

Eine vorzeitige ordentliche Kündigung durch die Anleger ist nicht 
möglich. Unter bestimmten Voraussetzungen sind die Anleger 
aber zur außerordentlichen Kündigung berechtigt (u.a. cross-
default, Ausschüttungssperre, Chance-of-Control, Tilgungsleis-
tungen auf Gesellschafterdarlehen ohne Zuführung von neuem 
Eigenkapital in Höhe der Tilgungsleistung). Der Emittentin steht 
ein ordentliches Kündigungsrecht zum 01. Oktober 2015 (Rück-
zahlungspreis: 103 % des Nennbetrags) sowie zum 01. Oktober 
2016 (Rückzahlungspreis 101,50 % des Nennbetrags) zu. Es 
kann nur für alle Inhaber-Teilschuldverschreibungen insgesamt 
ausgeübt werden.  

 WKN/ISIN/Börsenkürzel: WKN: A1PGVS, ISIN: DE000A1PGVS9, Börsenkürzel: GGOA 

 Für das öffentliche Angebot ist folgender Zeitplan vorgesehen: 

 10. September 2012 Billigung des Prospekts durch die Bundesanstalt für Finanzdienst-
leistungsaufsicht (BaFin) 

 10. September 2012 Veröffentlichung des gebilligten Prospekts auf der Internetseite 
der Gesellschaft www.getgoods.de  

 17. September 2012 Beginn des öffentlichen Angebots 

 28. September 2012 Ende der Angebotsfrist über die Zeichnungsbox (Bondm-
Zeichnung) 

 02. Oktober 2012 Beginn der Laufzeit der Anleihe 

 
02. Oktober 2012 

Voraussichtliche Einbeziehung der Anleihe zum Handel in den 
Freiverkehr der an der Baden-Württembergischen Wertpapierbör-
se sowie Aufnahme in das Handelssegment Bondm 

 
09. September 2013  

Ende des Angebotsfrist über die Emittentin (sofern nicht zuvor die 
Anleihe voll platziert wurde oder die Emittentin das Angebot vor-
zeitig beendet) 

 01. Oktober 2017 Ende der Laufzeit der Anleihe 

E.4 Interessenkonflikte 

 Das derzeitige Vorstandsmitglied Markus Rockstädt-Mies hält unmittelbar ca. 22,86 % der Ak-
tien der Emittentin. Aufgrund dieser Konstellation können sich möglicherweise Interessenkon-
flikte bei ihm zwischen seinen Verpflichtungen als Organmitglied der Emittentin einerseits und 
seinen Interessen als Aktionär andererseits ergeben. Auch hat Herr Rockstädt-Mies aufgrund 
seiner Stellung als einer der wesentlichen Aktionäre der Emittentin ein großes, auch privates 
Interesse an dem wirtschaftlichen Erfolg. Darüber hinaus bestehen keine weiteren Interessen-
konflikte, die wesentlich für das Angebot sein könnten. 
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E.7 Schätzung der Ausgaben, die dem Anleger von der Emittentin oder vom Anbieter in 
Rechnung gestellt werden  

 Von Seiten der Emittentin werden dem Anleger im Zusammenhang mit dem Erwerb dieser hier 
angebotenen Inhaber-Teilschuldverschreibungen keine Kosten oder Gebühren in Rechnung 
gestellt.  

 



getgoods.de AG  - 15 - 
 

 
II. Risikofaktoren 
 
Im Folgenden sind die Risiken dargestellt, die mögliche Anleger vor einer Entscheidung zum Kauf der 
Inhaber-Teilschuldverschreibungen berücksichtigen sollten. Die Realisierung eines oder mehrerer 
dieser Risiken kann erhebliche nachteilige Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragsla-
ge der Emittentin haben. Bei den nachfolgend beschriebenen Risiken handelt es sich um Risiken, die 
einen spezifischen Bezug zum Geschäftsbetrieb und zum Geschäftsumfeld der Gesellschaft haben. 
Allgemeine Risiken, denen jedes Unternehmen ausgesetzt ist, könnten ebenso wie Risiken und Unsi-
cherheiten, die der Gesellschaft gegenwärtig nicht bekannt sind oder welche die Emittentin gegenwär-
tig für unwesentlich erachtet, nachteilige Auswirkungen auf ihre Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
haben. Die hier angebotenen Inhaber-Teilschuldverschreibungen stellen eine Kreditgewährung an 
eine Aktiengesellschaft gegen eine Verzinsung dar. Das bedeutet, dass sich für die Anleihegläubiger 
sowohl Risiken aus dem Bereich der Emittentin als auch Risiken in Bezug auf die Inhaber-Teilschuld-
verschreibungen ergeben können. 
 
Bei den nachfolgend dargestellten Risiken handelt es sich um die wesentlichen Risiken. Die Abfolge, 
in der die nachfolgend aufgeführten Risiken dargestellt sind, ist kein Hinweis auf den wahrscheinlichen 
Eintritt der Risiken oder auf den Umfang der wirtschaftlichen Auswirkungen. Anleger sollten sämtliche 
in diesem Prospekt enthaltenen Informationen in Erwägung ziehen und, soweit erforderlich, ihre Bera-
ter konsultieren. 
 
 
1. Risikofaktoren in Bezug auf die Anleihe 
 
1.1 Bonitätsrisiko 
 
Die Emittentin wird mit der Emission, die Gegenstand des vorliegenden Prospekts ist, Inhaber-
Teilschuldverschreibungen im Gesamtnennbetrag von bis zu EUR 30 Mio. ausgeben. Die Rückzah-
lung des Anleihebetrags und die Erfüllung der Verpflichtungen zur Zahlung von Zinsen hängen davon 
ab, dass die Emittentin im Rahmen ihrer geschäftlichen Aktivitäten die Mittel aus der Emission der 
Inhaber-Teilschuldverschreibungen so verwendet, dass sie ihren laufenden Zinsverpflichtungen nach-
kommen und am Ende der in den Anleihebedingungen vorgesehen Laufzeit die mit diesen Anleihen 
eingegangenen Verbindlichkeiten gegenüber den Zeichnern erfüllen kann. Werden die Mittel aus der 
Emission nicht in dieser Weise verwendet oder wird die Bonität der Emittentin aus anderen Gründen 
in Mitleidenschaft gezogen, besteht das Risiko eines teilweisen oder sogar vollständigen Verlusts der 
Kapitaleinlagen der Anleger sowie der Zinsen. 
 
1.2 Volatilität des Börsenkurses 
 
Da es sich bei der angebotenen Anleihe um eine Emission mit einem begrenzten Volumen handelt, ist 
nicht auszuschließen, dass ungeachtet der Finanzlage der Emittentin oder der allgemeinen Zinsent-
wicklung erhebliche Preisschwankungen für die Inhaber-Teilschuldverschreibungen eintreten. Es kann 
keine Gewähr übernommen werden, dass sich ein nennenswerter aktiver Handel mit den Inhaber-
Teilschuldverschreibungen der Emittentin ergibt. Die allgemeine Kursvolatilität an den Börsen könnte 
den Kurs der Inhaber-Teilschuldverschreibungen der Emittentin ebenfalls beeinträchtigen, ohne dass 
dies in einem direkten Zusammenhang mit der Emittentin oder ihrer Vermögens-, Finanz- und Ertrags-
lage oder ihren Geschäftsaussichten steht. Die Kurse der Inhaber-Teilschuldverschreibungen könnten 
daher aus den geschilderten Gründen erheblichen Schwankungen unterliegen, die nicht der wirt-
schaftlichen Lage der Emittentin entsprechen müssen. Eine negative wirtschaftliche Entwicklung der 
Emittentin könnte darüber hinaus zu einer Überreaktion der Kurse nach unten und zu Veräußerungs-
verlusten der Anleger führen.  
 
1.3 Veräußerbarkeit der Inhaber-Teilschuldverschreibungen 
 
Die hier angebotenen Inhaber-Teilschuldverschreibungen sind frei übertragbar. Zwar ist beabsichtigt, 
die Inhaber-Teilschuldverschreibungen während der Laufzeit in den Handel im Freiverkehr an der 
Baden-Württembergischen Wertpapierbörse, Stuttgart (Handelssegment Bondm), einbeziehen zu 
lassen. Zum Datum des Prospekts besteht eine solche Einbeziehung noch nicht. Sollte die Anleihe 
nicht in einen Handel an einer Börse einbezogen werden, wäre ihre Veräußerbarkeit stark einge-
schränkt oder gar nicht möglich. Im ungünstigsten Fall muss der Anleger daher damit rechnen, seine 
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Inhaber-Teilschuldverschreibungen nicht verkaufen zu können, so dass er das Ende der Laufzeit der 
Anleihe abwarten muss. Außerdem wird in diesem Fall für die Inhaber-Teilschuldverschreibungen 
keinen an der Börse ermittelten Kurs geben. 
 
Selbst bei der Einbeziehung der Inhaber-Teilschulverschreibungen in den Freiverkehr an der Baden-
Württembergischen Wertpapierbörse (Handelssegment Bondm) ist nicht sichergestellt, dass ein liqui-
der Sekundärmarkt besteht. Aufgrund der Tatsache, dass es sich bei den angebotenen Schuldver-
schreibungen um eine relativ kleine Emission mit einem begrenzten Volumen handelt, ist nicht auszu-
schließen, dass ungeachtet der Finanzlage der Emittentin sowie der Zinsentwicklung und sonstiger in 
einem liquiden Markt preisbildender Faktoren aufgrund der Illiquidität des Marktes für die Inhaber-
Teilschuldverschreibungen erhebliche Preisschwankungen bei den Inhaber-Teilschuldverschreibun-
gen eintreten werden. Es kann daher nicht ausgeschlossen werden, dass der Anleger seine Inhaber-
Teilschuldverschreibungen nicht, nicht zum gewünschten Zeitpunkt oder nur zu einem Preis veräu-
ßern kann, der deutlich unter dem Ausgabepreis liegt.  
 
1.4 Rechtliche Stellung der Anleger 
 
Anleger der angebotenen Inhaber-Teilschuldverschreibungen werden Gläubiger der Emittentin und 
stellen dieser einen Kredit zur Verfügung. Als Kreditgeber haben die Anleger ausschließlich schuld-
rechtliche Ansprüche auf Zinszahlung und Rückzahlung des Nominalbetrags gegen die Emittentin. Sie 
besitzen keine Mitwirkungsrechte bei unternehmerischen Entscheidungen. Die Inhaber-Teilschuld-
verschreibungen vermitteln insbesondere keine gesellschaftsrechtliche oder unternehmerische Betei-
ligung. Sie sind auch nicht mit Stimmrechten ausgestattet und gewähren keinerlei Mitgliedsrechte, 
Geschäftsführungsbefugnisse oder Mitspracherechte. Unternehmerische Entscheidungen werden 
immer vor dem Hintergrund bestimmter Annahmen über zukünftige Entwicklungen getroffen. Im 
Nachhinein kann sich dann herausstellen, dass die Entwicklungen anders verlaufen sind und deshalb 
die unternehmerische Entscheidung nicht die gewünschte Auswirkung hatte oder sogar negative 
Auswirkungen hat. Dies könnte negativen Einfluss auf die wirtschaftliche Entwicklung der Emittentin 
haben mit der Folge, dass die Zinszahlungen sowie die Rückzahlung der Anleihe aufgrund fehlender 
Zahlungsmittel nicht erfolgen können.  
 
1.5 Mehrheitsentscheidungen der Anleihegläubiger 
 
Anleger sind dem Risiko ausgesetzt, überstimmt zu werden und gegen ihren Willen Rechte zu verlie-
ren, wenn die Anleihegläubiger durch Mehrheitsbeschluss gemäß den Regelungen des Gesetzes über 
Schuldverschreibungen aus Gesamtemissionen Änderungen der Anleihebedingungen beschließen. 
Ein solcher Mehrheitsbeschluss der Anleihegläubiger kann massive nachteilige Auswirkungen auf 
Wert und Realisierbarkeit dieses Wertes bis hin zum Totalverlust der Anlage haben. 
 
1.6 Weitere Verschuldung der Emittentin 
 
Es gibt keine gesetzliche, vertragliche oder sonstige Beschränkung in Bezug auf die gesamte Höhe 
der Verbindlichkeiten, welche die Emittentin oder Unternehmen des getgoods-Konzerns aufnehmen 
dürfen. Weitere Verbindlichkeiten können mit den Inhaber-Teilschuldverschreibungen gleichrangig 
oder ihnen gegenüber sogar vorrangig sein. Jede Aufnahme zusätzlicher Verbindlichkeiten (Fremdka-
pital) erhöht die Verschuldung der Emittentin und kann den Betrag reduzieren, den die Inhaber der 
Inhaber-Teilschuldverschreibungen im Falle einer Liquidation oder Insolvenz der Emittentin enthalten. 
Gleichzeitig kann durch eine weitere Zinsbelastung im Zusammenhang mit der Aufnahme von weite-
rem Fremdkapital und die Verpflichtung zur Rückzahlung dieses weiteren Fremdkapitals die Fähigkeit 
der Emittentin gemindert oder vollständig beseitigt sein, die Anleihe sowie die Zinsen zurückzubezah-
len. 
 
1.7 Steuerliche Risiken 
 
Die Entwicklung des geltenden deutschen, österreichischen, luxemburgischen sowie italienischen 
Steuerrechts unterliegt einem stetigen Wandel. Die Emittentin hat keinen Einfluss darauf, dass die im 
Zeitpunkt der Prospekterstellung geltenden steuerlichen Gesetzesvorschriften und die zu ihrer Ausfüh-
rung erlassenen steuerlichen Verwaltungsanweisungen, Erlasse und Verordnungen in unveränderter 
Form während der Gesamtlaufzeit der Anleihe fortbestehen. Die im vorliegenden Prospekt dargestell-
ten steuerlichen Angaben geben deshalb ausschließlich die derzeitige Rechtslage unter Berücksichti-
gung der aktuellen Rechtsprechung und Verwaltungsauffassung sowie von einschlägigen juristischen 
Kommentaren im Zeitpunkt der Veröffentlichung des vorliegenden Prospekts wieder. Es besteht die 
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Möglichkeit von zukünftigen Änderungen des Steuerrechts oder einer Änderung der Verwaltungsauf-
fassung. Auch eine geänderte Rechtsprechung der Finanzverwaltung kann nicht ausgeschlossen 
werden. Im Fall der Änderung der steuerlichen Gesetze oder der Auslegung der bestehenden steuer-
lichen Gesetze können sowohl die geschäftliche Tätigkeit des getgoods-Konzerns als auch die steuer-
lichen Bedingungen für die Anleger in Bezug auf die Anleihe negativ beeinflusst werden. Dies kann 
sowohl für den getgoods-Konzern als auch für die Anleger zu erheblichen steuerlichen Mehrbelastun-
gen führen. Für die vom Zeichner der Anleihe mit dem Kauf dieser Anleihe beabsichtigten oder ge-
planten steuerlichen Ziele ist allein der Zeichner verantwortlich. 
 
1.8 Inflationsrisiko 
 
Durch eine Inflation vermindert sich der Wert des von den Anlegern mit der Anleihe eingesetzten Kapi-
tals. Bei einer Unternehmensanleihe mit einer vertraglich festgeschriebenen Laufzeit wie im vorlie-
genden Fall besteht ein Inflationsrisiko, das zur Folge haben kann, dass der Inhaber der Anleihe mög-
licherweise hierdurch einen Verlust erleidet. Gleichzeitig kann nicht ausgeschlossen werden, dass die 
Möglichkeiten der Veräußerung der Anleihe eingeschränkt sind, so dass der Anleger damit rechnen 
muss, die Anleihe bis zum Ende der Laufzeit zu halten und damit einen Wertverlust durch die Inflation 
in voller Höhe zu realisieren.  
 
1.9 Angebot im Ausland 
 
Die Inhaber-Teilschuldverschreibungen werden nur in der Bundesrepublik Deutschland, in der Repub-
lik Österreich, dem Großherzogtum Luxemburg sowie der Republik Italien öffentlich angeboten. Zahl-
stellen außerhalb der Bundesrepublik Deutschland bestehen nicht. Daher besteht für Anleger mit 
Wohnsitz oder Kontoverbindung außerhalb der Bundesrepublik Deutschland das Risiko, dass für den 
Erwerb der Inhaber-Teilschuldverschreibungen ein neues Konto bei einer Bank mit internationalem 
Rang errichtet werden muss und höhere Buchungskosten anfallen. Demnach können mit dem Erwerb 
der Inhaber-Teilschuldverschreibungen und der Abwicklung der Zins- und Tilgungszahlung(en) höhere 
Kosten verbunden sein. Außerdem kann die Besteuerung und Abgabenlast von Anlegern mit Wohn-
sitz oder mit einer Kontoverbindung im Ausland aufgrund der jeweiligen nationalen Steuer- und sons-
tigen Gesetze einschließlich ihrer verwaltungstechnischen Anwendung höher als für die in der Bun-
desrepublik Deutschland ansässigen Anleger sein. 
 
1.10 Risiken im Zusammenhang mit Transaktions- und ähnlichen Kosten 
 
Provisionen (z. B. der Banken) oder andere mit dem Erwerb oder Verkauf der Inhaber-Teilschuld-
verschreibungen verbundene Kosten können insbesondere in Kombination mit einem niedrigen Auf-
tragswert je Transaktion, z. B. aufgrund vereinbarter Mindestgebühren pro Transaktion, zu erhebli-
chen Kostenbelastungen für den Anleger führen. Diese Kosten können die mit der Inhaber-
Teilschuldverschreibung verbundenen Gewinnchancen insgesamt erheblich mindern. Der potentielle 
Anleger sollte sich daher vor Erwerb der Inhaber-Teilschuldverschreibungen über alle mit dem Kauf 
oder Verkauf anfallenden Kosten informieren.  
 
1.11 Risiken im Zusammenhang mit einer Fremdfinanzierung der Inhaber-Teilschuld-

verschreibungen 
 
Anlegern steht es frei, ihre Geldanlage ganz oder teilweise durch Fremdmittel, also z. B. durch Bank-
darlehen, zu finanzieren. Hierbei erhöht sich das Risiko der Investitionen der Inhaber-
Teilschuldverschreibungen, da die aufgenommenen Fremdmittel einschließlich der hiermit verbunde-
nen Kosten (z. B. Darlehenszinsen) zurückzuführen sind, und zwar auch im Falle des vollständigen 
oder teilweisen Verlustes der Ansprüche aus den Inhaber-Teilschuldverschreibungen und auch soweit 
die Inhaber-Teilschuldverschreibungen ggf. keine ausreichenden Erträge abwerfen.  
 
1.12 Risiken im Zusammenhang mit der fehlenden Einlagensicherung für die Inhaber-

Teilschuldverschreibungen 
 
Die Inhaber-Teilschuldverschreibungen sind Kapitalanlagen, für die keine gesetzlich vorgeschriebene 
Einlagensicherung (wie z. B. durch eine Einlagensicherung der Banken) besteht. Im Falle einer Insol-
venz der Emittentin sind die Anleger nach Maßgabe der Insolvenzordnung mit den sonstigen nicht 
bevorrechtigten Gläubigern der Emittentin gleichgestellt. Das Vermögen der Emittentin wird verwertet 
und zur Befriedigung der jeweiligen Gläubiger im Verhältnis ihrer Forderung zu den Gesamtverbind-
lichkeiten der Emittentin an diese verteilt. Eine bevorrechtigte Stellung der Anleihegläubiger besteht 
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nicht. Vor den Ansprüchen der Anleihegläubiger werden insbesondere dinglich besicherte Ansprüche 
Dritter bedient. Es besteht auch keine Einlagensicherung. Es ist insoweit ein Totalverlust möglich. 
 
1.13 Marktpreisänderungen 
 
Der Marktpreis der Inhaber-Teilschuldverschreibungen könnte infolge von Änderungen des Marktzin-
ses fallen, so dass Anleger eine geringere Risikoprämie erhalten könnten als von ihnen erwartet. Falls 
Anleger die Inhaber-Teilschuldverschreibungen vor der Fälligkeit veräußern, besteht ein Risiko auf 
Grund veränderter Zinssätze im Kapitalmarkt. Während der Nominalzinssatz eines festverzinslichen 
Wertpapiers während der Dauer der Laufzeit des Wertpapiers fest ist, ändern sich die Marktzinsen 
üblicherweise täglich. Wenn sich der Marktzins ändert, ändert sich der Marktpreis für das Wertpapier. 
Wenn der Marktzins steigt, fällt in aller Regel der Kurs für ein festverzinsliches Wertpapier. Änderun-
gen des Marktzinses können sich daher nachteilig auf den Marktwert (und damit auf den Erlös, der bei 
einem Verkauf für die Anleihe zu erzielen wäre) der Inhaber-Teilschuldverschreibungen auswirken 
und im Falle eines Verkaufs vor Ende der Laufzeit zu Verlusten für die Anleger führen. Für diejenigen 
Anleger, die die angebotene Inhaber-Teilschuldverschreibung in einem Betriebsvermögen halten oder 
die aus anderen Gründen Bücher mit einem (regelmäßigen) Vermögensstatus (Bilanz) führen müs-
sen, besteht das Risiko, dass der Wert der Inhaber-Teilschuldverschreibungen während ihrer Laufzeit 
sinkt und sie, obgleich sie die Anleihe weiter halten, nicht liquiditätswirksame Verluste infolge von 
notwendig werdenden buchmäßigen Abschreibungen ausweisen müssen. 
 
 
2. Risikofaktoren in Bezug auf den getgoods-Konzern 
 
2.1 Rascher technologischer Wandel 
 
Der getgoods-Konzern vertreibt über verschiedene Online-Plattformen Elektro- und Elektronikartikel, 
insbesondere von Mobil- und Festnetztelefonen sowie Computer-Hardware und Zubehör. Der Markt 
für Geschäfte im Bereich der Elektro- und Elektronikartikel ist ein kurzlebiges Geschäft. Es ist durch 
sich rasch wandelnde Technologien, häufige Einführungen verbesserter oder neuer Produkte und 
Dienstleistungen sowie ständig wechselnde und neue Kundenanforderungen geprägt. Der Erfolg des 
getgoods-Konzerns hängt daher entscheidend davon ab, neue Trends und Entwicklungen rechtzeitig 
vorauszusehen, bestehende Produkte und Dienstleistungen ständig zu verbessern, neue Produkte 
und Dienstleistungen rechtzeitig in das Produktangebot aufzunehmen und sich den rasch wandelnden 
Technologien anzupassen. Hierzu ist der Einsatz technischer, personeller und finanzieller Ressourcen 
erforderlich. Jede Verzögerung oder Verhinderung der Einführung verbesserter oder neuer Produkte 
oder Dienstleistungen in das Produktangebot oder deren mangelnde oder verzögerte Marktakzeptanz 
kann sich in erheblichem Umfang nachteilig auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage auswirken. 
 
2.2 Technische Leistungsfähigkeit, Ausfall des EDV-Systems, Prozess- und Programmierfeh-

ler 
 
Der getgoods-Konzern vertreibt über verschiedene Online-Plattformen Elektro- und Elektronikartikel, 
insbesondere von Mobil- und Festnetztelefonen sowie Computer-Hardware und Zubehör. Die Durch-
führung der Unternehmenstätigkeit über das Internet und die EDV beruht im Wesentlichen auf einer 
stabilen Datenverfügbarkeit, einer schnellen Übertragung von Daten und einer technisch stabil funkti-
onierenden Internet-Anbindung. Der getgoods-Konzern setzt für die Warenwirtschaft, E-Commerce, 
Controlling und Finanzbuchhaltung EDV-Systeme ein. Die Gesellschaft hat zwar umfassende Maß-
nahmen zur Datensicherung und Überbrückung von Systemstörungen durch permanente Überwa-
chung der laufenden EDV-Systeme getroffen. Es kann aber nicht ausgeschlossen werden, dass Sys-
temausfälle und -störungen (z.B. Routing- oder Programmierfehler, Hackerangriffe, Ausspähung von 
sensiblen Kundendaten, Prozessfehler) oder Fehler in den zahlreichen Anbindungen an andere Un-
ternehmen (z.B. Internet- oder Direktanbindungen an Systeme, Programme, Schnittstellen oder 
Prüfsysteme, z.B. Direktanbindung an die Schufa oder Netzbetreiber und Service Provider) Kosten in 
einem erheblichen Umfang verursachen. Die Anfälligkeit oder der Ausfall der EDV-Systeme können 
den Arbeitsablauf im Extremfall zum Erliegen bringen. So könnte beispielsweise ein Warenverfügbar-
keitsrisiko entstehen, wenn die Funktionsfähigkeit von EDV-Systemen nicht mehr gewährleistet ist, die 
für einen reibungslosen Bestellablauf notwendig sind. Besonders von Hacker-Angriffen geht ein be-
sonderes Risiko aus. So manipulieren Hacker immer öfters externe Computer und befehlen diesen, 
eine bestimmte Webseite (z.B. einen Online-Shop des getgoods-Konzerns) innerhalb einer Sekunde 
in sehr hoher Anzahl aufzurufen. Aufgrund des vermehrten Ansturms von "virtuellen" Besuchern rei-
chen die Serverkapazitäten oftmals nicht mehr aus. Die Internetseite wird blockiert. Kunden können 
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die entsprechende Seite nicht mehr aufrufen und damit auch keine Waren mehr bestellen. Störungen 
bis hin zum Ausfall von EDV-Systemen könnten sich daher nachteilig auf den Geschäftsablauf sowie 
die Lieferanten- bzw. Kundenbeziehungen und damit auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
auswirken. Daneben können Störungen in den EDV-Systemen zu einem Imageschaden führen. 
 
2.3 Störung der Warenwirtschaftssysteme und der Logistik 
 
Der getgoods-Konzern vertreibt über verschiedene Online-Plattformen Elektro- und Elektronikartikel, 
insbesondere von Mobil- und Festnetztelefonen sowie Computer-Hardware und Zubehör. Der Bezug 
von Waren und die pünktliche Auslieferung der vom getgoods-Konzern angebotenen Produkte stellen 
hohe Anforderungen an die Organisation und Logistik innerhalb und außerhalb des getgoods-
Konzerns. Beispielsweise kann es im Zusammenhang mit der Einführung eines neuen Warenwirt-
schaftssystems bzw. Umstellungen in bestehenden Systemen zu einer erhöhten Fehlerquote und 
ausfallenden beziehungsweise fehlerhaften Lieferungen kommen, welche die Umsatzentwicklung des 
getgoods-Konzerns negativ beeinflussen können. Des Weiteren sind wesentliche Logistikprozesse 
aus dem Konzern ausgelagert, auf welche der Konzern nicht direkt oder nur eingeschränkt Einfluss 
nehmen kann, um Störungen zu vermeiden oder zu beheben. Auch Naturgewalten oder Streiks, wel-
che die Beförderung der Waren behindern, könnten zu Verzögerungen bei der Lieferung der Waren 
führen. Im Bereich der Logistik können sich auch die Kosten für Logistikdienstleistungen, etwa auf-
grund zusätzlicher Mautgebühren, Zölle oder weiter steigender Kraftstoffpreise, erhöhen und damit die 
Verkaufsmargen reduzieren. Jede Störung, Unterbrechung oder wesentliche Verteuerung dieser Lo-
gistikkette innerhalb und/ oder außerhalb des getgoods-Konzerns kann die Geschäftstätigkeit nachtei-
lig beeinflussen und sich erheblich negativ auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage auswirken.  
 
2.4 Lagerrisiko 
 
Der getgoods-Konzern hält seine Waren abhängig von Aktionsplanungen und Verkaufsprognosen 
teilweise auf Lager, um lieferfähig zu sein. Insbesondere bei Mobilfunkware und kleinteiligen Elektro-
nikprodukten ist das Diebstahl-, Einbruchs- und Verlustrisiko verhältnismäßig hoch. Es besteht daher 
das Risiko, dass Schäden oder Verluste eintreten, die nicht versichert sind. Auch könnte die Lieferfä-
higkeit negativ beeinträchtigt werden. Darüber hinaus besteht aufgrund von teils kurzfristigen starken 
Preisschwankungen bei den Produkten das Risiko, Ware nur unter Preis oder nicht verkaufen zu kön-
nen. Dies hätte zur Folge, dass der Lagerstand abgewertet werden müsste.  
 
2.5 Betrugsrisiko 
 
Der getgoods-Konzern vertreibt über verschiedene Online-Plattformen Elektro- und Elektronikartikel, 
insbesondere von Mobil- und Festnetztelefonen sowie Computer-Hardware und Zubehör. Es besteht 
das Risiko, dass Waren in betrügerischer Absicht insbesondere unter falschen Angaben und abwei-
chender Lieferadresse bestellt und ausgeliefert werden. Erfahrungsgemäß ist gerade im Geschäftsbe-
reich des getgoods-Konzerns ein solches Betrugsrisiko besonders hoch. Auch wenn im Regelfall die 
Ware ohne vorherige Bezahlung nicht ausgeliefert wird, besteht das Risiko, dass die Ware für den 
Zeitraum bis zur Bezahlung in manchen Fällen bis zu 14 Tagen im Lager blockiert wird. Sollte die 
Ware entgegen dem Regelfall ohne vorherige Bezahlung ausgeliefert werden, kann es aufgrund von 
Betrugssachverhalten zu erheblichen Zahlungsausfällen kommen, die sich nachteilig auf die Finanz-, 
Ertrags- und Vermögenslage auswirken. 
 
2.6 Abhängigkeit von Lieferanten 
 
Der getgoods-Konzern bezieht seine Produkte von festen Lieferanten. In 2011 hat er ca. 50 % der 
Produkte von zwei Lieferanten bezogen Die vier wichtigsten Lieferanten umfassten in 2011 ca. 72 % 
des Liefervolumens. Sollte einer oder mehrere dieser wichtigen Lieferanten vorübergehend oder auf 
Dauer, etwa aufgrund wirtschaftlicher oder technischer Probleme, aufgrund von Kapazitätsengpässen 
oder Streiks, ausfallen oder vertragliche Verpflichtungen nicht einhalten, könnte der getgoods-Konzern 
gezwungen sein, die betreffenden Produkte von anderen Herstellern oder Handelsunternehmen zu 
beziehen. Der Ersatz eines Lieferanten ist zwar möglich, jedoch mit erheblichem Kosten- und Zeitauf-
wand verbunden. Sofern ein Lieferant daher kurzfristig ersetzt werden muss, kann sich dies auf die 
anfallenden Kosten und/oder auf die Auftragsabwicklung nachteilig auswirken Des Weiteren könnte 
die betroffene Gesellschaft des getgoods-Konzerns gezwungen sein, ungünstigere Konditionen von 
Ersatzlieferanten und -herstellern zu akzeptieren, was sich negativ auf die Gewinnmarge auswirken 
würde. Sollte es der betroffenen Gesellschaft daher nicht gelingen, bei Ausfall eines Lieferanten kurz-
fristig Ersatzlieferanten zu ähnlichen Bedingungen zu finden, würde sich dies nachteilig auf die Ver-



getgoods.de AG  - 20 - 
 

mögens-, Finanz- und Ertragslage auswirken. Zudem können rasch steigende Preise der Lieferanten 
durch externe Faktoren (zum Beispiel Embargos, Handels- oder Import-/Exportbeschränkungen, zu-
sätzliche Zölle oder Importgebühren) sowohl die Beschaffung als auch den Absatz der Waren nachtei-
lig beeinflussen.  
 
2.7 Risiken aus Holdingtätigkeit 
 
Die geschäftlichen Aktivitäten der getgoods.de AG beschränken sich weitestgehend auf das aktive 
Halten und Verwalten ihrer Beteiligungen an der HTM GmbH Handy-Trends+More sowie der HOH 
Home of Hardware GmbH. Mangels eines eigenen operativen Geschäftsbetriebs hängt der wirtschaft-
liche Erfolg der getgoods.de AG maßgeblich von der Vermögens- und Ertragslage sowie von dem 
wirtschaftlichen Erfolg ihrer Beteiligungen an der HTM GmbH Handy-Trends+More sowie HOH Home 
of Hardware GmbH ab. Beim Ausbleiben von Gewinnausschüttungen aus der HTM GmbH Handy-
Trends+More oder HOH Home of Hardware GmbH kann sich die Vermögens-, Finanz- und Ertragsla-
ge der getgoods.de AG erheblich verschlechtern. Eine Verschlechterung der Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage der getgoods.de AG kann sich auch aus einer möglichen Berichtigung des Beteili-
gungswertansatzes ihrer Beteiligungen an der HTM GmbH Handy-Trends+More und HOH Home of 
Hardware GmbH ergeben. Mit dem Betrieb des wesentlichen operativen Geschäftes durch die HTM 
GmbH Handy-Trends+More sowie die HOH Home of Hardware GmbH sind die Aktionäre der get-
goods.de AG vermögensmäßig nur mittelbar an einem etwaigen Gewinn diesen Tochtergesellschaften 
beteiligt. Insbesondere besteht mangels eines Ergebnisabführungsvertrages zwischen der get-
goods.de AG einerseits und der HTM GmbH Handy-Trends+More oder der HOH Home of Hardware 
GmbH andererseits keine vertragliche Sicherung, dass der in der HTM GmbH Handy-Trends+More 
oder der HOH Home of Hardware GmbH erzielte Gewinn an die getgoods.de AG ausgeschüttet wird. 
Die Entscheidung über eine Gewinnausschüttung an die getgoods.de AG wird allein in den Gesell-
schafterversammlungen der HTM GmbH Handy-Trends+More bzw. HOH Home of Hardware GmbH 
getroffen. Sollten diese unterbleiben, könnte dies negative Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage haben.  
 
2.8 Risiken im Zusammenhang mit der Organisation 
 
Eine kontinuierliche Weiterentwicklung interner Organisationsstrukturen und Management-Prozesse 
stellt den getgoods-Konzern vor neue Herausforderungen und bindet einen erheblichen Teil seiner 
Management-Ressourcen. Die bei dem getgoods-Konzern vorhandenen Systeme zur Planung, Steue-
rung und Kontrolle der Geschäftstätigkeit entsprechen derzeit nur eingeschränkt den Anforderungen 
und der Organisation, die für die beabsichtigte Größe und Geschäftstätigkeit angemessen wären. 
Insofern müssen diese Systeme aufgebaut oder – soweit sie vorhanden sind – angepasst und erwei-
tert werden. 
 
Es besteht das Risiko, dass es dem getgoods-Konzern nicht gelingt, seine internen Planungs-, Steue-
rungs- und Kontrollsysteme zeitig angemessen weiterzuentwickeln. Sollte es zu Fehlern bei der An-
passung dieser Systeme kommen, besteht ferner das Risiko, dass es zu unternehmerischen und ad-
ministrativen Fehlentwicklungen oder Fehlentscheidungen kommt, die nachteilige Auswirkungen auf 
die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage haben.  
 
2.9 Risiken aus Akquisitionen 
 
Die getgoods.de AG hat mit Vertrag vom 22. Juni 2011 sämtliche Geschäftsanteile an der HTM GmbH 
Handy-Trends+More sowie Vertrag vom 5. Juli 2011 sämtliche Geschäftsanteile an der HOH Home of 
Hardware GmbH erworben. Selbst erfolgreiche Akquisitionen binden insbesondere aufgrund der damit 
verbundenen Integrationsmaßnahmen Management- und operative Ressourcen, die ansonsten an-
derweitig im Unternehmen eingesetzt werden könnten. Die Fehleinschätzung von Risiken und sonsti-
ge Misserfolge im Zusammenhang mit den in 2011 erfolgten Akquisitionen ebenso wie möglichen 
künftigen Akquisitionen können wesentliche nachteilige Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage haben. 
 
2.10 Risiken aufgrund fehlenden oder nicht zu angemessen Konditionen verfügbaren Versi-

cherungsschutzes 
 
Es besteht das Risiko, dass der bestehende Versicherungsschutz nicht ausreichend ist. Insbesondere 
besteht das Risiko, dass Verluste entstehen oder Ansprüche erhoben werden, die über den Umfang 
des bestehenden Versicherungsschutzes hinausgehen. Darüber hinaus besteht das Risiko, dass für 
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bestimmte Risiken ein adäquater Versicherungsschutz nicht oder nicht zu angemessenen Konditionen 
verfügbar ist. Sollten dem getgoods-Konzern Schäden entstehen, gegen die kein oder nur ein unzu-
reichender Versicherungsschutz besteht, kann dies die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage nachtei-
lig beeinträchtigen.  
 
2.11 Risiken aus der Abhängigkeit von dem derzeitigen Vorstandsvorsitzenden Markus 

Rockstädt-Mies 
 
Die Umsetzung der Geschäftsstrategie und Unternehmensziele und damit die Entwicklung der Emit-
tentin basiert insbesondere auf den Kenntnissen, Fähigkeiten und Erfahrungen des derzeitigen Vor-
stands Markus Rockstädt-Mies. Es besteht das Risiko, dass es der Emittentin nicht gelingen wird, 
Herrn Rockstädt-Mies im Unternehmen zu halten oder erforderlichenfalls neue Vorstandsmitglieder zu 
gewinnen. Sollte Herr Rockstädt-Mies das Unternehmen verlassen und/oder zu Mitbewerbern wech-
seln, besteht die Gefahr, dass wertvolle Kenntnisse, Fähigkeiten und Erfahrungen für die die get-
goods.de AG sowie den gesamten getgoods-Konzern verloren gehen und/oder Mitbewerbern zugäng-
lich gemacht werden. Ferner besteht die Gefahr, dass sich Schwierigkeiten bei der Suche nach ge-
eigneten neuen Mitgliedern des Vorstands auf die Wettbewerbsfähigkeit des Unternehmens auswir-
ken und dementsprechend mit nachteiligen Folgen für die wirtschaftliche Entwicklung der getgoods.de 
AG verbunden sind. Sowohl der Verlust von Herrn Rockstädt-Mies als auch Schwierigkeiten bei einer 
etwa erforderlichen Suche nach neuen Vorstandsmitgliedern können sich jeweils nachteilig auf die 
Geschäftstätigkeit und damit deren Vermögens-, Finanz- und Ertragslage auswirken. 
 
2.12 Risiken aus der Abhängigkeit von Führungspersonal 
 
Die erfolgreiche Umsetzung der Unternehmensziele des getgoods-Konzerns ist in hohem Maße ab-
hängig von der Fähigkeit, hochqualifizierte Mitarbeiter zu gewinnen und zu halten. Der Wettbewerb 
um Fachkräfte ist im Bereich des Online-Handels intensiv. Dem getgoods-Konzern gelingt es mög-
licherweise nicht, neue qualifizierte Mitarbeiter zu gewinnen. Außerdem kann der Wechsel von Füh-
rungskräften oder sonstigem Fachpersonal zu einem Wettbewerber dazu führen, dass sich dieser 
Wettbewerber das Know-how des getgoods-Konzerns zu Nutze macht. Im Zusammenhang mit dem 
geplanten Wachstum ist der getgoods-Konzern darauf angewiesen, zusätzliche Führungskräfte und 
zusätzliches Fachpersonal zu rekrutieren, um z.B. in neuen Zielmärkten erfolgreich operieren zu kön-
nen. Wenn der getgoods-Konzern Führungskräfte oder technisches Fachpersonal in Schlüsselpositio-
nen verliert oder es ihm in der Zukunft nicht gelingt, entsprechendes Personal zu gewinnen, kann sich 
dies nachteilig auf seine Wettbewerbsfähigkeit auswirken. Der Eintritt eines oder mehrerer dieser vor-
genannten Risiken könnte nachteilige Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz und Ertragslage 
haben. 
 
2.13 Risiken aus Steuernachzahlungen 
 
Die Gesellschaften des getgoods-Konzerns werden derzeit für die Geschäftsjahre bis einschließlich 
2009 einer steuerlichen Betriebsprüfung durch die Finanzbehörden unterzogen. Es besteht das Risi-
ko, dass im Rahmen der derzeitigen oder im Rahmen zukünftiger Betriebsprüfungen die von den Ge-
sellschaften des getgoods-Konzerns vorgenommene steuerliche Behandlung von Geschäftsvorfällen 
nicht anerkannt werden und es dadurch zu Steuernachzahlungen kommt. Daneben können sich be-
reits getätigte Rückstellungen für Steuerverbindlichkeiten für die vergangenen Geschäftsjahre als 
nicht ausreichend erweisen. Dies könnte nachteilige Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage haben. 
 
Die Gesellschaften des getgoods-Konzerns sind der Ansicht, dass die mit den Steuerberatern erstell-
ten Steuererklärungen vollständig und korrekt abgegeben wurden. Sollten die Finanzbehörden in dem 
einen oder anderen Fall jedoch eine andere Auffassung vertreten, könnte dies zu Nachzahlungen und 
damit zu negativen Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der betreffenden Ge-
sellschaft des getgoods-Konzerns führen. 
 
2.14 Verschärftes Wettbewerbsumfeld 
 
Die Gesellschaft erwartet, dass sich der Wettbewerb für Produkte der Telekommunikation und Unter-
haltungselektronik im E-Commerce weiter verschärfen und sich die Anzahl der Wettbewerber vergrö-
ßern wird. Im Bereich des E-Commerce herrscht insbesondere ein Geschwindigkeitswettbewerb, bei 
dem es darauf ankommt, frühzeitig die Wünsche der Kunden zu erkennen und Strukturen vorzuhalten, 
um den jeweiligen Verkaufsandrang bedienen zu können. Zudem ist der Handel über elektronische 
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Medien wie dem Internet von einer hohen Preistransparenz für Kunden geprägt, was zu einer Intensi-
vierung des Preiswettbewerbs führen kann. Insbesondere große Wettbewerber verfügen über eine 
hohe Markenbekanntheit, Marktpräsenz sowie eine große Kundenbasis und Finanzkraft. Diese Unter-
nehmen können mitunter sehr hohe Beträge in die Vermarktung ihrer Produkte investieren und auf-
grund ihrer Verkaufsvolumina eine aggressive Preispolitik betreiben. Aus diesem Grund kann nicht 
ausgeschlossen werden, dass Wettbewerber Produkte oder Dienstleistungen anbieten, die den von 
der getgoods-Konzern angebotenen Produkten oder Dienstleistungen überlegen sind oder eine größe-
re Marktakzeptanz erreichen, günstigere Angebote unterbreiten oder durch Kooperationen und Allian-
zen untereinander oder mit Dritten Marktanteile an sich ziehen. Es kann daher nicht gewährleistet 
werden, dass sich der getgoods-Konzern in dem gegenwärtigen und künftigen zunehmenden Wett-
bewerb erfolgreich behaupten kann. Falls dies nicht der Fall sein sollte, hätte dies erheblich negative 
Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage.  
 
Der Wettbewerb kann auch die Preisgestaltung und damit die realisierbaren Margen der getgoods-
Konzern negativ beeinflussen. Sollte es dem getgoods-Konzern nicht gelingen, im Rahmen des Wett-
bewerbs ihre Produkte bei gleichzeitiger Beibehaltung einer hohen Kosteneffizienz den Wünschen des 
Verbrauchers entsprechend zu vermarkten, könnte dies zum Verlust von bestehenden Kunden führen. 
Sollte es dem getgoods-Konzern nicht gelingen, sich in seinem jeweiligen Wettbewerbsumfeld zu 
behaupten, könnte sich dies erheblich negativ auf die Wachstumsperspektiven sowie auf die Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage auswirken. 
 
2.15 Erfassen von Trends sowie des Geschmacks der Zielgruppen 
 
Der getgoods-Konzern sieht sich mit der Einführung neuer Produktgruppen und Ansprache neuer 
Zielgruppen jeweils dem Risiko ausgesetzt, dass neue Produkte von den Kunden nur unzureichend 
wahrgenommen und gekauft werden bzw. dass die neu gewählte Zielgruppe sich als nicht attraktiv 
herausstellt. Der Erfolg des getgoods-Konzerns hängt von der Fähigkeit ab, weiterhin neue Produkte 
anbieten zu können, die den Geschmack ihrer Kundenzielgruppen treffen und erfolgreich in dem je-
weiligen Markt angeboten werden. Zudem muss der getgoods-Konzern in der Lage sein, sich ändern-
de Kundenwünsche und -anforderungen rechtzeitig zu erkennen und entsprechend kurzfristig das 
Produkt- und Dienstleistungsangebot anzupassen. Sollte dies nicht gelingen, weil zum Beispiel neue 
Produkte nicht die gewünschte Akzeptanz bei den Kunden bzw. der neuen Zielgruppe finden, könnten 
die Wettbewerbsposition und die Wachstumschancen des getgoods-Konzerns wesentlich beeinträch-
tigt werden. Außerdem haben die Kundenzielgruppen in den unterschiedlichen Märkten des getgoods-
Konzerns nicht zwangsläufig die gleichen Wünsche und die Berücksichtigung regionaler Besonderhei-
ten stellt eine zusätzliche Herausforderung im Hinblick auf Erfassung und Umsetzung von Trends dar. 
Zugleich muss die Preisstrukturierung für die Produkte dahingehend gelingen, dass die Endkunden-
preise die Kundenzielgruppen ansprechen und sich im Wettbewerb behaupten. Insbesondere ein wie-
derholtes Verfehlen von Trends und Kundenwünschen bei dem Vertrieb neuer Produkte könnte sich 
nachteilig auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage auswirken. 
 
2.16 Verschlechterung der Konjunktur 
 
Die Geschäftsentwicklung und das weitere Wachstum des getgoods-Konzerns sind maßgeblich von 
der allgemeinen Nachfrageentwicklung in den Absatzmärkten und insbesondere bei den Kundenziel-
gruppen der operativen Gesellschaften des getgoods-Konzerns abhängig. Dabei ist insbesondere die 
Nachfrageentwicklung im Heimatmarkt Deutschland von zentraler Bedeutung. Die Nachfrage ist wie-
derum maßgeblich von der allgemeinen konjunkturellen Lage und dem damit zusammenhängenden 
Verbraucherverhalten abhängig. Eine konjunkturelle Schwächephase in den Absatzmärkten des get-
goods-Konzerns erhöht damit wesentlich das Risiko einer schwachen Absatzentwicklung. Diese könn-
te zudem mit Preisdruck auf die von dem getgoods-Konzern vertriebenen Produkte und entsprechen-
der Margenreduzierung verbunden sein. In Zeiten einer unsicheren wirtschaftlichen Lage besteht wei-
terhin ein Risiko, dass Verbraucher ihren Konsum entsprechend reduzieren oder auf einem geringen 
Niveau halten. Zudem ist eine Prognose über die zukünftige wirtschaftliche Entwicklung zwangsläufig 
mit großen Unsicherheiten behaftet. Eine negative konjunkturelle Entwicklung und eine schwache 
Verbrauchernachfrage könnten somit die Wachstumsziele des getgoods-Konzerns gefährden sowie 
sich negativ auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage auswirken. 
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2.17 Abnahme der Nutzung des Internets und des E-Commerce 
 
Der Erfolg des getgoods-Konzerns hängt wesentlich von einer dauerhaft weit verbreiteten Nutzung 
des Internets sowie der Verbreitung von E-Commerce im Internet ab. Zwar spricht vieles dafür, dass 
Internet-Dienstleistungen zurzeit vom Markt akzeptiert und nachgefragt werden. Doch kann eine sol-
che Entwicklung bzw. ihre Dauerhaftigkeit nicht sicher gewährleistet werden. Sollte die Nutzung des 
Internets abnehmen oder der Handel im Internet an Akzeptanz verlieren, hätte dies negative Auswir-
kungen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage. 
 
2.18 Verletzung der geistigen Eigentumsrechte des getgoods-Konzerns sowie unzureichender 

Schutz kundenbezogener Daten 
 
Wichtige Basis der Geschäftstätigkeit des getgoods-Konzerns ist die Fortentwicklung vorhandener 
bzw. die Entwicklung ihrer E-Commerce-Leistungen einschließlich der zugrundeliegenden Soft-
warearchitektur und deren rechtlicher Schutz. In gleichem Maße genießt im getgoods-Konzern der 
Schutz der kundenbezogenen Daten eine hohe Bedeutung, die im Rahmen der Geschäftstätigkeit 
erhoben und verarbeitet werden. Insgesamt kann keine Gewähr dafür übernommen werden, dass der 
getgoods-Konzern beim Schutz seiner firmeneigenen Software, seiner Marken oder seines sonstigen 
geistigen Eigentums oder dem Schutz der kundenbezogenen Daten erfolgreich sein wird. Es ist mög-
lich, dass Dritte durch Umgehung der gruppeninternen Sicherheitssysteme Teile der Softwarearchitek-
tur kopieren, kundenbezogene Daten oder anderweitig Informationen erlangen und nutzen, welche der 
getgoods-Konzern als sein geistiges Eigentum ansieht bzw. zu ihren Geschäftsgeheimnissen zählt. 
Ein Versäumnis oder Scheitern der Bemühungen des getgoods-Konzerns, seine geistigen Eigentums-
rechte zu schützen, wie auch der Verlust kundenbezogener Daten könnte neben Reputationsschäden 
nachteilige Auswirkungen auf ihre Vermögens-, Finanz- und Ertragslage haben. 
 
2.19 Produkthaftungs- und Gewährleistungsrisiken  
 
Der getgoods-Konzern bezieht seine Produkte von Herstellern oder Händlern und ist davon abhängig, 
dass die Produkte qualitativ hochwertig sind und die relevanten Spezifikationen und Qualitätsstan-
dards erfüllen. Die von dem getgoods-Konzern vertriebenen Produkte können Mängel aufweisen. Eine 
mangelhafte Qualität der von dem getgoods-Konzern vertriebenen Produkte kann zu einer Beeinträch-
tigung des Absatzes der Produkte bei Kunden führen. Auch können Produkthaftungs- und Gewährleis-
tungsansprüche entstehen oder Folgeschäden bei Kunden eintreten, deren Höhe den Wert der von 
dem getgoods-Konzern gelieferten Produkte übersteigt. Es ist auch nicht sichergestellt, dass der get-
goods-Konzern bei den eigenen Lieferanten aufgrund vertraglicher Vereinbarungen jeweils in vollem 
Umfang Regress nehmen oder bestehende Regressansprüche in vollem Umfang wirtschaftlich durch-
setzen kann. All dies könnte nachteilige Auswirkungen auf die Geschäftstätigkeit und damit die Ver-
mögens-, Finanz-, Ertragslage haben. 
 
2.20 Veränderung der rechtlichen Rahmenbedingungen und Rechtsunsicherheit 
 
Der getgoods-Konzern ist mit einer Vielzahl sich nicht selten ändernder und stetig zunehmender recht-
licher Rahmenbedingungen konfrontiert, welche insbesondere die Geschäftstätigkeit im Internet be-
treffen. Viele dieser Bestimmungen betreffen die Erfassung, Verarbeitung sowie die Verantwortlichkeit 
für den Inhalt und Schutz von Daten, insbesondere von personenbezogenen Daten. Angesichts des 
Erfordernisses des besonderen Schutzes von Persönlichkeitsrechten im Internet können sich rechtli-
che Risiken, insbesondere im Zusammenhang mit den umfangreichen Möglichkeiten ergeben, perso-
nenbezogene Daten zu erheben, zu speichern und mit anderen Nutzungsdaten zu umfassenden Kun-
den- und Nutzerprofilen zu verknüpfen und auszuwerten. Mangels nicht immer eindeutiger gesetzli-
cher Vorgaben bzw. gefestigter Rechtsprechung lässt sich nicht immer eindeutig eine klare Abgren-
zung zwischen personenbezogenen und sonstigen Daten vornehmen. Es besteht daher ein nicht un-
erhebliches Haftungsrisiko sowie sich daraus ergebender wesentlicher Auswirkungen auf die Vermö-
gens-, Finanz und Ertragslage. 
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III. Allgemeine Information 
 
 
1. Verantwortung für den Prospekt 
 
Anbieterin und Emittentin der mit diesem Prospekt angebotenen Anleihe ist die getgoods.de AG mit 
Sitz in Düsseldorf (Geschäftsadresse: Fritz-Vomfelde-Straße 34, 40547 Düsseldorf, Bundesrepublik 
Deutschland). Die Emittentin übernimmt gemäß § 5 Abs. 4 Wertpapierprospektgesetz die Verantwor-
tung für den Inhalt des Prospekts und erklärt hiermit, dass ihres Wissens die Angaben richtig und kei-
ne wesentlichen Umstände ausgelassen worden sind.  
 
2. Hinweise zu Zahlenangaben und Euroangaben 
 
Die Finanzangaben der Emittentin beziehen sich in diesem Prospekt, soweit nicht anders angegeben, 
auf die nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften (HGB) für die Emittentin erstellten und 
geprüften Jahresabschluss sowie der gesondert erstellten und bescheinigten Kapitalflussrechnung für 
das Geschäftsjahr zum 31. Dezember 2010, dem geprüften Konzernabschluss einschließlich der Ka-
pitalflussrechnung zum 31. Dezember 2011, dem ungeprüften Halbjahresabschluss des getgoods-
Konzerns zum 30. Juni 2012 sowie dem ungeprüften und nicht konsolidierten Halbjahresabschluss 
der getgoods.de AG zum 30. Juni 2011. Einzelne Zahlenangaben (darunter auch Prozentangaben) in 
diesem Prospekt können kaufmännisch gerundet sein. In Tabellen addieren sich solche kaufmännisch 
gerundeten Zahlenangaben unter Umständen nicht genau zu den in der Tabelle ggf. gleichfalls enthal-
tenen Gesamtsummen.  
 
3. Hinweise zu Quellen der Branchen, Markt- und Kundendaten 
 
Dieser Prospekt enthält Branchen, Markt- und Kundendaten sowie Berechnungen, die aus Branchen-
berichten, Marktforschungsberichten, öffentlich erhältlichen Information und kommerziellen Veröffent-
lichungen entnommen sind (nachfolgend „externe Daten“). Externe Daten wurden insbesondere für 
Angaben zu Märkten und Marktentwicklungen verwendet. Der Prospekt enthält darüber hinaus Schät-
zungen von Marktdaten und daraus abgeleitete Informationen, die weder aus Veröffentlichungen von 
Marktforschungsinstituten noch aus anderen unabhängigen Quellen entnommen werden können. 
Diese Informationen beruhen auf internen Schätzungen der Emittentin, die auf der langjährigen Erfah-
rung ihrer Know-how-Träger, Auswertungen von Fachinformationen (Fachzeitschriften, Messebesu-
che, Fachgespräche) oder innerbetrieblichen Auswertungen beruhen und können daher von den Ein-
schätzungen der Wettbewerber der Emittentin oder von zukünftigen Erhebungen durch Marktfor-
schungsinstitute oder anderen unabhängigen Quellen abweichen. Es wurden – soweit es der Emitten-
tin bekannt ist und sie dies aus den von Quellen veröffentlichte Informationen ableiten konnte – keine 
Tatsachen unterschlagen, die die wiedergegebenen Informationen unkorrekt oder irreführend gestal-
ten würden. Die von Seiten Dritter übernommenen Angaben wurden korrekt wiedergegeben; soweit es 
der Emittentin bekannt ist und sie aus den von dieser dritten Partei veröffentlichten Informationen ab-
leiten konnte, wurden keine Tatsachen unterschlagen, die die wiedergegebenen Informationen unkor-
rekt oder irreführend gestalten würden. 
 
4. Zukunftsbezogene Aussagen 
 
Dieser Prospekt enthält in die Zukunft gerichtete Aussagen. Zukunftsgerichtete Aussagen betreffen 
zukünftige Tatsachen, Ereignisse sowie sonstige Umstände, die keine historischen Tatsachen sind. 
Dies gilt insbesondere für Aussagen in diesem Prospekt über die zukünftige finanzielle Ertragsfähig-
keit der Emittentin, Pläne und Erwartungen in Bezug auf das Geschäft der Emittentin, über Wachstum 
und Profitabilität sowie über wirtschaftliche Rahmenbedingungen, denen die Emittentin ausgesetzt ist 
sowie in Bezug auf allgemeine und branchenspezifische Marktentwicklungen und sonstige für die 
Geschäftstätigkeit relevante Rahmenbedingungen. Solche Aussagen basieren auf der gegenwärtigen, 
nach bestem Wissen vorgenommenen, Einschätzung der Emittentin hinsichtlich zukünftiger Ereignis-
se zum gegenwärtigen Zeitpunkt. Sie unterliegen daher Risiken und Unsicherheiten, deren Eintritt 
bzw. Ausbleiben dazu führen kann, dass tatsächliche Ergebnisse, die Finanzlage und die Profitabilität 
der Emittentin wesentlich von denjenigen abweichen oder negativer ausfallen als diejenigen, die in 
diesen Aussagen ausdrücklich oder implizit angenommen oder beschrieben werden. Entsprechendes 
gilt für die in diesem Prospekt wiedergegebenen zukunftsgerichteten Aussagen und Prognosen aus 
Studien Dritter. Es wird darauf hingewiesen, dass die Emittentin nicht die Verpflichtung übernimmt, 
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derartige zukunftsgerichtete Aussagen zu aktualisieren und an zukünftige Ereignisse oder Entwicklun-
gen anzupassen. Die Verpflichtung der Emittentin nach § 16 WpPG bleibt unberührt. 
 
5. Einsehbare Dokumente 
 
Folgende Unterlagen stehen während der Gültigkeitsdauer dieses Prospekts, d.h. bis zum Ablauf ei-
nes Jahres nach der Billigung (voraussichtlich bis zum 09. September 2013), bei der getgoods.de AG 
in Papierform zur Verfügung und können in den Geschäftsräumen der Gesellschaft, Fritz-Vomfelde-
Straße 34, 40547 Düsseldorf, sowie am künftigen Sitz der Gesellschaft in der Josef-Gesing-Straße 10, 
15234 Frankfurt/Oder, während der üblichen Geschäftszeiten eingesehen werden: 
 
 dieser Prospekt 
 Satzung der Gesellschaft 
 Jahresabschluss der getgoods.de AG nach HGB für das Geschäftsjahr zum 31. Dezember 

2010 nebst Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 
 Kapitalflussrechnung der getgoods.de AG nach HGB für das Geschäftsjahr zum 31. Dezember 

2010 nebst Bescheinigung des Abschlussprüfers 
 Konzernabschluss der getgoods.de AG nach HGB für das Geschäftsjahr zum 31. Dezember 

2011 nebst Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 
 Halbjahresabschluss des getgoods-Konzerns nach HGB zum 30. Juni 2012 (ungeprüft) 
 Halbjahresabschluss der getgoods.de AG nach HGB zum 30. Juni 2011 (ungeprüft) 

 
Der gebilligte Prospekt sowie die in diesem Prospekt genannten Dokumente werden überdies auf den 
Internetseiten der Gesellschaft unter www.getgoods.de veröffentlicht. Eine Papierversion des 
deutschsprachigen Wertpapierprospekts wird den Anlegern von der Gesellschaft nach Billigung durch 
die Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht auf Verlangen kostenlos zur Verfügung gestellt. 
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IV. Ausgewählte historische Finanzinformationen 
 
Nachfolgende Übersicht enthält ausgewählte Finanzinformationen aus dem Jahresabschluss der get-
goods.de AG nach HGB für das Geschäftsjahr zum 31. Dezember 2010, dem geprüften Konzernab-
schluss der getgoods.de AG nach HGB für das Geschäftsjahr zum 31. Dezember 2011, dem unge-
prüften Konzernhalbjahresabschluss des getgoods-Konzerns nach HGB zum 30. Juni 2012 sowie 
dem ungeprüften Halbjahresabschluss (Einzelabschluss) der getgoods.de AG (seinerzeit firmierend 
unter DÜBAG Düsseldorfer Beteiligungen AG) nach HGB zum 30. Juni 2011. 
 

Zeitraum 
 
 
 
 

01.01.-31.12.2010 
(HGB) 
EUR 

(geprüft) 

01.01.-31.12.2011 
(HGB) 
EUR 

(geprüft) 

01.01.-30.06.2012 
(HGB) 
EUR 

(ungeprüft) 

01.01.-30.06.2011 
(HGB) 
EUR 

(ungeprüft)***** 

Umsatzerlöse 11.890,00 193.715.455,98 173.428.235,44 1.031.999,99 

Sonstige betriebliche Erträge - 462.191,19 166.467,72 - 

Materialaufwand 551,50 176.088.250,21 157.643.396,48 - 

Rohertrag* 11.338,50 18.089.396,96 15.951.306,68 1.031.999,99 

Personalaufwand - 2.466.536,30 2.569.815,11 - 

Sonstige betriebliche Aufwen-
dungen 5.195,15 10.256.830,82 7.304.359,14 450.765,74 

EBITDA** 6.143,35 5.366.029,84 6.077.132,43 581.234,25 

Abschreibungen auf immaterielle 
Vermögensgegenstände und 
Sachanlagen 

- 1.087.385,48 1.099.093,36 197,81 

EBIT*** 6.143,35 4.278.644,36 4.978.039,07 581.036,44 

Konzernjahresüberschuss 6.282,32 2.081.913,57 2.788.320,16 581.028,08 

Stichtag 31.12.2010 
(HGB) 
EUR 

(geprüft) 

31.12.2011 
(HGB) 
EUR 

(geprüft) 

30.06.2012 
(HGB) 
EUR 

(ungeprüft) 

30.06.2011 
(HGB) 
EUR 

(ungeprüft) 

Anlagevermögen 2,00 9.904.662,07 9.371.079,03 31.330,73 

Umlaufvermögen 9.854,72 51.577.701,40 45.993.234,12 683.508,53 

Kassenbestand/ Guthaben bei 
Kreditinstituten 9.853,72 106.579,51 1.578.944,11 35.256,53 

Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen 1,00 15.519.082,22 11.885.064,18 1,00 

Vorräte - 33.257.052,13 25.690.663,98 0,00 

Verbindlichkeiten 11.223,37 46.670.798,08 37.687.224,23 135.176,83 

Bilanzsumme 11.823,37 61.700.895,82 55.835.567,71 714.839,26 

Eigenkapital 0**** 12.079.947,92 14.868.268,08 579.062,43**** 

Gezeichnetes Kapital 4.000.000,00 14.000.000,00 14.000.000,00 4.000.000,00 

Rückstellungen 600,00 2.910.157,82 3.280.075,40 600,00 

Beschäftigte∅ 0****** 174,25 187,5 0****** 

* Rohertrag errechnet sich aus den Umsatzerlösen zuzüglich den betrieblichen Erlösen abzüglich Materialauf-
wand, wurde von der Emittentin aus der internen Rechnungslegung selbst ermittelt und ist ungeprüft 

** EBITDA berechnet sich vom Rohertrag abzüglich Personalaufwand und sonstigen betrieblichen Aufwendun-
gen, wurde von der Emittentin aus der internen Rechnungslegung selbst ermittelt und ist ungeprüft 
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*** EBIT berechnet sich vom EBITDA abzüglich der Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 
und Sachanlagen ohne Abschreibungen auf Wertpapiere, wurde von der Emittentin aus der internen Rech-
nungslegung selbst ermittelt und ist ungeprüft 

**** Hierbei handelt es sich um das buchmäßige Eigenkapital. 
***** In den Vergleichszahlen für den Zeitraum vom 01. Januar bis 30. Juni 2011 sind die Tochtergesellschaften 

HTM Handy-Trends  + More GmbH sowie HOH Home of Hardware GmbH nicht enthalten, da diese erst seit 
dem 01. Juli 2011 bzw. 01. August 2011 konsolidiert werden. Die Vergleichszahlen für den Zeitraum vom 
01. Januar bis 30. Juni 2011 bzw. zum 30. Juni 2011 entstammen, soweit nicht anderweitig kenntlich ge-
macht, dem ungeprüften, nicht konsolidierten Halbjahresabschluss der getgoods.de AG nach HGB. 

****** Die Angaben zu den Beschäftigten  im Zeitraum zum 31. Dezember 2010 sowie zum 30. Juni 2011 wurden 
durch die Emittentin aus der internen Rechnungslegung selbst ermittelt und sind ungeprüft. 
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V. Angaben über die Emittentin 
 
1. Firma, Sitz und Handelsregisterdaten 
 
Die Firma der Emittentin lautet „getgoods.de AG“. Daneben tritt die Gesellschaft unter der kommerzi-
ellen Bezeichnung „getgoods“ auf. Weitere kommerzielle Bezeichnungen werden nicht verwendet. 
 
Sitz der Gesellschaft ist Düsseldorf. Auf der Hauptversammlung der Gesellschaft am 22. August 2012 
wurde u.a. im Wege einer Satzungsänderung eine Beschlussfassung über die Sitzverlegung nach 
Frankfurt/Oder beschlossen. Diese Satzungsänderung ist zum Zeitpunkt dieses Prospekts noch nicht 
in das Handelsregister der Gesellschaft eingetragen und damit noch nicht wirksam.  
 
Die Emittentin ist im Handelsregister des Amtsgerichts Düsseldorf unter HRB 23039 eingetragen. 
 
2. Abschlussprüfer 
 
Der Jahresabschluss der getgoods.de AG für das Geschäftsjahr zum 31. Dezember 2010 (HGB) wur-
de durch die Morison Köln GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft, 
Rhein-Carré, Oststraße 11-13, 50996 Köln, geprüft und mit dem in diesem Wertpapierprospekt wie-
dergegebenen uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen. Die Morison Köln GmbH Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft hat ebenso die Kapitalflussrechnung der 
getgoods.de AG für das Geschäftsjahr zum 31. Dezember 2010 (HGB) geprüft und mit der in diesem 
Wertpapierprospekt wiedergegebenen Bescheinigung versehen. 
 
Der Konzernabschluss der getgoods.de AG für das Geschäftsjahr zum 31. Dezember 2011 (HGB) 
wurde durch die Warth & Klein Grant Thornton AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Rosenstraße 47, 
40479 Düsseldorf, geprüft und mit dem in diesem Wertpapierprospekt wiedergegebenen uneinge-
schränkten Bestätigungsvermerk versehen. 
 
Der Wechsel des Abschlussprüfers ist vor dem Hintergrund der strategischen Neuausrichtung zu se-
hen. Sonstige wesentliche Gründe für den Wechsel liegen nicht vor. 
 
Weder der Halbjahresabschluss des getgoods-Konzerns nach HGB zum 30. Juni 2012 noch der Halb-
jahresabschluss der getgoods.de AG nach HGB zum 30. Juni 2011 wurden einer Prüfung oder prüfe-
rischen Durchsicht unterzogen. 
 
Sowohl die Morison Köln GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft als 
auch die Warth & Klein Grant Thornton AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft sind Mitglied der Wirt-
schaftsprüferkammer, Düsseldorf. 
 
3. Land und Datum der Gründung, Rechtsordnung und Existenzdauer 
 
Die getgoods.de AG wurde am 15. Dezember 1987 unter der Firmierung DÜBAG – Düsseldorfer Be-
teiligungen Aktiengesellschaft mit einem Grundkapital von DM 200.000,- und Sitz in Düsseldorf ge-
gründet (Urkunden-Nummer 4 UR 2813/87 des Notars Klaus-Peter Rückert mit Amtssitz in Karlsruhe). 
Gründer waren Herr Sepp Hoffmann, Herr Wolf-Dieter Hohn, Herr Karlheinz Schönert, Herr Klaus 
Helffenstein sowie Herr Reiner Ebner. Die Umfirmierung der Gesellschaft in getgoods.de AG erfolgte 
aufgrund Beschlussfassung der Hauptversammlung vom 24. Juni 2011, eingetragen im Handelsregis-
ter der Gesellschaft am 19. September 2011.  
 
Die Gesellschaft ist eine Aktiengesellschaft nach deutschem Recht und wurde in der Bundesrepublik 
Deutschland gegründet. 
 
Die Gesellschaft ist auf unbestimmte Zeit errichtet. 
 
4. Gegenstand des Unternehmens und Kontaktinformation 
 
Gegenstand des Unternehmens ist nach § 2 der Satzung der getgoods.de AG der Erwerb und der 
Verkauf von Unternehmensbeteiligungen sowie die Vermögensverwaltung ist. Auf der Hauptversamm-
lung der Gesellschaft am 22. August 2012 wurde u. a. auch beschlossen, den Unternehmensgegen-
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stand wie folgt zu ändern: Gegenstand des Unternehmens ist der Erwerb, die Verwaltung und die 
Veräußerung von Beteiligungen an Unternehmen im Bereich des Handels mit und des Vertriebs von 
Konsumgütern, insbesondere in den Bereichen E-Commerce, Logistik und Internet, die Erbringung 
von Dienst- und Beratungsleistungen sowie die Leitung einer Unternehmensgruppe mit entsprechen-
den Holdingfunktionen in diesem Bereich. Diese Satzungsänderung ist zum Zeitpunkt dieses Pros-
pekts noch nicht in das Handelsregister eingetragen und damit noch nicht wirksam. 
 
Die Geschäftsanschrift lautet Fritz-Vomfelde-Straße 34, 40547 Düsseldorf. Telefonisch ist die Gesell-
schaft unter +49 (0) 0335/4016-55555 erreichbar. Nach Wirksamwerden der auf der Hauptversamm-
lung am 22. August 2012 beschlossenen Sitzverlegung der Gesellschaft nach Frankfurt/Oder wird die 
Geschäftsanschrift wie folgt lauten: Josef-Gesing-Straße 10, 15234 Frankfurt/Oder.  
 
5. Grundkapital und Geschäftsjahr 
 
Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt derzeit EUR 14.000.000,- und ist eingeteilt in 14.000.000 
auf den Inhaber lautende Stückaktien (Stammaktien) mit einem anteiligen Betrag am Grundkapital von 
EUR 1,- je Aktie. Sämtliche ausgegebenen 14.000.000 Aktien sind voll eingezahlt. 
 
Sämtliche Aktien der getgoods.de AG sind Bestandteil des Eigenkapitals der Gesellschaft. 
 
Das Geschäftsjahr beginnt am 01. Januar und endet am 31. Dezember des Jahres. 
 
6. Ereignisse aus jüngster Zeit 
 
Ereignisse aus jüngster Zeit, die in erheblichem Maße für die Bewertung der Solvenz des getgoods-
Konzerns relevant sein könnten, bestehen keine. 
 
7. Aktionärsstruktur der getgoods.de AG 
 
Die sich nach Kenntnis der Gesellschaft ergebende Aktionärsstruktur ist aus folgender Tabelle ersicht-
lich: 
 

Aktionär Aktien % 

(gerundet) 

TM Investment GmbH* 4.250.000 30,36 

Markus Rockstädt-Mies* 3.200.000 22,86 

Matthias Lingk 2.760.000 19,71 

Streubesitz  
(sonstige Aktionäre mit je-
weils weniger als 5%) 

3.790.000 27,07 

Gesamtaktienanzahl 14.000.000 100,00 

 
* Herr Rockstädt-Mies ist Vorstand der Emittentin und Minderheitsgesellschafter der TM Investment GmbH.  
 
Die Aktionäre Markus Rockstädt-Mies und Matthias Lingk halten unmittelbar und mittelbar über die 
von ihnen gehaltene TM Investment GmbH insgesamt ca. 72,3 % der Aktien an der Gesellschaft. Sie 
verfügen damit gemeinsam über eine Anzahl von Stimmrechten, die für bestimmte Beschlussfassun-
gen in der Hauptversammlung ausreicht und die ihnen daher einen beherrschenden Einfluss auf die 
Gesellschaft ermöglichen kann. Maßnahmen zur Verhinderung der Kontrolle bestehen nicht. Verein-
barungen, deren Ausübung zu einem späteren Zeitpunkt zu einer Veränderung bei der Kontrolle der 
Emittentin führen könnte, sind der Emittentin nicht bekannt. 
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8. Organisationsstruktur und Stellung der Emittentin innerhalb der Gruppe 
 
8.1 Darstellung des getgoods-Konzerns 
 
Die getgoods.de AG ist Holdinggesellschaft des getgoods-Konzerns: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
8.2 Stellung der Emittentin innerhalb des getgoods-Konzerns 
 
Innerhalb des getgoods-Konzerns hat die Emittentin die Rolle der Muttergesellschaft inne und ist da-
her auch nicht von den übrigen Gesellschaften des getgoods-Konzerns gesellschafsrechtlich abhän-
gig. Sie übernimmt nur die Aufgaben der Entwicklung der Strategie sowie der Finanzierung der Ge-
sellschaften des getgoods-Konzerns. Sämtliche operativen Prozesse erfolgen in den Tochtergesell-
schaften, insbesondere der HTM GmbH Handys-Trends+More, am Standort in Frankfurt/Oder. Dort 
sind die operativ wesentlichen Unternehmensbereiche wie Marketing, Einkauf, IT, Logistik, das Wa-
renlager sowie die Finanzabteilung angesiedelt. Darüber hinaus befindet sich dort auch das Service 
Center für Kunden. Nachdem die Emittentin selbst kein eigenes operatives Geschäft ausübt, ist sie 
daher auf Gewinnausschüttungen aus ihren Tochtergesellschaften angewiesen. 
 
9. Geschäftstätigkeit 
 
9.1 Haupttätigkeitsbereiche 
 
getgoods.de AG 
 
Die getgoods.de AG selbst ist eine Beteiligungsgesellschaft. Sie übt selbst keine operative Tätigkeit 
aus. In der Vergangenheit hat sich die Gesellschaft an verschiedenen Gesellschaften mit unterschied-
lichem Unternehmensgegenstand beteiligt. Die Aktien der Gesellschaft sind seit dem 10. Juli 2000 im 
Open Market an der Frankfurter Wertpapierbörse notiert. Während des Geschäftsjahres 2011 hat die 
Gesellschaft eine strategische Neuausrichtung eingeleitet. Hierzu wurden die letzten Beteiligungen an 
der MB-Grundbesitzverwaltungs GmbH sowie an der RCM AG, die jeweils noch mit einem Buchwert 
von EUR 1,- bilanziert waren, veräußert. Die strategische Neuausrichtung zielt auf den E-Commerce-
Bereich. Wesentliche Ereignisse hierzu waren bislang der Erwerb sämtlicher Geschäftsanteile an der 
HTM GmbH Handy-Trends+More mit Vertrag vom 22. Juni 2011 sowie der Erwerb sämtlicher Ge-
schäftsanteile an der HOH Home of Hardware GmbH mit Vertrag vom 05. Juli 2011. Ausdruck dieser 
strategischen Neuausrichtung ist auch die auf der Hauptversammlung vom 24. Juni 2011 beschlosse-
ne und am 19. September 2011 im Handelsregister eingetragene Änderung der Firmierung in get-
goods.de AG. Zuvor firmierte die Gesellschaft unter DÜBAG Düsseldorfer Beteiligungen Aktiengesell-
schaft.  
 
HTM GmbH Handy-Trends+More 
 
Die im Wege einer Sachkapitalerhöhung eingebrachte HTM GmbH Handy-Trends+More GmbH ist ein 
E-Commerce-Anbieter. Sie ist die operativ wichtigste Gesellschaft innerhalb des getgoods-Konzerns. 
Das Kerngeschäft liegt in der Vermarktung von Telekommunikations- und IT-Produkten sowie brauner 
und weißer Ware über die Online-Plattformen direkt an den Endkunden. Zum Bereich „weiße Ware“ 
gehören sämtliche Artikel, die den Haushalt betreffen. Hierzu gehören elektrische Haushaltsgeräte 
aller Art zur Erledigung der Hausarbeit wie Kochen, Backen, Waschen, Reinigen und auch Körper-
pflege. Braune Ware bezeichnet alle Geräte der Unterhaltungselektronik, vornehmlich Fernseh- und 
Radiogeräte, aber auch Videorekorder, DVD-Spieler, Stereoanlagen, Digitalkameras, PCs und andere 
Telekommunikations-Artikel. Die HTM GmbH Handy-Trends+More wurde 2007 gegründet. Seither hat 

100 % 

getgoods.de AG 

HTM GmbH Handy-
Trends+More  

HOH Home of Hardware 
GmbH 

100 % 
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die Gesellschaft ein E-Commerce-Model aufgebaut und dabei ein signifikantes Wachstum erzielt. 
Schwerpunktmäßig vertreibt die HTM GmbH Handy-Trends+More Mobilfunkprodukte. Die HTM GmbH 
Handy-Trends+More hat zur Unterstützung des weiteren Unternehmenswachstums das Produktsorti-
ment insbesondere im Bereich der weißen und braunen Ware erweitert, um so auch die Abhängigkeit 
des Umsatzes von Vertrieb von Mobiltelefonen zu reduzieren. Der Umsatz der HTM GmbH Handy-
Trends+More hat sich in 2011 zu ca. 37,6 % auf IT-Produkte, zu ca. 37,5 % auf Mobiltelefone, zu ca. 
13,6 % auf weiße und braune Ware, zu ca. 3,7 % auf Festnetztelefone und zu ca. 7,6 % auf sonstigen 
Waren aufgeteilt. 95 % der Umsätze werden derzeit in Deutschland erwirtschaftet, die restlichen 5 % 
im Ausland, insbesondere in Österreich, Italien, Großbritannien und der Schweiz. 
 
Als Vertriebsplattformen betreibt die HTM GmbH Handy-Trends+More Onlineshops unter den Inter-
netseiten „getgoods.de“, „handyshop.de“, „crazy-bundles.de“, „1a-order.de“, „trendhandy.de“, „top-
bware.de“, „telefonkauf.de“ und „packein.de“. Mit den einzelnen Webshops erfolgt eine spezifische 
Ansprache, die auf die unterschiedlichen Kundengruppen gezielt ausgerichtet ist. Den größten Anteil 
haben an den Onlineshops haben hierbei die Plattformen „getgoods.de“ sowie „handyshop.de“. In 
Ergänzung der Onlineshops sowie zur stärkeren Kundenbindung baut die HTM GmbH Handy-
Trends+More derzeit einen eigenen Club in Form einer sog. getgoods-Lounge auf. Ziel hierbei ist, 
dass sich Endverbraucher, die regelmäßig über Onlineshops der HTM GmbH Handy-Trends+More 
Produkte erwerben, durch entsprechende Anmeldung Mitglied dieser getgoods-Lounge werden, und 
auf diesem Wege eine stärkere Kundenbindung erreicht wird. Neben den eigenen Onlineshops ver-
treibt die HTM GmbH Handy-Trends+More ihre Produkte auch über externe E-Commerce-Plattformen 
amazon und ebay. Des Weiteren sind die Produkte auch bei verschiedenen Preissuchmaschinen, wie 
etwa www.guenstiger.de oder www.billiger.de, gelistet. Über diese gelangen die Kunden direkt auf die 
Angebotsseiten des getgoods-Konzerns. Nur 15-20 % der verkauften Waren werden im eigenen La-
ger gehalten. Im November 2011 ist das 3.000 m² große Warenlager in Frankfurt/Oder in Betrieb ge-
nommen worden. Die restlichen Waren werden direkt von den Verkäufern oder von Distributoren an 
die Kunden ausgeliefert. 
 
Von Frankfurt/Oder aus werden sämtliche Prozesse der Wertschöpfungskette verfolgt. 
 
HOH Home of Hardware GmbH 
 
Die HOH Home of Hardware GmbH ergänzt die Geschäftstätigkeit des getgoods-Konzerns. Sie ist 
ebenso wie die HTM GmbH Handy-Trends+More auf den Online-Handel (E-Commerce) ausgerichtet. 
Die HOH Home of Hardware GmbH übernimmt innerhalb des getgoods-Konzerns die Betreuung der 
Großkunden (sog. B2B-Geschäft). Im Übrigen kann zur Darstellung der Geschäftstätigkeit auf die 
Ausführungen zur HTM GmbH Handy-Trends+More verwiesen werden. 
 
Vor dem Kauf der Geschäftsanteile durch die getgoods.de AG in 2011 war die HOH Home of Hard-
ware GmbH Tochtergesellschaft der CANCOM AG mit Sitz in München, einem großen herstellerun-
abhängigen Systemhaus. Im Anschluss an den Erwerb sämtlicher Geschäftsanteile an der HOH Ho-
me of Hardware GmbH wurden zwischenzeitlich sämtliche operativen Geschäftsprozesse in die Pro-
zesse der HTM GmbH Handy-Trends+More am Standort in Frankfurt/Oder verlagert und integriert.  
 
9.2 Wichtige neue Produkte und/oder Dienstleistungen 
 
Der getgoods-Konzern zielt darauf, seine Produktpalette stets auszuweiten, um so auch die Abhän-
gigkeit von einzelnen Produktgruppen weiter zu reduzieren. So ist der Anteil des vormalig bestimmen-
den Mobilfunkbereichs schon in 2011 auf unter 50 % des Gesamtumsatzes gefallen. Diese Diversifi-
kation der Produktangebote soll weiter ausgebaut werden.  
 
Mittelfristig plant der getgoods-Konzern, eine eigene elektronische Einkaufsplattform im Internet auf-
zubauen.  
 
Weitere wichtige neue Produkte und/oder Dienstleistungen bestehen nicht.  
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10. Investitionen 
 
10.1 Die wichtigsten Investitionen seit dem Datum des letzten Jahresabschlusses 
 
Zu den wichtigsten Investitionen des getgoods-Konzerns seit dem 31. Dezember 2011 gehört die An-
schaffung eines 3D-Bildgerätes zu einem Wert von EUR 340.000,- netto. Weitere wichtige Investitio-
nen hat der getgoods-Konzern seit dem 31. Dezember 2011 nicht getätigt. 
 
10.2 Die wichtigsten künftigen Investitionen  
 
In den kommenden Monaten beabsichtigt der getgoods-Konzern, einen Standort in Berlin zu eröffnen. 
Die Entscheidung hierfür ist bereits verbindlich beschlossen. Die Anfangsinvestitionen betragen bis zu 
TEUR 100. Diese umfassen insbesondere die Anmietung des Büros, die Einrichtungs- und IT-Kosten 
sowie Marketingausgaben. 
 
Weitere wichtige künftige Investitionen, die bereits verbindlich beschlossen wurden, bestehen keine. 
 
11. Marktumfeld und Wettbewerb 
 
11.1 Marktumfeld 
 
Nachdem der getgoods-Konzern ca. 95 % seiner Umsätze in Deutschland erwirtschaftet und lediglich 
ca. 5 % im europäischen Ausland, hierbei insbesondere Österreich, Italien, Großbritannien und die 
Schweiz, ist das Markumfeld in Deutschland ganz entscheidend. Die folgenden Ausführungen be-
schränken sich daher auf das Marktumfeld in Deutschland. 
 
Der Versandhandel als Teil des gesamten Einzelhandels ist auch im Jahr 2011 erneut überdurch-
schnittlich gewachsen. Nach Informationen einer Studie des Bundesverbandes des Deutschen Ver-
sandhandels e.V. (nachfolgend auch „bvh“) bzw. TNS Infratest nahm der Versandhandelsumsatz in 
Deutschland im Jahr 2011 gegenüber dem Vorjahr um 12 % auf EUR 34 Mrd. (vgl. 2010: EUR 30,3 
Mrd.) zu. Der Umsatzanteil des Versandhandels am gesamten Einzelhandel erhöhte sich damit von 
7,8 % in 2010 auf 8,2 % in 2011 (Quelle: Angaben des Bundesverbandes des Deutschen Versand-
handels e.V. unter http://www.bvh.info/zahlen-und-fakten/allgemeines).  
 
Auch der Online-Handel setzte das starke Wachstum der vergangenen Jahre weiter fort, so dass sich 
der Umsatz hier um 18,6 % von EUR 18,3 Mrd. in 2010 auf EUR 21,7 Mrd. in 2011 erhöht. Der Anteil 
des Online-Handels am Versandhandel stieg damit nochmals von 60,4 % in 2010 auf 63,8 % in 2011 
an. Der größte Umsatzanteil entfiel dabei mit EUR 8,2 Mrd. auf die reinen Online-Händler, gefolgt von 
den sogenannten Multi-Chanel-Versendern, die ihre Ware sowohl über Katalog als auch im Internet 
zum Verkauf anbieten (Quelle: Angaben des Bundesverbandes des Deutschen Versandhandels e.V. 
unter http://www.bvh.info/zahlen-und-fakten/allgemeines).  
 
Die fünf wichtigsten Warengruppen im Online-Handel waren weiterhin Bekleidung / Textilien / Schuhe, 
Medien / Bild- und Tonträger, Unterhaltungselektronik / Elektronik-Artikel, Computer und Zubehör 
sowie Hobby-/Sammel- und Freizeitartikel. Insgesamt hat sich damit die langfristige Verschiebung 
vom stationären Einzelhandel hin zum Versandhandel, insbesondere Non-Food-Bereich, und dabei 
ganz speziell zum Online-Handel auch im Jahr 2011 fortgesetzt (Quelle: Angaben des Bundesverban-
des des Deutschen Versandhandels e.V. unter http://www.bvh.info/zahlen-und-fakten/allgemeines). 
 
Der bvh ist weiterhin zuversichtlich für die Umsatzentwicklung im Jahr 2012. In seiner Studie geht der 
BVH davon aus, dass der Versandhandelsumsatz in Deutschland von EUR 34 Mrd. in 2012 um 7,4 % 
auf EUR 36,5 Mrd. ansteigen wird. Für den Bereich des Online-Handles wird ein Umsatzanstieg um 
16 % auf EUR 25,3 Mrd. prognostiziert (Quelle: Angaben des Bundesverbandes des Deutschen Ver-
sandhandels e.V. unter http://www.bvh.info/zahlen-und-fakten/allgemeines). Die am 17. April 2012 
vom bvh veröffentlichten Zahlen zur Umsatzentwicklung im ersten Quartal 2012 bestätigen diesen 
positiven Ausblick (Quelle: Angaben des Bundesverbandes des Deutschen Versandhandels e.V. unter 
http://www.bvh.info/zahlen-und-fakten/allgemeines). 
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Forciert wird die Entwicklung des E-Commerce auch durch eine stärkere Breitbanddurchdringung und 
die zunehmende Internetaffinität aller Altersgruppen, die aufgrund des rasant wachsenden Smartpho-
ne-Marktes und die damit verbesserten Zugangsmöglichkeiten ins mobile Internet und damit so Mobi-
le-Commerce-Angeboten das orts- und zeitunabhängige Einkaufen ermöglichen.  
 
11.2 Wettbewerbsposition 
 
Der getgoods-Konzern steht in seinem Geschäftsbereich, dem E-Commerce-Markt, grundsätzlich im 
Wettbewerb zu einer Vielzahl stationärer Händler und Versender sowie diversen Multi-Channel-
Versendern und reinen Online-Shops. 
 
Dabei ist festzuhalten, dass es sich hierbei in erster Linie um einen Preiswettbewerb handelt, was 
nicht zuletzt auf die mittlerweile hohe Markttransparenz zurückzuführen ist, die mit der weiten Verbrei-
tung und großen Popularität des Internets einhergegangen ist. Vor diesem Hintergrund können statio-
näre Händler und Versender aufgrund ihrer Kostenstrukturen in der Regel nicht mit den Preisangebo-
ten reiner Online-Händlern konkurrieren. Zusatzkosten für die Multi-Chanel-Versender, die immer 
noch den Großteil ihres Umsatzes im klassischen Versandhandel erwirtschaften, fallen hauptsächlich 
für die Erstellung ihrer Printkataloge an. Als wichtige Wettbewerber aus dem stationären Handel sind 
insbesondere Media-Saturn, Medimax, EP Elektronik Partner und Euronix zu nennen. 
 
Unter den reinen Online-Händlern zählen zu den Wettbewerbern des getgoods-Konzerns sowohl die 
großen Universalanbieter wie Amazon als auch kleinere, auf den IT- und Telekommunikationsbereich 
spezialisierte Anbieter. Dabei gibt es nach der Übernahme von redcoon durch Media-Saturn neben 
dem getgoods-Konzern nur noch sehr wenige unabhängige Online-Händler im Markt, wie zum Bei-
spiel cyberport, notebookbilliger.de oder Alternate. 
 
 
12. Wesentliche Verträge 
 
Im Nachfolgenden sind die außerhalb der normalen Geschäftstätigkeit abgeschlossenen wesentlichen 
Verträge zusammengefasst, die für die Fähigkeit der Emittentin, ihren Verpflichtungen gegenüber den 
Anleihegläubigern in Bezug auf die Anleihe nachzukommen, von wesentlicher Bedeutung sind:  
 
Abtretungsvertrag zur Einlageleistung zwischen der TM Investment GmbH und der DÜBAG Düssel-
dorfer Beteiligungen AG, jetzt getgoods.de AG, über die Einbringung sämtlicher Geschäftsanteile an 
der HTM GmbH Handy-Trends+More vom 22. Juni 2011 
 
Die TM Investment GmbH, Frankfurt/Oder, hat mit Abtretungsvertrag zur Einlageleistung vom 22. Juni 
2011 ihre sämtlichen Geschäftsanteile an der HTM GmbH Handy-Trends+More im Gesamtnenntrag 
von EUR 1.000.000,- (dies entspricht 100 % des Stammkapitals) im Wege einer Sacheinlage in die 
vormals firmierende DÜBAG Düsseldorfer Beteiligungen AG, jetzt getgoods.de AG, eingebracht. Die 
Abtretung erfolgte aufschiebend bedingt auf die Eintragung der Durchführung der von der Hauptver-
sammlung der Emittentin am 24. Juni 2011 beschlossenen Sachkapitalerhöhung zum Zwecke der 
Einbringung sämtlicher Geschäftsanteile an der HTM GmbH Handy-Trends+More. 
 
Kauf- und Abtretungsvertrag mit der CANCOM AG vom 05. Juli 2011 über den Erwerb sämtlicher 
Geschäftsanteile an der HOH Home of Hardware GmbH 
 
Die getgoods.de hat am 05. Juli 2011 mit der CANCOM AG mit Sitz in München einen Kauf- und Ab-
tretungsvertrag abgeschlossen (URNr. R114/2011 des Notars Klaus Racky mit Amtssitz in Berlin). 
Gegenstand des Kauf- und Abtretungsvertrages ist der Erwerb des einzigen Geschäftsanteils im 
Nennbetrag von EUR 25.600,- an der HOH Home of Hardware GmbH mit Sitz in Jettingen-
Scheppach, eingetragen im Handelsregister des Amtsgerichts Memmingen unter HRB 13635. Die 
Abtretung des Geschäftsanteils erfolgte schuldrechtlich und wirtschaftlich mit Wirkung zum Ablauf des 
31. Juli 2011 (23:59 Uhr). Der Kaufpreis für die Geschäftsanteile beträgt EUR 3 Mio. und ist vollstän-
dig geleistet worden. 
 
Darüber hinaus bestehen keine wesentlichen Verträge, die nicht im Rahmen der normalen Geschäfts-
tätigkeit abgeschlossen wurden und die dazu führen könnten, dass jedes Mitglied des getgoods-
Konzerns eine Verpflichtung oder ein Recht erlangt, die bzw. das für die Fähigkeit der Emittentin, ih-



getgoods.de AG  - 34 - 
 

ren Verpflichtungen gegenüber den Anleihegläubigern in Bezug auf die Anleihe nachzukommen, von 
wesentlicher Bedeutung ist. 
 
Darlehensvertrag zwischen der TM Investment GmbH und der getgoods.de AG vom 01. Juli 2011 
 
Die TM Investment GmbH hat der getgoods.de AG mit Vertrag vom 01. Juli 2011 ein Darlehen in Hö-
he von EUR 1 Mio. gewährt. Das Darlehen wird mit 7,75 % p.a. verzinst. Das Darlehen wird bis zum 
04. Juli 2016 gewährt, kann jedoch jederzeit ordentliche ohne Angabe besonderer Gründe zum Ablauf 
des folgenden Bankarbeitstags gekündigt werden. Teilleistungen sind möglich. Das Darlehen ist zum 
Prospektdatum noch in voller Höhe valutiert. 
 
Darlehensvertrag zwischen der TM Investment GmbH und der HTM GmbH Handy-Trends+More vom 
17. Oktober 2011 
 
Die TM Investment GmbH hat der HTM GmbH Handy-Trends+More mit Vertrag vom 17. Oktober 
2011 ein Darlehen in Höhe von EUR 4 Mio. gewährt. Das Darlehen wird mit 4 % p.a. verzinst. Das 
Darlehen hat eine Laufzeit bis zum 01. November 2018. Das Darlehen ist mit einem Rangrücktritt 
versehen.  
 
Darlehensvertrag zwischen der TM Investment GmbH und der HTM GmbH Handy-Trends+More vom 
21. Oktober 2011 
 
Die TM Investment GmbH hat der HTM GmbH Handy-Trends+More mit Vertrag vom 21. Oktober 
2011 ein Darlehen in Höhe von EUR 1 Mio. gewährt. Das Darlehen wird mit 4 % p.a. verzinst. Das 
Darlehen hat eine Laufzeit bis zum 01. November 2018. Das Darlehen ist mit einem Rangrücktritt 
versehen.  
 
Darlehensvertrag zwischen der TM Investment GmbH und der HTM GmbH Handy-Trends+More vom 
07. November 2011 
 
Die TM Investment GmbH hat der HTM GmbH Handy-Trends+More mit Vertrag vom 07. November 
2011 ein Darlehen in Höhe von EUR 3,5 Mio. gewährt. Das Darlehen wird mit 6 % p.a. verzinst. Das 
Darlehen hat eine Laufzeit bis zum 01. Dezember 2018. Das Darlehen ist mit einem Rangrücktritt 
versehen.  
 
Darlehensvertrag zwischen Herrn Markus Rockstädt-Mies und der getgoods.de AG vom 15. März 
2012 
 
Herr Markus Rockstädt-Mies hat der getgoods.de AG mit Vertrag vom 15. März 2012 ein Darlehen in 
Höhe von EUR 7,2 Mio. gewährt. Das Darlehen wird mit 5 % p.a. verzinst. Das Darlehen hat eine 
Laufzeit bis zum 30. März 2018. Das Darlehen ist mit einem Rangrücktritt versehen.  
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13. Verwaltungs-, Geschäftsführungs- und Aufsichtsorgane; Interessenkonflikte 
 
Organe der Emittentin sind der Vorstand, der Aufsichtsrat und die Hauptversammlung. Die Aufgaben-
felder dieser Organe sind im Aktiengesetz, in der Satzung und in den Geschäftsordnungen des Vor-
stands und des Aufsichtsrats geregelt.  
 
13.1 Vorstand 
 
Der Vorstand der Gesellschaft besteht aus mindestens einem Mitglied. Im Übrigen bestimmt der Auf-
sichtsrat die Zahl der Mitglieder des Vorstands. Der Aufsichtsrat kann einen Vorsitzenden des Vor-
stands sowie einen stellvertretenden Vorsitzenden des Vorstands ernennen. Es können stellvertreten-
de Vorstandsmitglieder bestellt werden.  
 
Der Vorstand fasst seine Beschlüsse mit Stimmenmehrheit. Bei Stimmgleichheit gibt die Stimme des 
Vorsitzenden den Ausschlag.  
 
Der Vorstand gibt sich durch einstimmigen Beschluss eine Geschäftsordnung, die der Zustimmung 
des Aufsichtsrats bedarf.  
 
Die Gesellschaft wird durch ein Mitglied des Vorstands gesetzlich vertreten. Jedes Vorstandsmitglied 
ist alleinvertretungsberechtigt und von den Beschränkungen des § 181 BGB befreit.  
 
Der Vorstand der Gesellschaft besteht derzeit aus zwei Mitgliedern:  
 
Markus Rockstädt-Mies 
- Vorstand -  
 
Nach seiner Ausbildung zum Einzelhandelskaufmann bei einem Handels- und Mobilfunkunternehmen 
begann Herr Rockstädt-Mies seine Karriere als Key Account Manager bei eplus. Anschließend war er 
in führenden Positionen bei Mobilfunktöchtern der Siemens AG und der Metro AG tätig. Seit 2007 ist 
Herr Rockstädt-Mies als Geschäftsführer der HTM GmbH Handy-Trends + More. 
 
Der Aufsichtsrat der getgoods.de AG hat Herrn Rockstädt-Mies mit Beschluss vom 09. Juli 2011 zum 
Vorstand der Gesellschaft bestellt.  
 
Herr Rockstädt-Mies war während der letzten fünf Jahre Mitglied des Verwaltungs-, Management- 
oder Aufsichtsorgans bzw. Partner folgender weiterer Gesellschaften und Unternehmen: 
 
seit 11/2010 Geschäftsführer der HTM GmbH Handy-Trends+More Handys-Trends+More 
seit 08/2011 Geschäftsführer der HOH Home of Hardware GmbH 
 
Armin Schulz 
- Vorstand -  
 
Neben seinem Studium der Betriebswirtschaftslehre in den Niederlanden baute Herr Schulz zusam-
men mit seinem Vater ein Unternehmen im Bereich der Oberflächentechnik auf. Im Jahre 2000 be-
gann er als IT-Consultant bei der GFT Technologies AG. Seit 2003 ist Herr Schulz als freier Berater 
(u.a. für die Daimler AG sowie die schweizerische Krankenversicherung Helsana) tätig. 
 
Der Aufsichtsrat der getgoods.de AG hat Herrn Armin Schulz mit Beschluss vom 26. August 2010 für 
die Dauer von fünf Jahren zum Mitglied des Vorstands der Gesellschaft bestellt.  
 
Herr Schulz war während der letzten fünf Jahre Mitglied des Verwaltungs-, Management- oder Auf-
sichtsorgans bzw. Partner folgender weiterer Gesellschaften und Unternehmen: 
 
seit 03/2010 Mitglied des Aufsichtsrats der Spütz AG 
seit 02/2011 Mitglied des Vorstands der Asico AG (Schweiz) 
seit 02/2011 Mitglied des Vorstands der ResProp Immobilien AG 
 
Herr Rockstädt-Mies hält derzeit unmittelbar 3.200.000 Aktien an der Gesellschaft. Herr Schulz hält 
keine Aktien an der Gesellschaft. 
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Die Vorstandsmitglieder sind unter der Geschäftsanschrift der Gesellschaft, Fritz-Vomfelde-Straße 34, 
40547 Düsseldorf, erreichbar. 
 
13.2 Aufsichtsrat 
 
Der Aufsichtsrat besteht aus drei Mitgliedern. 
 
Frank Kochan (Vorsitzender) 
 
Herr Kochan gründete gleich nach Abschluss seiner gymnasialen Schulausbildung die FFK Environ-
ment GmbH, einen Hersteller von klimafreundlichen Ersatzbrennstoffen aus Abfällen. Während er 
zusammen mit seinem Vater das Geschäft aufbaute, studierte er bis 1994 Betriebswirtschaftslehre. 
Bis heute ist er geschäftsführender Gesellschafter des gemeinsamen Unternehmens und verantwortet 
dort die Bereiche Strategie, Planung, Personal, Logistik, Finanzen.  
 
Dr. Klaus Riedle 
 
Nach seinem Studium der Volkswirtschaftslehre und Soziologie an der Universität Hamburg begann 
Herr Dr. Riedle seine Karriere im Marketing bei der ISI in Fort Lauderdale. Im Anschluss an seine 
Promotion an der Universität in Hamburg war Herr Dr. Riedle bei verschiedenen Beratungsunterneh-
men in Europa tätig, bevor er sich als freier Berater selbstständig machte.  
 
Peter Heinz 
 
Herr Heinz war über 35 Jahre in führenden Positionen im Bankgewerbe, unter anderem bei der Ame-
rican Express Bank GmbH Deutschland, der Manufacturers Hanover Trust, Deutschland, und zuletzt 
bei der ARAB Bank AG als dessen Vorstandsvorsitzender, tätig. 
 
Die Aufsichtsratsmitglieder Frank Kochan und Dr. Klaus Riedle wurden von der Hauptversammlung 
am 24. Juni 2011 bis zur Beendigung der Hauptversammlung, die über die Entlastung für das Ge-
schäftsjahr 2013 entscheidet, gewählt. Das Aufsichtsratsmitglied Peter Heinz wurde auf der Hauptver-
sammlung am 22. August 2012 für den Rest der Amtszeit des ausgeschiedenen Mitglieds Dr. Yann 
Samson, also ebenso bis zur Beendigung der Hauptversammlung, die über die Entlastung für das 
Geschäftsjahr 2013 entscheidet, gewählt. 
 
Das Aufsichtsratsmitglied Frank Kochan hält 20.000 Aktien an der Gesellschaft. Die übrigen Mitglieder 
des Aufsichtsrats halten keine Aktien.  
 
Die Aufsichtsratsmitglieder sind unter der Geschäftsanschrift der Gesellschaft, Fritz-Vomfelde-Straße 
34, 40547 Düsseldorf, erreichbar. 
 
13.3 Potentielle Interessenkonflikte 
 
Wesentliche Verflechtungstatbestände in rechtlicher, wirtschaftlicher und/oder personeller Art beste-
hen wie nachfolgend dargestellt: 
 
Das derzeitige Vorstandsmitglied Markus Rockstädt-Mies hält unmittelbar ca. 22,86 % der Aktien der 
Emittentin. Aufgrund dieser Konstellation können sich möglicherweise Interessenkonflikte bei ihm 
zwischen seinen Verpflichtungen als Organmitglied der Emittentin einerseits und seinen Interessen als 
Aktionär andererseits ergeben. Beispielsweise könnte auf Seiten der Aktionäre ein erhöhtes Interesse 
an der Ausschüttung einer (möglichst hohen) Dividende bestehen, während es im Interesse der Emit-
tentin und der Anleihegläubiger liegen könnte, Gewinne zu thesaurieren. Auch hat Herr Rockstädt-
Mies aufgrund seiner Stellung als einer der wesentlichen Aktionäre der Emittentin ein großes, auch 
privates Interesse an dem wirtschaftlichen Erfolg.  
 
Darüber hinaus bestehen bei den in Ziffer 13.1 und 13.2 genannten Personen keine weiteren potenti-
ellen Interessenkonflikte zwischen den privaten Interessen und ihren Verpflichtungen gegenüber der 
Emittentin. 
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14. Praktiken der Geschäftsführung 
 
Da der Aufsichtsrat der Gesellschaft lediglich aus drei Mitgliedern besteht, wurden bisher keine Aus-
schüsse, insbesondere kein Auditausschuss, gebildet. Eine gesetzliche Verpflichtung hierzu besteht 
auf Seiten der Emittentin nicht. 
 
Vorstand und Aufsichtsrat der getgoods.de AG unterliegen nicht der Verpflichtung nach § 161 AktG 
zur Abgabe einer jährlichen Erklärung, inwieweit den Empfehlungen der „Regierungskommission 
Deutscher Corporate Governance Kodex“ entsprochen wurde und wird, da die Gesellschaft nicht bör-
sennotiert im Sinne des § 3 Abs. 2 AktG ist. Vorstand und Aufsichtsrat der getgoods.de AG haben 
daher bislang keine Entsprechenserklärung gemäß § 161 AktG, auch nicht auf freiwilliger Basis, ab-
gegeben und haben auch künftig nicht die Absicht, auf freiwilliger Basis Entsprechenserklärungen 
abzugeben. Die getgoods.de AG genügt im Übrigen nicht den Empfehlungen des Deutschen Corpora-
te Governance Kodex und wendet diese nicht an. 
 
15. Gerichts- und Schiedsverfahren 
 
Staatliche Interventionen, Gerichts- oder Schiedsgerichtsverfahren (einschließlich derjenigen Verfah-
ren, die nach Kenntnis der Emittentin noch anhängig sind oder eingeleitet werden könnten), die im 
Zeitraum der mindestens 12 letzten Monate bestanden/abgeschlossen wurden, und die sich erheblich 
auf die Finanzlage oder die Rentabilität des getgoods-Konzerns auswirken bzw. in jüngster Zeit aus-
gewirkt haben, bestehen nicht. 
 
16. Wesentliche Veränderungen in der Finanzlage oder der Handelsposition des  

getgoods-Konzerns  
 
Seit Abschluss des letzten Geschäftsjahres zum 31. Dezember 2011 haben sich keine wesentlichen 
Veränderungen der Finanzlage oder der Handelsposition des getgoods-Konzerns ergeben. 
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VI. Gründe für das Angebot und Verwendung des Emissionserlö-

ses 
 
Der Emittentin fließt im Rahmen des Angebots ein Bruttoemissionserlös in Höhe von bis zu EUR 30 
Mio. abzüglich der von der Emittentin zu tragenden Vertriebs-, Konzeptions- und Verwaltungskosten 
zu. Diese Emissionskosten belaufen sich im Falle der Vollplatzierung auf bis zu ca. 7 % des Emissi-
onserlöses. Die Gesellschaft beabsichtigt, den Nettoerlös (im Falle der Platzierung aller Inhaber-
Teilschuldverschreibungen mindestens EUR 27,9 Mio.) wie folgt zu verwenden: 
 
Die Mittel aus der Anleihe sollen zu ca. drei Viertel (im Falle der Vollplatzierung mindestens ca. EUR 
20,9 Mio.) zur Finanzierung des weiteren Wachstums verwendet werden, zu ca. einem Viertel (im 
Falle der Vollplatzierung mindestens ca. EUR 7 Mio.) entweder zur Finanzierung von Akquisitionen 
und/oder zur Rückführung von Verbindlichkeiten, wobei im Falle eines Emissionserlöses von lediglich 
bis zu EUR 10 Mio. diese Mittel voraussichtlich ausschließlich zur Finanzierung des weiteren Wachs-
tums eingesetzt werden sollen. Die Finanzierung des weiteren Wachstums hat gegenüber den übrigen 
Verwendungszwecken Priorität. 
 
Innerhalb des Verwendungszwecks der Finanzierung des weiteren Wachstums sind insbesondere die 
folgenden Maßnahmen mit den Mitteln aus der Anleihe vorgesehen: 
 
- Investitionen in neue Produktgruppen (margenstarke Produkte) 
- Investitionen zur Stärkung der Marke 
- Erweiterung des Warenlagers 
 
Im Hinblick auf die Erweiterung des Warenlagers erhöhen die Mittel aus der Anleihe die Flexibilität, 
auch kurzfristig Waren zu beziehen. Als Handelsunternehmen im Bereich des E-Commerce ist das 
Vorhalten von Barmitteln für den Wareneinkauf ein wesentlicher Wettbewerbsvorteil. So können etwa 
auch kurzfristig von Lieferanten zu besonders günstigen Konditionen bzw. Rabatten angebotene Wa-
ren erworben werden.  
 
Innerhalb der vorgenannten Verwendungszwecke zur Finanzierung des weiteren Wachstums besteht 
keine Priorität.  
 
Die übrigen Mittel aus der Anleihe (höchstens bis zu einem Viertel) sollen entweder zur Finanzierung 
von Akquisitionen und/oder zur Rückführung von Verbindlichkeiten verwendet werden. So möchte die 
Emittentin mit den Mitteln aus der Anleihe auch die Möglichkeit schaffen, sich ergebende Akquisiti-
onsangebote flexibel nutzen zu können. Konkrete Akquisitionsangebote liegen aber derzeit nicht vor. 
Sollten sich Akquisitionsmöglichkeiten ergeben, hätte die Finanzierung des Akquisitionsvorhabens 
gegenüber der Rückführung von Verbindlichkeiten Priorität. Sofern sich Akquisitionsmöglichkeiten 
nicht ergeben, sollen die Mittel aus der Anleihe auch zur Rückführung von Verbindlichkeiten genutzt 
werden können. 
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VII.  Angaben zur Anleihe 
 
1. Allgemeine Information  
 
Angeboten wird ein festverzinsliches Wertpapier zur Unternehmensfinanzierung in verbriefter Form. 
Es handelt sich um eine Anleihe, auch Inhaber-Teilschuldverschreibung genannt, mit einem Anlagevo-
lumen von insgesamt bis zu EUR 30 Mio.  
 
Im Gegensatz zu Aktien wird bei Anleihen keine gewinnabhängige Dividende, sondern ein fester Zins-
satz für die gesamte Laufzeit gezahlt. Darüber hinaus sind die Zeichner der Inhaber-
Teilschuldverschreibungen aufgrund der klar begrenzten Laufzeit nicht auf den Verkauf der Wertpa-
piere auf dem Kapitalmarkt angewiesen; der Anspruch auf Rückzahlung des Kapitals am Ende der 
Laufzeit zum Nennwert unterliegt insoweit auch keinem Kursrisiko. 
 
Die Konditionen der Anleihe ergeben sich aus den Anleihebedingungen, die unter Ziff. VII. 18 in die-
sem Prospekt abgedruckt sind, und die die Rechtsgrundlage einer Zeichnung der Inhaber-
Teilschuldverschreibungen darstellen.  
 
Das vorliegende öffentliche Angebot erfolgt ausschließlich in der Bundesrepublik Deutschland, in der 
Republik Österreich, dem Großherzogtum Luxemburg sowie der Republik Italien. Ein Angebot der 
Teil-Schuldverschreibung findet insbesondere in den Vereinigten Staaten von Amerika, Kanada, Aust-
ralien und Japan nicht statt. Weiterhin werden möglicherweise die Inhaber-Teilschuldverschreibungen 
im Rahmen von Privatplatzierungen bei ausgewählten institutionellen Investoren in der Bundesrepub-
lik Deutschland sowie in ausgewählten europäischen Staaten angeboten. Die Platzierung der Inhaber-
Teilschuldverschreibungen wird voraussichtlich durch Selling Agents (auch Direktbanken) unterstützt 
werden. 
 
Die Verbreitung dieses Prospekts und das Angebot der in diesem Prospekt beschriebenen Teilschuld-
verschreibungen können unter bestimmten Rechtsordnungen Beschränkungen unterliegen. Personen, 
die in den Besitz dieses Prospekts gelangen, müssen diese Beschränkungen berücksichtigen. Die 
Emittentin hat bei der BaFin beantragt, dass die BaFin der jeweils zuständigen Behörde in der Repub-
lik Österreich, Großherzogtum Luxemburg sowie der Republik Italien eine Bescheinigung über die 
Billigung des Prospekts übermittelt, aus der hervorgeht, dass der Prospekt gemäß dem deutschen 
Wertpapierprospektgesetz, welches die Prospektrichtlinien in deutsches Recht umsetzt, erstellt wurde 
(Notifizierung). Darüber hinaus wird bei Veröffentlichung dieses Prospekts die Emittentin keine Maß-
nahmen ergriffen haben, die ein Angebot der Teilschuldverschreibungen außerhalb der Bundesrepub-
lik Deutschland, der Republik Österreich, dem Großherzogtum Luxemburg sowie der Republik Italien 
zulässig machen würden.  
 
Voraussetzung für den Kauf von Inhaber-Teilschuldverschreibungen ist das Vorhandensein eines 
Wertpapierdepots, in das die Inhaber-Teilschuldverschreibungen gebucht werden können. Sofern ein 
solches Depot nicht vorliegt, kann es bei einem Kreditinstitut eingerichtet werden. Über Gebühren der 
Depotführung und weitere Transaktionskosten sollte sich der Anleger vorab bei dem jeweiligen Kredit-
institut informieren.  
 
Jeder einzelne mögliche Anleger sollte selbst oder mit Hilfe von Finanzberatern prüfen, ob eine Anla-
ge in die Inhaber-Teilschuldverschreibungen angesichts seiner jeweiligen persönlichen Umstände für 
ihn zweckmäßig ist. Insbesondere sollte jeder Anleger selbst oder mit Hilfe von Finanzberatern dazu 
in der Lage sein, die in diesem Prospekt enthaltenen oder durch Verweis in Bezug genommenen In-
formationen und insbesondere die Anleihebedingungen zu verstehen, um auf dieser Basis eine aus-
sagekräftige Bewertung der Inhaber-Teilschuldverschreibungen und der Chancen und Risiken der 
Anlage in die Inhaber-Teilschuldverschreibungen vornehmen zu können. Jeder Anleger oder sein 
Finanzberater sollte Zugang zu sowie Kenntnis von geeigneten Analysemethoden haben, um im Kon-
text der jeweiligen finanziellen Situation des Anlegers, seiner persönlichen Risikoneigung und der von 
dem Anleger verfolgten konkreten Anlageziele die Anlage in die Inhaber-Teilschuldverschreibungen 
beurteilen zu können. Dazu gehört auch der Einfluss, den die Inhaber-Teilschuldverschreibungen auf 
das gesamte Anlageportfolio des Anlegers ausüben werden. Jeder Anleger sollte selbst oder mit der 
Hilfe von Finanzberatern dazu in der Lage sein, mögliche Entwicklungen der gesamtwirtschaftlichen 
Lage und der Konjunktur der Branchen und Sektoren, in denen die Emittentin tätig ist, des Zinssatzes, 
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Emittentin sowie weiterer Faktoren, die die Anlage be-
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einflussen können und seine Fähigkeit, die jeweiligen Risiken tragen zu können, zu beurteilen. Jeder 
Anleger sollte über ausreichende finanzielle Reserven und Liquidität verfügen, um alle mit der Anlage 
in die Inhaber-Teilschuldverschreibungen verbundenen Risiken ausgleichen zu können. 
 
2. Rechtsgrundlage für die Emission der Wertpapiere 
 
Die Inhaber-Teilschuldverschreibungen unterliegen deutschem Recht. Rechtsgrundlage für die Bege-
bung der Inhaber-Teilschuldverschreibung ist § 793 BGB (Rechte aus der Schuldverschreibung auf 
den Inhaber).  
 
Die Vorschrift des § 793 BGB lautet wie folgt:  
 

„(1)  Hat jemand eine Urkunde ausgestellt, in der er dem Inhaber der Urkunde eine 
Leistung verspricht (Schuldverschreibung auf den Inhaber), so kann der Inhaber 
von ihm die Leistung nach Maßgabe des Versprechens verlangen, es sei denn, 
dass er zur Verfügung über die Urkunde nicht berechtigt ist. Der Aussteller wird je-
doch auch durch die Leistung an einen nicht zur Verfügung berechtigten Inhaber 
befreit. 

 
(2)  Die Gültigkeit der Unterzeichnung kann durch eine in die Urkunde aufgenommene 

Bestimmung von der Beobachtung einer besonderen Form abhängig gemacht 
werden. Zur Unterzeichnung genügt eine im Wege der mechanischen Vervielfälti-
gung hergestellte Namensunterschrift.“ 

 
Der Inhalt einer Inhaber-Teilschuldverschreibung ist nur in den Grundzügen in den §§ 793 ff. BGB 
gesetzlich näher definiert. Es bieten sich einem Emittenten vielfältige Möglichkeiten, die jeweiligen 
Anleihekonditionen zu gestalten. Eine Schuldverschreibung ist ein Wertpapier, mit dem die Leistung 
einer bestimmten Geldsumme zu einem bestimmten Zeitpunkt versprochen wird. Im Gegenzug für die 
Leistung erhält der Anleger als Anleihegläubiger einen festen Zins. Zudem hat der Anleger das Recht 
auf die volle Rückzahlung des Anleihekapitals zu einem festgelegten Datum. Die Emittentin als Emit-
tentin haftet mit ihrem gesamten Vermögen für die versprochenen Zinszahlungen und die Rückzah-
lung des Anleihekapitals. Mit dem Kauf/der Zeichnung der in diesem Prospekt angebotenen Inhaber-
Teilschuldverschreibungen wird der Käufer Gläubiger, also Kreditgeber der Emittentin. Es handelt sich 
nicht um eine unternehmerische Beteiligung. Die Inhaber-Teilschuldverschreibungen sind nicht mit 
Stimmrecht ausgestattet und gewähren keinerlei Geschäftsführungsbefugnisse oder Mitspracherechte 
und keine Teilnahmerechte an den Gesellschafterversammlungen. Der Anleihegläubiger hat einen 
schuldrechtlichen Anspruch gegen die Emittentin zum Zeitpunkt der Fälligkeit auf Zahlung der Zinsen 
sowie der Rückzahlung seines eingesetzten Kapitals.  
 
Der Vorstand der Emittentin hat am 06. August 2012 mit Zustimmung des Aufsichtsrats vom 07. Au-
gust 2012 die Begebung der Anleihe beschlossen. 
 
3. Wertpapiertyp; ISIN, WKN; Börsenkürzel, Währung 
 
Die Anleihe wird als Schuldverschreibung ausgegeben. 
 
Die Schuldverschreibungen lauten auf den Inhaber. 
 
Die International Security Identification Number (ISIN) lautet DE000A1PGVS9, die Wertpapier-
Kennnummer (WKN) A1PGVS. Das Börsenkürzel lautet GGOA. 
 
Die Inhaber-Teilschuldverschreibungen werden in Euro angeboten. 
 
4. Das Angebot 
 
Das Angebot besteht aus bis zu 30.000 Inhaber-Teilschuldverschreibungen zu einem Nennbetrag von 
je EUR 1.000,- als Teil einer Anleihe der Emittentin in Höhe eines Gesamtnennbetrages von bis zu 
EUR 30 Mio. Die Inhaber-Teilschuldverschreibungen begründen unmittelbare, unbedingte, nicht nach-
rangige und nicht dinglich besicherte Verbindlichkeiten der Emittentin. 
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Das öffentliche Angebot zum Erwerb der Teilschuldverschreibungen richtet sich an jedermann in der 
Bundesrepublik Deutschland, in der Republik Österreich, dem Großherzogtum Luxemburg sowie in 
der Republik Italien. Die angebotenen Teilschuldverschreibungen können sowohl von Privatpersonen 
als auch von Unternehmen und sonstigen rechtsfähigen Personenvereinigungen erworben werden. 
Eine Aufteilung der Teilschuldverschreibungen in Tranchen ist nicht vorgesehen. 
 
Es gibt keine festgelegten Tranchen der Inhaber-Teilschuldverschreibungen für das öffentliche Ange-
bot und die Privatplatzierung. Auch gibt es keine festen Tranchen innerhalb des öffentlichen Angebots 
im Hinblick auf die unterschiedlichen Zeichnungsmöglichkeiten. Es gibt keine Mindest- oder Höchstbe-
träge für Zeichnungsangebote für die Inhaber-Teilschuldverschreibungen. Anleger können Zeich-
nungsangebote jeglicher Höhe beginnend ab dem Nennbetrag einer Inhaber-Teilschuldverschreibung 
abgeben. 
 
5. Zeichnungsfrist, Schließungs- und Kürzungsmöglichkeiten, Zuteilung, Emissi-

onstermin 
 
Die Inhaber-Teilschuldverschreibungen werden voraussichtlich für die folgende Dauer öffentlich ange-
boten: 
 
- Angebotsfrist Zeichnungsbox: vom 17. September 2012 bis zum 28. September 2012 (einschließ-

lich). 
 
- Angebotsfrist über die Emittentin: vom 17. September 2012 bis zum 09. September 2013 (ein-

schließlich)  
 
bis zur Vollplatzierung der Anleihe, längstens aber bis zum Ablauf von zwölf Monaten ab Billigung 
dieses Prospekts. Die Emittentin ist berechtigt, das Angebot zum Kauf von Inhaber-Teilschuld-
verschreibungen jederzeit vorzeitig zu beenden. Die Angebotsfristen enden vor Ablauf der vorgenann-
ten Fristen spätestens an dem Tag, an dem eine Überzeichnung vorliegt.  
 
Die Emittentin ist indes berechtigt, nach ihrem freien Ermessen einzelne Kaufanträge zu kürzen oder 
vollständig zurückzuweisen. Im Fall der Kürzung von Zeichnungen wird gegebenenfalls der zu viel 
gezahlte Einlagebetrag unverzüglich durch Überweisung erstattet. Ansprüche in Bezug auf bereits 
erbrachte Zeichnungsgebühren und im Zusammenhang mit der Zeichnung entstandene Kosten eines 
Anlegers richten sich allein nach dem Rechtsverhältnis zwischen dem Anleger und dem Institut, bei 
dem er sein Zeichnungsangebot abgegeben hat.  
 
Bei Nichtzuteilung oder nicht vollständiger Zuteilung von Kaufanträgen wird die Emittentin die Anleger 
hierüber innerhalb von 15 Bankarbeitstagen (Stuttgart) nach Abschluss der Zuteilung informieren. 
Jedwede Verkürzung oder Verlängerung der Angebotsfrist sowie die Festlegung weiterer Angebots-
fristen oder die Beendigung des öffentlichen Angebots der Inhaber-Teilschuldverschreibungen wird 
auf der Webseite der Emittentin www.getgoods.de bekannt gegeben. Soweit gesetzlich vorgeschrie-
ben wird die Emittentin in diesen Fällen außerdem einen Nachtrag zum Prospekt gemäß § 16 WpPG 
veröffentlichen. 
 
Emissionstermin ist der 02. Oktober 2012. 
 
6. Zeichnung über die Zeichnungsbox und über die Emittentin 
 
Eine Zeichnung der Inhaber-Teilschuldverschreibungen ist wie folgt möglich: 
 
Zeichnung über Zeichnungsbox: Der Anleger kann Inhaber-Teilschuldverschreibungen über die von 
der EUWAX AG, Stuttgart im Handelssystem XONTRO bereitgestellte Zeichnungsfunktionalität 
(„Zeichnungsbox“) zeichnen. Der Anleger muss hierzu über seine Depotbank einen Kaufantrag stel-
len, was voraussetzt, dass die Depotbank als Handelsteilnehmer an der Baden-Württembergischen 
Wertpapierbörse zugelassen ist oder über einen an der Baden-Württembergischen Wertpapierbörse 
zugelassenen Handelsteilnehmer Zugang zum Handel hat, über einen XONTRO-Anschluss verfügt 
und zur Nutzung der XONTRO-Zeichnungsbox „Bondm-Zeichnung“ berechtigt und in der Lage ist (der 
„Handelsteilnehmer“). Während der Angebotsfrist für das öffentliche Angebot über die Zeichnungsbox 
stellt der Handelsteilnehmer für den Anleger auf dessen Aufforderung Kaufanträge über die Zeich-
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nungsbox. Die Zahlstelle nimmt diese Kaufanträge im Namen und für Rechnung der Emittentin entge-
gen und teilt der Emittentin die eingegangenen Kaufanträge mit. Kaufanträge über die Zeichnungsbox 
gelten als zugegangen, sobald die Zahlstelle gegenüber der EUWAX eine Mitteilung gemacht hat, 
welche den Kaufantrag während der maßgeblichen Angebotsfrist berücksichtigt. 
 
Zeichnung über die Emittentin: Die Inhaber-Teilschuldverschreibungen werden zudem öffentlich 
angeboten über die Emittentin. Der Zeichner stellt hierzu über ein Zeichnungsformular auf der Inter-
netseite der Emittentin unter www.getgoods.de eine Zeichnungsanfrage. Auf Basis dieser Anfrage 
erstellt die Emittentin einen Zeichnungsschein (Kaufantrag), der dem Zeichner als Brief oder E-Mail 
übermittelt wird. Auf dem Zeichnungsschein bestätigt der Zeichner u.a. dass er den Wertpapierpros-
pekt, die Informationen nach Art. 246 §§ 1 ff. EGBGB und die Widerrufsbelehrung erhalten, gelesen 
und inhaltlich verstanden hat. Der Anleger unterschreibt oder bestätigt online diesen Kaufantrag und 
zeichnet damit die Teilschuldverschreibung(en). Die Emittentin nimmt die Zeichnung vorbehaltlich der 
Zuteilung an. Der Zeichner überweist den ihm übermittelten ausmachenden Betrag (Ausgabebetrag 
zzgl. eventueller Stückzinsen) auf das Konto der Emittentin bei der Bankhaus Neelmeyer AG, Bremen 
mit der Nummer 1 000 67 88 11 BLZ: 290 200 00 (SWIFT-Code/BIC NEELDE22). Nach vollständiger 
Zahlung des ausmachenden Betrages durch den Zeichner nimmt die Emittentin die Zuteilung vor. 
Nach erfolgter Zuteilung erhält der Zeichner von der Emittentin die Kaufabrechnung. Die Zahlstelle 
nimmt den Wertpapier-Übertrag auf das Wertpapierdepot des Zeichners vor. 
 
7. Ausgabetag und Lieferung der Anleihe 
 
Die Lieferung der Inhaber-Teilschuldverschreibungen erfolgt auf Veranlassung der Zahlstelle durch 
die Clearstream Banking AG, Frankfurt am Main, durch Einbuchung in das Wertpapierdepot, das vom 
Zeichner der Anleihe im Rahmen der Kauforder angegeben wird.  
 
Für alle Zahlungen, die bei der Zahlstelle bis zum Ablauf des 28. September 2012 eingehen, wird die 
Emittentin die Übertragung der jeweiligen Inhaber-Teilschuldverschreibungen in das Depot des Zeich-
ners bis zum 02. Oktober 2012 veranlassen. Für alle Zahlungen, die nach dem 28. September 2012 
bei der Zahlstelle eingehen, wird die Emittentin die Übertragung der jeweiligen Inhaber-
Teilschuldverschreibungen in das Depot des Zeichners innerhalb von fünf Bankarbeitstagen veranlas-
sen.  
 
Effektive Stücke werden nicht geliefert.  
 
Nach Erwerb der Anleihe ist eine Reduzierung der gezeichneten Stücke nur durch Weiterveräußerung 
oder bei Rückkauf durch die Emittentin möglich. Ein Rückkauf liegt in der freien Entscheidung der 
Emittentin. Eine Möglichkeit zur Reduzierung der abgegebenen Zeichnungen auf Seiten des Anlegers 
besteht nicht. 
 
Im Rahmen der wertpapiertechnischen Abwicklung dieses öffentlichen Angebots wird die Bankhaus 
Neelmeyer AG, Am Markt 14-16, 28195 Bremen, Bundesrepublik Deutschland, als Zahlstelle fungie-
ren. 
 
Sollte die gesamte mit diesem Wertpapierprospekt angebotene Anleihe platziert sein oder die Zeich-
nung zu einem früheren Zeitpunkt geschlossen werden, wird dies auf der Internetseite der Emittentin 
(www.getgoods.de) bekannt gegeben. Auf der vorgenannten Internetseite werden auch die Ergebnis-
se des Angebots, d.h. der Umfang der tatsächlich begebenen Inhaber-Teilschuldverschreibungen, 
innerhalb von fünf Bankarbeitstagen nach Ende des Angebotszeitraums veröffentlicht. Die Zeichner 
werden über die Vertriebsstellen bzw. die Depotbanken über die Anzahl der ihnen zugeteilten Inhaber-
Teilschuldverschreibungen informiert. Hierbei ist denkbar, dass der Zeichner erst nach Aufnahme des 
Handels der Inhaber-Teilschuldverschreibungen zum Handel an der Baden-Württembergischen Wert-
papierbörse über die zugeteilten Inhaber-Teilschuldverschreibungen informiert wird. 
 
Bei Anlegern in der Republik Österreich, dem Großherzogtum Luxemburg sowie der Republik Italien, 
deren Depotbank nicht über einen unmittelbaren Zugang zur Clearstream Banking AG verfügt, erfol-
gen Lieferung und Abwicklung über die von der Depotbank zu beauftragenden Korrespondenzbank, 
die über einen solchen Zugang zur Clearstream Banking AG verfügt. 
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8. Ausgabepreis 
 
Der Ausgabebetrag für jede Inhaber-Teilschuldverschreibung beträgt 100 % des Nennbetrags der 
Inhaber-Teilschuldverschreibungen. Zudem werden bei der Zeichnung ab dem 02. Oktober 2012 (ein-
gehend) Stückzinsen fällig. 
 
Für den Zeichner der Inhaber-Teilschuldverschreibungen fällt kein Ausgabeaufschlag (Agio) an.  
 
9. Stückzinsen 
 
Die Anleihe wird ab dem 02. Oktober 2012 mit 7,75 % p.a. verzinst. Daher fallen für Zeichnungen, die 
ab dem 02. Oktober 2012 eingehen, Stückzinsen an. Wenn Anleihegläubiger die Anleihe nach dem 
02. Oktober 2012 kaufen, dann erhalten sie am 16. November 2012 die Zinsen für den gesamten Zeit-
raum vom 02. Oktober 2012 bis zum 15. November 2012. Dem Anleihegläubiger stehen aber die Zin-
sen nur ab dem Zeitpunkt der Einzahlung zu. Die Zinsen, die dem Anleihegläubiger beim Kauf der 
Anleihe nicht zustehen, werden beim Kauf der Anleihe mitbezahlt. Gleiches gilt für Zeichnungen, die 
nach Beginn der folgenden Zinszahlungszeiträume (16. November 2012 bis 15. Februar 2013, 16. 
Februar 2013 bis 15. Mai 2013 sowie 16. August 2013 bis zum Ende der Angebotsfrist am 09. Sep-
tember 2013) eingehen.  
 
Die Vorauszahlung dieser sog. Stückzinsen ist für den Anleger kein Verlust, da beim nächsten Zins-
zahlungstermin die Zinsen für den gesamten Zinszahlungszeitraum auf das angegebene Konto über-
wiesen werden.  
 
Bei Zeichnungen, die vor dem 02. Oktober 2012 erfolgen (eingehend), fallen keine Stückzinsen an. 
 
10. Zins- und Rückzahlungstermine, Rückzahlungsverfahren, Rückkaufoption, Ver-

jährung 
 
Die Auszahlung der Zinsen erfolgt nachträglich jeweils am ersten Bankarbeitstag nach Ende des ent-
sprechenden Zinslaufs. Der erste Zinslauf beginnt am 02. Oktober 2012 und endet am 15. November 
2012 (einschließlich). Die folgenden Zinszahlungszeiträume umfassen jeweils den Zeitraum vom 16. 
November eines Jahr bis zum 15. Februar im darauffolgenden Jahr, sodann vom 16. Februar eines 
Jahres bis zum 15. Mai des gleichen Jahres, sodann den Zeitraum vom 16. Mai eines Jahres bis zum 
15. August des gleichen Jahres. Der letzte Zinslauf der Anleihe beginnt am 16. August 2017 und en-
det am 01. Oktober 2017. Die Rückzahlung des Anleihekapitals zum Nennwert erfolgt am 02. Oktober 
2017 durch Überweisung an den Anleger, sofern dieses nicht zuvor zurückgezahlt oder zurückgekauft 
wurde. 
 
Die Emittentin ist nach § 8 Abs. 5 der Anleihebedingungen berechtigt, die Inhaber-Teilschuld-
verschreibungen mit Wirkung zum Ablauf des 01. Oktober 2015 sowie zum Ablauf des 01. Oktober 
2016 zur vorzeitigen Rückzahlung ordentlich zu kündigen. Die Kündigung ist mit einer Frist von min-
destens einem Monat nach Maßgabe von § 10 der Anleihebedingungen bekannt zu geben. Im Falle 
der Kündigung zum 01. Oktober 2015 erfolgt die Rückzahlung zu 103 % des Nennbetrags je Inhaber-
Teilschuldverschreibung, im Falle der Kündigung zum 01. Oktober 2016 zu 101,50 % des Nennbe-
trags je Inhaber-Teilschuldverschreibung. 
 
Die in § 801 Abs. 1 S. 1 BGB bestimmte Vorlegungsfrist wird für die Inhaber-Teilschuldverschrei-
bungen auf fünf Jahre verkürzt. Die Verjährungsfrist für Ansprüche aus den Inhaber-
Teilschuldverschreibungen, die innerhalb der Vorlegungsfrist zur Zahlung vorgelegt wurden, beträgt 
zwei Jahre vom Ende der betreffenden Vorlegungsfrist an. 
 
11. Rechte aus der Anleihe 
 
Der Anleger hat als Anleihegläubiger gegenüber der Emittentin das Recht, Zinszahlungen aus der 
Anleihe zu fordern. Er hat außerdem das Recht, am Ende der Laufzeit von der Emittentin die Rück-
zahlung des jeweiligen Anleihebetrags (nominal) zu fordern. Eine vorzeitige ordentliche Kündigung 
durch Anleihegläubiger ist nicht möglich. Unter bestimmten Voraussetzungen sind Anleihegläubiger 
gemäß den Anleihebedingungen berechtigt, die außerordentliche Kündigung der Inhaber-Teilschuld-
verschreibung zu erklären und die unverzügliche Rückzahlung der Inhaber-Teilschuldverschreibungen 
zu verlangen (hierzu im Einzelnen § 8 der Anleihebedingungen). 
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12. Interessen von Seiten natürlicher und juristischer Personen, die an der Emission 

beteiligt sind 
 
Die Aktionäre der Emittentin haben ein Interesse an der Emission, da sie im Falle einer positiven Ent-
wicklung der Emittentin Gewinnausschüttungen erhalten können und eine Wertsteigerung der Emit-
tentin erfolgen würde. Die beteiligten Vertriebsstellen haben ein eigenes Interesse an der Erlangung 
von Kommissionen, welche sie für erfolgreiche Vertriebstätigkeit erhalten. Es gibt im Übrigen keine 
Interessen von Seiten natürlicher und juristischer Personen, die für die Emission/das Angebot von 
wesentlicher Bedeutung sind. 
 
13. Übertragbarkeit / Verkauf / Vererbung der Anleihen 
 
Der Anleihegläubiger kann seine Inhaber-Teilschuldverschreibungen auch vor Ablauf der Laufzeit 
ohne Zustimmung der Emittentin ganz oder teilweise an Dritte übertragen, abtreten, belasten oder  
vererben. Die Übertragbarkeit der Inhaber-Teilschuldverschreibungen ist nicht beschränkt. Gemäß 
den Geschäftsbedingungen der Clearstream Banking AG können die Anleihegläubiger die Inhaber-
Teilschuldverschreibungen frei übertragen. Dabei werden jeweils die entsprechenden Miteigentums-
rechte an der Globalurkunde auf den Erwerber übertragen.  
 
14. Verbriefung 
 
Die Inhaber-Teilschuldverschreibungen sind durch eine oder mehrere Globalurkunden ohne Zins-
scheine verbrieft. Anleger können die Inhaber-Teilschuldverschreibungen in global verbriefter Form 
erwerben, Einzelurkunden und Zinsscheine werden nicht ausgegeben. Die Inhaber-
Teilschuldverschreibungen unterliegen dem TEFRA D Verfahren der Clearstream Banking AG und 
werden daher zunächst durch eine oder mehrere vorläufige Globalurkunden verbrieft. Die Globalur-
kunden und die vorläufigen Globalurkunden werden von der Clearstream Banking AG, Mergenthaler-
allee 61, 65760 Eschborn, verwahrt. Aufgrund der Globalverbriefung ist ein Anspruch auf Ausdruck 
oder Auslieferung effektiver Inhaber-Teilschuldverschreibungen oder Zinsscheine während der ge-
samten Laufzeit der Anleihe ausgeschlossen.  
 
15. Einbeziehung in den Börsenhandel 
 
Die Emittentin plant, die Inhaber-Teilschuldverschreibungen voraussichtlich ab dem 02. Oktober 2012 
in den Freiverkehr an der Baden-Württembergischen Wertpapierbörse, Stuttgart, einzubeziehen sowie 
in das Handelssegment Bondm aufzunehmen. Das Handelssegment Bondm ist ein Segment für mit-
telständische Unternehmensanleihen mit erhöhter Transparenz- und Publizitätsverpflichtung. Die 
Emittentin plant keine Zulassung oder Einbeziehung der Inhaber-Teilschuldverschreibungen zum 
Handel an einem organisierten Markt, behält sich aber eine entsprechende Zulassung oder Einbezie-
hung vor. 
 
16. Zinssatz und Rendite 
 
Die Anleihe wird mit einem Zinssatz von 7,75 % p. a. auf den Nennbetrag verzinst. Die Zinsen werden 
nach der deutschen Zinsmethode 30/360 berechnet. Der Zinsmonat umfasst immer 30 Tage, das 
Zinsjahr umfasst immer 360 Tage.  
 
Für die Berechnung der individuellen Rendite über die Gesamtlaufzeit hat der Anleger die Differenz 
zwischen dem Rückzahlungsbetrag einschließlich der gezahlten Zinsen und dem ursprünglich gezahl-
ten Nennbetrag zuzüglich etwaiger Stückzinsen sowie die Laufzeit der Anleihe und seine Transakti-
onskosten zu berücksichtigen. Die jeweilige Netto-Rendite der Anleihe lässt sich erst am Ende der 
Laufzeit bestimmen, da sie von eventuell zu zahlenden individuellen Transaktionskosten (z.B. Depot-
gebühren an die vom Anleger beauftragte Bank) abhängig ist. 
 
Bei Annahme eines Erwerbsbetrages für die Anleihe von 100 % des Nennbetrages und vollständigen 
Erlös dieses Betrages bei der Rückzahlung der Anleihe sowie unter Außerachtlassung von Stückzin-
sen und Transaktionskosten ergibt sich eine jährliche Rendite in Höhe des Zinssatzes. 
 
 



getgoods.de AG  - 45 - 
 

17. Voraussichtlicher Zeitplan der Emission 
 
Für das öffentliche Angebot ist folgender Zeitplan vorgesehen: 
 

10. September 2012 Billigung des Prospekts durch die Bundesanstalt für Finanzdienstleis-
tungsaufsicht (BaFin) 

10. September 2012 Veröffentlichung des gebilligten Prospekts auf der Internetseite der Ge-
sellschaft www.getgoods.de  

17. September 2012 Beginn des öffentlichen Angebots 

28. September 2012 Ende der Angebotsfrist über die Zeichnungsbox (Bondm-Zeichnung) 

02. Oktober 2012 Beginn der Laufzeit der Anleihe 

02. Oktober 2012 
Voraussichtliche Einbeziehung der Anleihe zum Handel in den Freiverkehr 
der an der Baden-Württembergischen Wertpapierbörse sowie Aufnahme 
in das Handelssegment Bondm 

09. September 2013  Ende des Angebotsfrist über die Emittentin (sofern nicht zuvor die Anleihe 
voll platziert wurde oder die Emittentin das Angebot vorzeitig beendet) 

01. Oktober 2017 Ende der Laufzeit der Anleihe 
 
Der Prospekt wird voraussichtlich ab dem 10. September 2012 bei der Emittentin zur kostenlosen 
Ausgabe erhältlich sein. Der Prospekt wird außerdem voraussichtlich ab diesem Zeitpunkt auf der 
Internetseite der Emittentin unter www.getgoods.de veröffentlicht.  
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18. Anleihebedingungen 
 
 

Anleihebedingungen 
7,75 %-Anleihe 2012/2017 

der 
getgoods.de AG 

Düsseldorf 
 

ISIN DE000A1PGVS9 - WKN A1PGVS  
 
 

§ 1 
Nennbetrag, Stückelung, Verbriefung, Übertragung, Zeichnung, Rückerwerb 

 
1. Die getgoods.de AG (nachstehend „Anleiheschuldnerin“) begibt eine Anleihe in Form einer 

Inhaber-Teilschuldverschreibung (nachstehend auch „Anleihe“) mit einem Gesamtnennbetrag 
von bis zu EUR 30 Mio. (in Worten: Euro dreißig Millionen) zu den nachfolgenden Bedingungen. 
Die Anleihe ist eingeteilt in bis zu 30.000 auf den Inhaber lautende und untereinander gleichbe-
rechtigte Inhaber-Teilschuldverschreibungen mit einem Nennbetrag von je EUR 1.000,- (nach-
stehend auch „Inhaber-Teilschuldverschreibungen“). 

 
2. Die Inhaber-Teilschuldverschreibungen werden von der Clearstream Banking AG, Frankfurt am 

Main, (nachstehend auch „Clearstream“) unter Nutzung des TEFRA D Verfahrens der Clear-
stream ausgegeben und verwahrt. 
 
a) Die Inhaber-Teilschuldverschreibungen sind anfänglich durch eine oder mehrere vorläufi-

ge Globalurkunden (die „vorläufige Globalurkunden”) ohne Zinsscheine verbrieft. Die 
vorläufigen Globalurkunden werden gegen Inhaber-Teilschuldverschreibungen in den 
festgelegten Stückelungen, die durch eine oder mehrere Dauerglobalurkunden (die 
„Dauerglobalurkunden” und zusammen mit der vorläufigen Globalurkunde jeweils eine 
„Globalurkunde”) ohne Zinsscheine verbrieft sind, ausgetauscht. 

 
b) Die vorläufigen Globalurkunden werden an einem Tag gegen die Dauerglobalurkunden 

ausgetauscht, der nicht weniger als 40 Tage nach dem Tag der jeweiligen Ausgabe liegt. 
Ein solcher Austausch darf nur nach Vorlage von Bescheinigungen erfolgen, wonach der 
oder die wirtschaftlichen Eigentümer der durch die vorläufigen Globalurkunden verbrief-
ten Inhaber-Teilschuldverschreibungen keine U.S.-Personen sind (ausgenommen be-
stimmte Finanzinstitute oder bestimmte Personen, die Inhaber-Teilschuld-
verschreibungen über solche Finanzinstitute halten), jeweils im Einklang mit den Regeln 
und Verfahren des Systems der Clearstream. Zahlungen auf Forderungen aus den Inha-
ber-Teilschuldverschreibungen nach § 4 Abs. 3, die durch vorläufige Globalurkunden 
verbrieft sind, erfolgen erst nach Vorlage solcher Bescheinigungen. Eine gesonderte Be-
scheinigung ist für jede solche Zahlung erforderlich. Jede Bescheinigung, die am oder 
nach dem 40. Tag nach dem Tag der jeweiligen Ausgabe der durch die vorläufigen Glo-
balurkunden verbrieften Inhaber-Teilschuldverschreibungen eingeht, wird als ein Ersu-
chen behandelt werden, diese vorläufigen Globalurkunden gemäß dieses Absatzes aus-
zutauschen. Wertpapiere, die im Austausch für die vorläufigen Globalurkunden geliefert 
werden, dürfen nur außerhalb der Vereinigten Staaten entsprechend lit c) geliefert wer-
den. 

 
c) Für die Zwecke dieser Anleihebedingungen bezeichnet „Vereinigte Staaten” die Vereinig-

ten Staaten von Amerika (einschließlich deren Bundesstaaten und des District of Colum-
bia) sowie deren Territorien (einschließlich Puerto Rico, der U.S. Virgin Islands, Guam, 
American Samoa, Wake Island und Northern Mariana Islands). 

 
3. Die Globalurkunden werden handschriftlich durch rechtsgültige Unterschriften der Anleihe-

schuldnerin unterzeichnet. Ein Recht auf Ausgabe von Einzelurkunden oder Zinsscheinen be-
steht nicht. 
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4. Den Anleihegläubigern stehen Miteigentumsanteile an den Globalurkunden zu, die gemäß den 
Regelungen und Bestimmungen der Clearstream Banking AG übertragbar sind. 

 
5. Die Anleiheschuldnerin ist berechtigt, Inhaber-Teilschuldverschreibungen (auch über beauftrag-

te Dritte) am Markt oder in sonstiger Weise zu erwerben oder zu veräußern. Zurückerworbene 
Inhaber-Teilschuldverschreibungen können entwertet, gehalten oder wieder veräußert werden. 

 
§ 2 

Verzinsung 
 
1. Die Inhaber-Teilschuldverschreibungen werden vom Beginn der Laufzeit gemäß § 3 Abs. 1 der 

Anleihebedingungen (einschließlich) an bis zum 01. Oktober 2017 (einschließlich) bezogen auf 
ihren Nennbetrag mit 7,75 % pro Jahr (Nominalzins) verzinst. Der erste Zinslauf beginnt am 02. 
Oktober 2012. 

 
2. Die Zinsen sind vierteljährlich nachträglich jeweils am 16. November, 16. Februar, 16. Mai und 

16. August zur Zahlung fällig (Zinszahlungstage). Die erste Zinszahlung ist am 16. November 
2012 fällig. Fällt ein Zinszahlungstag auf einen Tag, der kein Bankarbeitstag ist, so ist Zinszah-
lungstag der nächstfolgende Bankarbeitstag. 

 
3. Die Zinsen werden nach der deutschen Zinsmethode 30/360 berechnet. Der Zinsmonat umfasst 

immer 30 Tage, das Zinsjahr umfasst immer 360 Tage.  
 

4. Bankarbeitstag im Sinne dieser Anleihebedingungen ist jeder Tag (außer Samstag und Sonn-
tag), an dem die Clearstream Banking AG und die Geschäftsbanken in Stuttgart Zahlungen ab-
wickeln.  

 
§ 3 

Laufzeit, Fälligkeit, Rückzahlung 
 
1. Die Laufzeit der Inhaber-Teilschuldverschreibungen beginnt am 02. Oktober 2012 und endet mit 

Ablauf des 01. Oktober 2017. Die Anleiheschuldnerin verpflichtet sich, die Inhaber-
Teilschuldverschreibungen am 02. Oktober 2017 (der „Fälligkeitstag“) zum Nennbetrag zu-
rückzuzahlen, soweit die Inhaber-Teilschuldverschreibungen nicht zuvor bereits ganz oder teil-
weise zurückbezahlt oder angekauft und entwertet wurden.  

 
2. Soweit die Anleiheschuldnerin die Inhaber-Teilschuldverschreibungen nicht am Fälligkeitstag 

zurückzahlt, werden diese ab dem Fälligkeitstag (einschließlich) bis zum Tag der tatsächlichen 
Rückzahlung (ausschließlich) mit dem Zinssatz gemäß § 2 der Anleihebedingungen verzinst. 
Weitergehende Ansprüche der Anleihegläubiger, insbesondere Ansprüche auf einen Verzugs-
schaden sind ausgeschlossen. 

 
§ 4 

Zahlstelle, Zahlungen 
 
1. Die Anleiheschuldnerin ist verpflichtet, während der gesamten Laufzeit der Anleihe mindestens 

eine Zahlstelle zu benennen, die ihren Sitz in Deutschland hat (nachfolgend auch „Zahlstelle“). 
Erste Zahlstelle ist die Bankhaus Neelmeyer AG, Am Markt 14-16, 28195 Bremen. 

 
2. Die Anleiheschuldnerin behält sich das Recht vor, jederzeit die Benennung der Zahlstelle zu 

verändern oder zu beenden und Nachfolger bzw. zusätzliche Zahlstellen zu benennen. Den An-
leihegläubigern werden Änderungen in Bezug auf die Zahlstelle und deren angegebene Ge-
schäftsstelle umgehend gemäß § 10 bekanntgemacht. Die Anleiheschuldnerin wird dafür sor-
gen, dass stets eine Zahlstelle ernannt ist.  

 
3. Die Anleiheschuldnerin verpflichtet sich, alle nach diesen Anleihebedingungen geschuldeten 

Beträge in frei verfügbarer und konvertierbarer gesetzlicher Währung der Bundesrepublik 
Deutschland an die Zahlstelle zu zahlen, ohne dass, abgesehen von der Beachtung anwendba-
rer gesetzlicher Vorschriften, von den Anleihegläubigern die Abgabe einer gesonderten Erklä-
rung oder die Erfüllung irgendeiner anderen Förmlichkeit verlangt werden darf. 
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4. Die Zahlstelle wird die zu zahlenden Beträge der Clearstream Banking AG zur Zahlung an die 
Anleihegläubiger überweisen. Die Zahlstelle übernimmt Zahlungen nur soweit ihr die entspre-
chenden Beträge von der Anleiheschuldnerin zur Verfügung gestellt wurden. Sämtliche Zahlun-
gen der Anleiheschuldnerin über die Zahlstelle an die Clearstream Banking AG befreien die An-
leiheschuldnerin in Höhe der geleisteten Zahlungen von ihren Verbindlichkeiten aus den Inha-
ber-Teilschuldverschreibungen gegenüber den Anleihegläubigern. 

 
5. Sämtliche auf die Inhaber-Teilschuldverschreibungen zu zahlenden Zinsen werden zu den je-

weils zum Ausschüttungszeitpunkt geltenden gesetzlichen Bestimmungen ausgezahlt. 
 
6. Die Zahlstelle in ihrer Eigenschaft als solche handelt ausschließlich als Beauftragte der Anlei-

heschuldnerin und steht nicht in einem Auftrags- oder Treuhandverhältnis zu den Anleihegläu-
bigern.  

§ 5 
Börsennotierung 

 
Es ist beabsichtigt, die Einbeziehung der Anleihe in den Freiverkehr an der Baden-Württembergischen 
Wertpapierbörse, Stuttgart (Handelssegment Bondm) einzubeziehen. Die Börsenzulassung der Anlei-
he an einem regulierten Markt ist zum heutigen Zeitpunkt nicht geplant. 
 

§ 6 
Rang, Negativverpflichtung 

 
1.  Die Inhaber-Teilschuldverschreibungen samt Zinszahlungen begründen unmittelbare, unbe-

dingte, nicht nachrangige und nicht dinglich besicherte Verbindlichkeiten der Anleiheschuldne-
rin, die untereinander und mit allen anderen nicht nachrangigen und nicht dinglich besicherten 
Verpflichtungen in gleichem Rang stehen, sofern diese nicht kraft Gesetzes Vorrang haben. 
 

2. Die Anleiheschuldnerin verpflichtet sich, solange Inhaber-Teilschuldverschreibungen ausste-
hen, jedoch nur bis zu dem Zeitpunkt, an dem alle Beträge an Kapital und Zinsen der Zahlstelle 
zur Verfügung gestellt worden sind, keine Grundpfandrechte, Pfandrechte, Belastungen oder 
sonstigen Sicherungsrechte (die „Sicherheiten”) in Bezug auf ihren gesamten oder teilweisen 
Geschäftsbetrieb, ihr Vermögen oder ihre Einkünfte, jeweils gegenwärtig oder zukünftig, zur Si-
cherung von anderen Kapitalmarktverbindlichkeiten (wie nachstehend definiert) oder zur Siche-
rung einer von der Anleiheschuldnerin oder einer ihrer Tochtergesellschaften gewährten Garan-
tie oder Freistellung bezüglich einer Kapitalmarktverbindlichkeit einer anderen Person zu bestel-
len oder fortbestehen zu lassen, und ihre Tochtergesellschaften zu veranlassen, keine solchen 
Sicherheiten zu bestellen oder fortbestehen zu lassen, ohne gleichzeitig oder zuvor für alle un-
ter den Inhaber-Teilschuldverschreibungen zahlbaren Beträge in gleicher Weise und in glei-
chem Rang Sicherheiten zu bestellen oder für alle unter den Schuldverschreibungen zahlbaren 
Beträge solch eine andere Sicherheit zu bestellen, die von einer unabhängigen, Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft als gleichwertig anerkannt wird. Diese Verpflichtung gilt jedoch nicht, sofern 
die Anleiheschuldnerin zur Stellung der Sicherheit gesetzlich verpflichtet ist. 
 
Im Sinne dieser Anleihebedingungen bedeutet „Kapitalmarktverbindlichkeit” jede gegenwärtige 
oder zukünftige Verbindlichkeit hinsichtlich der Rückzahlung geliehener Geldbeträge, die durch 
(i) besicherte oder unbesicherte Schuldverschreibungen, Anleihen oder sonstige Wertpapiere, 
die an einer Börse oder in einem anderen anerkannten Wertpapier- oder außerbörslichen Markt 
zugelassen sind, notiert oder gehandelt werden oder zugelassen, notiert oder gehandelt werden 
können, oder durch (ii) einen deutschem Recht unterliegenden Schuldschein verbrieft, verkör-
pert oder dokumentiert sind. 
 
Ein nach diesem § 6 Abs. 2 zu leistendes Sicherungsrecht kann auch zu Gunsten der Person 
eines Treuhänders der Anleihegläubiger bestellt werden. 
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§ 7 

Steuern 
 
1. Alle Zahlungen, insbesondere Kapitalrückzahlungen und Zahlungen von Zinsen, erfolgen unter 

Abzug und Einbehaltung von Steuern, Abgaben und sonstigen Gebühren, soweit die Anleihe-
schuldnerin oder die Zahlstelle zum Abzug und/oder zur Einbehaltung gesetzlich verpflichtet ist. 
Weder die Anleiheschuldnerin noch die Zahlstelle sind verpflichtet, den Anleihegläubigern zu-
sätzliche Beträge als Ausgleich für auf diese Weise abgezogene oder einbehaltene Beträge zu 
zahlen.  

 
2. Soweit die Anleiheschuldnerin oder die Zahlstelle nicht gesetzlich zum Abzug und/oder zur Ein-

behaltung von Steuern, Abgaben oder sonstigen Gebühren verpflichtet ist, trifft sie keinerlei 
Verpflichtung im Hinblick auf abgabenrechtliche Verpflichtungen der Anleihegläubiger.  

 
§ 8 

Kündigungsrechte (Covernants) 
 
1. Die Inhaber-Teilschuldverschreibungen sind für die Anleihegläubiger nicht vorzeitig ordentlich 

kündbar.  
 

2. Jeder Anleihegläubiger ist berechtigt, seine sämtlichen Forderungen aus den Inhaber-
Teilschulverschreibungen durch außerordentliche Kündigung mit sofortiger Wirkung fällig zu 
stellen und Rückzahlungen zum Nennbetrag einschließlich bis zum Kündigungszeitpunkt aufge-
laufener Zinsen zu verlangen, wenn:  

 
a) die Anleiheschuldnerin  

- Forderungen aus dieser Anleihe oder  
- Zahlungsverpflichtungen aus anderen Darlehensverbindlichkeiten in Höhe von min-

destens EUR 1 Mio. (so genannter „cross-default“) 
innerhalb von 60 Tagen nach dem betreffenden Fälligkeitstag nicht zahlt, 
 

b) die Anleiheschuldnerin allgemein ihre Zahlungen einstellt oder ihre Zahlungsunfähigkeit 
bekannt gibt; 

 
c) gegen die Anleiheschuldnerin ein Insolvenzverfahren gerichtlich eröffnet wird, das nicht 

innerhalb von 60 Tagen nach dessen Eröffnung aufgehoben oder ausgesetzt wird oder 
die Anleiheschuldnerin selbst ein solches Verfahren beantragt oder ihre Zahlungen ein-
stellt oder einen generellen Vergleich mit der Gesamtheit ihrer Gläubiger anbietet oder 
durchführt;  

 
d) die Anleiheschuldnerin in Liquidation tritt, es sei denn, dass eine solche Liquidation im 

Zusammenhang mit einer Verschmelzung, Konsolidierung oder einer anderen Form des 
Zusammenschlusses mit einer anderen Gesellschaft vorgenommen wird und diese Ge-
sellschaft anstelle der Anleiheschuldnerin alle Verpflichtungen aus diesen Anleihebedin-
gungen übernimmt; 
 

e) bei der Anleiheschuldnerin eine Dividendenausschüttung an ihre Aktionäre beschlossen 
wird, deren Gesamtbetrag der Dividendenausschüttung 25 % des im gebilligten Konzern-
abschluss der Anleiheschuldnerin ausgewiesenen Jahresüberschusses für das betref-
fende Geschäftsjahr übersteigt (Ausschüttungssperre); 
 

f)  Herr Markus Rockstädt-Mies nicht mehr Mitglied des Vorstands oder des Aufsichtsrats 
der Anleiheschuldnerin ist, gleich aus welchem Grunde, und Herr Rockstädt-Mies nicht 
mehr unmittelbar oder mittelbar mehr als 25 % der Aktien an der Anleiheschuldnerin hält 
(Change-of-Control) 
 

g) die Emittentin oder die HTM GmbH Handy-Trends+More Tilgungsleistungen aus Gesell-
schafterdarlehen vornehmen, ohne dass derjenigen Gesellschaft, die die Tilgungsleistung 
vornimmt, spätestens zum Zeitpunkt der Tilgungsleistung neues Eigenkapital mindestens 
in Höhe der Tilgungsleistung zugeführt worden ist 
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3. Das Kündigungsrecht erlischt, falls der Kündigungsgrund vor Ausübung des Rechtes weggefal-
len ist oder geheilt wurde.  

 
4. Eine Kündigung ist vom Anleihegläubiger durch eingeschriebenen Brief ausschließlich an die 

Adresse der Anleiheschuldnerin zu richten und wird mit Zugang bei dieser wirksam. Der Kündi-
gung muss ein nach deutschem Recht wirksamer Eigentumsnachweis (z. B. aktueller Depot-
auszug) in deutscher Sprache beigefügt sein. 

 
5. Die Anleiheschuldnerin ist berechtigt, die Inhaber-Teilschuldverschreibungen mit Wirkung zum 

Ablauf des 01. Oktober 2015 sowie zum Ablauf des 01. Oktober 2016 zur vorzeitigen Rückzah-
lung ordentlich zu kündigen. Die Kündigung ist mit einer Frist von mindestens einem Monat 
nach Maßgabe von § 10 dieser Anleihebedingungen bekannt zu geben. Im Falle der Kündigung 
zum 01. Oktober 2015 erfolgt die Rückzahlung zu 103 % des Nennbetrags je Inhaber-
Teilschuldverschreibung, im Falle der Kündigung zum 01. Oktober 2016 zu 101,50 % des 
Nennbetrags je Inhaber-Teilschuldverschreibung. 

 
§ 9 

Ausgabe weiterer Anleihen  
 
1. Die Anleiheschuldnerin behält sich vor, jederzeit ohne Zustimmung der Anleihegläubiger weite-

re Inhaber-Teilschuldverschreibungen mit gleicher Ausstattung oder anderer Ausstattung in der 
Weise zu begeben, dass sie mit den Inhaber-Teilschuldverschreibungen zusammengefasst 
werden, eine einheitliche Anleihe mit ihnen bilden und ihren Gesamtnennbetrag erhöhen. Der 
Begriff „Inhaber-Teilschuldverschreibungen“ umfasst im Falle einer solchen Erhöhung auch die 
zusätzlich begebenen Inhaber-Teilschuldverschreibungen.  

 
2. Die Anleiheschuldnerin ist ohne Einschränkungen durch die diesen Bedingungen unterliegende 

Anleihe berechtigt, weitere Schuldverschreibungen (einschließlich solcher, die mit Options- oder 
Wandlungsrechten ausgestattet sind) oder andere Schuldtitel sowie Finanzprodukte zu bege-
ben.  

 
§ 10 

Bekanntmachungen 
 
Bekanntmachungen der Anleiheschuldnerin erfolgen ausschließlich im Bundesanzeiger und auf der 
Internetseite der Emittentin, soweit gesetzlich nicht etwas anderes bestimmt ist. Einer besonderen 
Benachrichtigung der einzelnen Anleihegläubiger bedarf es nicht. Sofern die Anleihegläubiger der 
Anleiheschuldnerin namentlich bekannt sind, darf die Anleiheschuldnerin statt einer Veröffentlichung 
im Bundesanzeiger Erklärungen und Bekanntmachungen per eingeschriebenen Brief an die Anleihe-
gläubiger richten.  
 

§ 11 
Vorlegefrist, Verjährung 

 
Die in § 801 Abs. 1 Satz 1 BGB bestimmte Vorlegungsfrist wird für die Inhaber-
Teilschuldverschreibungen auf fünf Jahre verkürzt. Die Verjährungsfrist für Ansprüche aus den Inha-
ber-Teilschuldverschreibungen, die innerhalb der Vorlegungsfrist zur Zahlung vorgelegt wurden, be-
trägt zwei Jahre von dem Ende der Vorlegungsfrist an. 
 

§ 12 
Anleihegläubigerversammlung 

 
1. Die Anleihegläubigerversammlung wird von der Anleiheschuldnerin oder dem gemeinsamen 

Vertreter der Anleihegläubiger einberufen. Sie ist einzuberufen, wenn Anleihegläubiger, deren 
Teilschuldverschreibungen zusammen 5 % der ausstehenden Teilschuldverschreibungen errei-
chen, dies schriftlich mit der Begründung verlangen, sie wollten einen gemeinsamen Vertreter 
bestellen oder abberufen, sie wollten nach § 5 Abs. 5 Satz 2 SchVG über das Entfallen der Wir-
kung der Kündigung beschließen oder sie hätten ein sonstiges besonderes Interesse an der 
Einberufung.  
 

2. Die Anleihegläubigerversammlung wird von der Anleiheschuldnerin spätestens einen Monat vor 
dem Versammlungstag durch Bekanntmachung gemäß § 10 dieser Anleihebedingungen einbe-
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rufen. Die Versammlung findet am Sitz der Gesellschaft oder am Sitz einer deutschen Wertpa-
pierbörse statt. Die Einberufung muss Zeit und Ort der Versammlung sowie die Bedingungen 
angeben, von denen die Teilnahme an der Versammlung und die Ausübung des Stimmrechts 
abhängen. Der Wortlaut der vorgesehenen Änderung ist dabei bekannt zu machen. 

 
3. Beschlüsse der Anleihegläubigerversammlung sind durch notarielle Niederschriften in entspre-

chender Anwendung der §§ 130 Abs. 2 bis 4 AktG zu beurkunden.  
 
4. Soweit in den Anleihebedingungen nichts anderes geregelt ist, gelten für das Verfahren und die 

Beschlussfassung in der Anleihegläubigerversammlung die gesetzlichen Vorschriften des 
SchVG.  

 
§ 13 

Mehrheitsbeschlüsse der Anleihegläubiger 
 

1. Beschlüsse der Anleihegläubigerversammlung gemäß § 5 SchVG werden auf der Anleihegläu-
bigerversammlung mit einfacher Mehrheit gefasst. 
 

2. Die Anleihegläubiger können mit einer Mehrheit von 75 % der teilnehmenden Stimmrechte ins-
besondere folgenden Maßnahmen zustimmen: 

 
a) der Veränderung der Fälligkeit, der Verringerung oder dem Ausschluss der Zinsen; 
 
b) der Verlängerung der Laufzeit; 
 
c) der Verringerung der Hauptforderung; 

 
d) dem Nachrang der Forderung aus der Schuldverschreibungen im Insolvenzverfahren der 

Anleiheschuldnerin; 
 
e) der Umwandlung oder dem Umtausch der Teilschuldverschreibung in Gesellschaftsantei-

le, andere Wertpapiere oder andere Leistungsversprechen; 
 
f)        der Änderung der Währung der Anleihe; 
 
g) dem Verzicht auf das Kündigungsrecht der Anleihegläubiger oder dessen Beschränkun-

gen; 
 
h) der Schuldnerersetzung. 

 
§ 14 

Änderungen der Anleihebedingungen 
 
1. Die Anleiheschuldnerin ist ausschließlich in den folgenden Fällen berechtigt, die Anleihebedin-

gungen durch einseitige Willenserklärung zu ändern bzw. anzupassen:  
 

a) Änderung der Fassung, wie z.B. Wortlaut und Reihenfolge;  
 
b) Änderungen, die für eine Zulassung oder Einbeziehung der Inhaber-

Teilschuldverschreibungen zum Handel an einem organisierten Markt oder einem privat-
rechtlich organisierten Markt erforderlich sind, insbesondere die Einteilung der Anleihe 
bezogen auf die Anzahl und den Nennbetrag der Inhaber-Teilschuldverschreibungen;  

 
c) Änderung des Gesamtnennbetrags und der Einteilung der Inhaber-

Teilschuldverschreibung, sofern weitere Anleihen oder andere Schuld- und/oder Finan-
zierungstitel gemäß § 9 der Anleihebedingungen ausgegeben werden.  

 
2. Änderungen der Anleihebedingungen können durch Rechtsgeschäft nur durch einen gleichlau-

tenden Vertrag mit sämtlichen Anleihegläubigern erfolgen.  
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3. Änderungen der Anleihebedingungen sind ferner mit Zustimmung der Anleihegläubigerver-
sammlung durch Mehrheitsbeschluss nach Maßgabe des § 15 der Anleihebedingungen mög-
lich.  

 
§ 15 

Schlussbestimmungen 
 
1. Form und Inhalt der Inhaber-Teilschulverschreibungen sowie die Rechte und Pflichten der An-

leihegläubiger und der Anleiheschuldnerin bestimmen sich ausschließlich nach dem Recht der 
Bundesrepublik Deutschland.  

 
2. Erfüllungsort ist der Sitz der Anleiheschuldnerin.  
 
3. Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus den Inhaber-Teilschuldverschreibungen oder im Zu-

sammenhang mit diesen Anleihebedingungen ist – soweit gesetzlich zulässig – der Sitz der An-
leiheschuldnerin.  

 
4. Sollte eine der vorstehenden Bestimmungen in diesen Anleihebedingungen unwirksam sein 

oder werden, so bleibt die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen hiervon unberührt. Die un-
wirksame oder undurchführbare Bestimmung ist von der Anleiheschuldnerin nach billigem Er-
messen durch eine solche Bestimmung zu ersetzen, die den von der Anleiheschuldnerin und 
den Anlagegläubigern erstrebten wirtschaftlichen Auswirkungen am nächsten kommt. Sollten 
sich diese Anleihebedingungen als lückenhaft erweisen, so gilt im Wege der ergänzenden Aus-
legung für die Ausfüllung der Lücke ebenfalls eine solche Bestimmung als vereinbart, die den 
von der Anleiheschuldnerin und den Anleihegläubigern erstrebten wirtschaftlichen Auswirkun-
gen am nächsten kommt. 
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VIII. Besteuerung 
 
1. Allgemeiner Hinweis 
 
Die nachfolgenden Ausführungen betreffen einzelne für Privatanleger wesentliche steuerliche Eckda-
ten auf der Grundlage des zum Zeitpunkt der Prospektherausgabe gültigen Steuerrechts. Hierbei ist 
zu beachten, dass die steuerliche Situation jedes Anlegers individuell unterschiedlich ist. Die Ausfüh-
rungen erheben deshalb keinen Anspruch auf Vollständigkeit, vielmehr geben sie lediglich einen 
Überblick. Anlegern wird daher empfohlen, sich durch eigene steuerliche Berater im Hinblick auf die 
steuerrechtlichen Folgen des Kaufs, des Besitzes und der Veräußerung der Inhaber-
Teilschuldverschreibungen beraten zu lassen. 
 
Die Emittentin übernimmt keine Verantwortung für die Einbehaltung von Steuern auf Erträge aus den 
Inhaber-Teilschuldverschreibungen an der Quelle. Diese erfolgt ausschließlich durch die die Kapitaler-
träge auszahlende Stelle (Depotbank).  
 
Die nachfolgenden Angaben basieren auf dem Rechtsstand vom Datum des Prospekts.  
 
2. Besteuerung in der Bundesrepublik Deutschland 
 
2.1 Im Inland ansässige Anleger 
 
Für ab dem 1. Januar 2009 zufließende Kapitalerträge wurde mit dem Unternehmenssteuerreformge-
setz 2008 in der Bundesrepublik Deutschland die so genannte Abgeltungssteuer eingeführt. Private 
Kapitalerträge unterliegen danach grundsätzlich einem einheitlichen abgeltenden Steuersatz in Höhe 
von 25 % zuzüglich des hierauf berechnenden Solidaritätszuschlags von derzeit 5,5 % und ggf. zu-
züglich Kirchensteuer. Für betrieblich beteiligte Anleger gelten davon abweichende Regelungen. 
 
a) Besteuerung von ihm Privatvermögen gehaltenen Inhaber-Teilschuldverschreibungen 
 
Werden die Inhaber-Teilschuldverschreibungen im steuerlichen Privatvermögen eines in der Bundes-
republik Deutschland unbeschränkt Steuerpflichtigen gehalten, sind daraus resultierende Zinsen so-
wie Erträge aus einer Einlösung oder Veräußerung des Wertpapiers als Kapitalerträge im Sinne des 
§ 20 Einkommensteuergesetz (EStG) zu versteuern.  
 
Bei Zufluss unterliegen die Kapitalerträge (Zinsen) sowie aus einer Einlösung oder Veräußerung der 
Inhaber-Teilschuldverschreibung – soweit der Anleger keine Nichtveranlagungsbescheinigung vorlegt 
– der Kapitalertragsteuer durch die auszahlende Stelle. Ausgezahlt wird an den Anleger daher nur ein 
Betrag nach Abzug der Kapitalertragsteuer nebst Solidaritätszuschlag und ggf. Kirchensteuer.  
 
Bemessungsgrundlage für die Kapitalertragsteuer ist bei Zinserträgen der sich ergebende Zinsbetrag. 
Bei einer Veräußerung oder Einlösung der Inhaber-Teilschuldverschreibung ist Bemessungsgrundlage 
für die Kapitalertragsteuer der Unterschiedsbetrag zwischen den Einnahmen aus der Veräußerung 
oder Einlösung nach Abzug der Aufwendungen, die im unmittelbaren sachlichen Zusammenhang mit 
dem Veräußerungsgeschäft stehen, wenn die Inhaber-Teilschuldverschreibung, von der die Kapitaler-
träge auszahlenden Stelle erworben oder veräußert und seit dem verwahrt oder verwaltet worden 
sind, und den Anschaffungskosten. Können entsprechende Anschaffungskosten nicht nachgewiesen 
werden, sind nach gesetzlicher Vorgabe pauschal 30 % der Einnahmen aus der Veräußerung oder 
Einlösung Bemessungsgrundlage für die Ermittlung des vorzunehmenden Kapitalertragsteuerabzugs. 
Durch entsprechenden Nachweis kann diese pauschale Bemessungsgrundlage im Rahmen der Ein-
kommensteuerveranlagung durch den tatsächlichen Veräußerungsgewinn ersetzt werden.  
 
Der anzuwendende Kapitalertragsteuersatz beträgt einschließlich Solidaritätszuschlag 26,375 %. Be-
steht eine Kirchensteuerpflicht und beantragt der Steuerpflichtige bei der auszuzahlenden Stelle 
schriftlich die Berücksichtigung der Kirchensteuer im Rahmen des Kapitalertragsteuerabzugs, beläuft 
sich der Gesamtsteuersatz auf 27,99 % (bei einem Kirchensteuersatz von 9 %) bzw. auf 27,82 % (bei 
einem Kirchensteuersatz von 8 %, wie er in den Bundesländern Bayern und Baden-Württemberg An-
wendung findet). Erwerben Ehegatten die Inhaber-Teilschuldverschreibung gemeinsam, ist ein über-
einstimmender Antrag notwendig, wenn die Kirchensteuer bereits im Abzugsverfahren berücksichtigt 
werden soll. Sind die Inhaber-Teilschuldverschreibungen mehreren Beteiligten zuzurechnen, ohne 
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dass Betriebsvermögen vorliegen würde, ist ein Antrag auf Kirchensteuereinbehalt nur unter der Vo-
raussetzung möglich, dass alle Beteiligten derselben Religionsgemeinschaft angehören.  
 
Für Kapitalerträge, die ab 01. Januar 2014 zufließen, ist ein automatisiertes Abzugsverfahren bei der 
Kirchensteuer vorgesehen.  
 
Aufgrund der abgeltenden Wirkung ist die Einkommensteuer grundsätzlich mit Abführung der Kapital-
ertragsteuer (inkl. Solidaritätszuschlag und ggf. Kirchensteuer) hinsichtlich dieser Einkünfte abgegol-
ten. Eine Pflicht zur Einbeziehung dieser Einkünfte in die Einkommensteuererklärung besteht daher 
grundsätzlich nicht.  
 
Nach dem Systemwechsel zur Abgeltungssteuer können jedoch die im Zusammenhang mit den Kapi-
taleinkünften entstandenen tatsächlichen Werbungskosten keine steuerliche Berücksichtigung finden. 
Als Ausgleich kann bei der Ermittlung der Einkünfte aus Kapitalvermögen nur ein Sparerpauschbetrag 
in Höhe von EUR 801,- (bzw. EUR 1.602,- bei zusammenveranlagten Ehegatten) als Werbungskosten 
abgezogen werden. Bei Vorlage eines entsprechenden Freistellungsauftrags können diese Pauschbe-
träge auch bereits beim Kapitalertragsteuerabzug berücksichtigt werden.  
 
Verluste aus Kapitalvermögen werden grundsätzlich innerhalb dieser Einkunftsart im Rahmen des 
Kapitalertragsteuerabzugs von der auszahlenden Stelle verrechnet. Nach Verrechnung verbleibende 
Verluste werden, wenn der auszahlenden Stelle bis zum 15. Dezember des laufenden Jahres kein 
Antrag auf Erstellung einer Verlustbescheinigung vorliegt, in das nächste Jahr vorgetragen. Verluste 
aus Kapitalvermögen dürfen nicht mit Einkünften aus anderen Einkunftsarten ausgeglichen bzw. von 
diesen abgezogen werden. Wenn der auszahlenden Stelle ein Antrag auf Verlustbescheinigung vor-
gelegt wird, sind die Verluste im Rahmen der Steuerveranlagung zu berücksichtigen.  
 
Auf Antrag des Steuerpflichtigen können die Einkünfte aus Kapitalvermögen auch im Rahmen der 
Steuererklärung berücksichtigt werden, wenn dies zu einer niedrigeren Einkommensteuer führt (sog. 
Günstiger-Prüfung). Der Antrag kann für den jeweiligen Veranlagungszeitraum aber nur einheitlich für 
sämtliche Kapitalerträge des Jahres gestellt werden. Von der auszahlenden Stelle ist dem Steuer-
pflichtigen dazu über die im Abzugswege einbehaltenen Steuerbeträge und die Höhe der noch nicht 
ausgeglichenen Verluste eine Steuerbescheinigung nach amtlichem Muster auszustellen. 
 
Die im Abzugswege einbehaltene Kapitalertragsteuer sowie der Solidaritätszuschlag und ggf. die Kir-
chensteuer werden im Fall der Einbeziehung der Kapitaleinkünfte in die Einkommensteuererklärung 
als Vorauszahlungen auf die deutsche Steuer des in Deutschland unbeschränkt Steuerpflichtigen 
angerechnet. Zuviel einbehaltene Beträge berechtigen die Inhaber der Inhaber-Teilschuldverschreib-
ungen zur Rückerstattung im Rahmen deren Steuerveranlagung.  
 
b) Besteuerung der im Betriebsvermögen gehaltenen Inhaber-Teilschuldverschreibungen 
 
Falls die Inhaber-Teilschuldverschreibungen von Kapitalgesellschaften, Personengesellschaften oder 
natürlichen Personen im steuerlichen Betriebsvermögen gehalten werden, sind die vorstehend erörter-
ten Regelungen zur Abgeltungssteuer nicht anwendbar. Daher unterliegen Zinsen und Gewinne einer 
evtl. Veräußerung oder Einlösung der Inhaber-Teilschuldverschreibung der Körperschaftsteuer bzw. 
Einkommensteuer (jeweils zuzüglich Solidaritätszuschlag) – und soweit anwendbar – auch der Ge-
werbesteuer. Mit dem Wertpapier im Zusammenhang stehende Aufwendungen sind grundsätzlich als 
Betriebsausgaben abzugsfähig. Die auszahlende Stelle hat Kapitalertragsteuer sowie Solidaritätszu-
schlag einzubehalten. Die Zinsen und Gewinne aus der Inhaber-Teilschuldverschreibung sind daher 
im Rahmen der Steuerveranlagung anzugeben. Die einbehaltenen Beträge können unter bestimmten 
Voraussetzungen bei der Steuerveranlagung angerechnet werden.  
 
2.2 Nicht in der Bundesrepublik Deutschland ansässiger Anleger 
 
Die Besteuerung von Zinszahlungen und sonstigen Leistungen im Zusammenhang mit der Anleihe 
richtet sich jeweils nach dem für den Zinsempfänger geltenden nationalen Steuerrecht. Unter Um-
ständen findet für beschränkt Steuerpflichtige auch das deutsche Steuerrecht Anwendung. Auch kön-
nen sich steuerliche Auswirkungen aus Doppelbesteuerungsabkommen der Bundesrepublik Deutsch-
land mit dem jeweiligen Staat ausländischer Anleihegläubiger ergeben. Ausländische Anleihezeichner 
werden gebeten, bei diesbezüglichen Fragen zur Besteuerung fachmännischen Rat einzuholen. Die 
Emittentin selbst beabsichtigt nicht, die Anleihe außerhalb der Bundesrepublik Deutschland, der Re-
publik Österreich, dem Großherzogtum Luxemburg sowie der Republik Italien anzubieten.  
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2.3 Erbschaft- und Schenkungsteuer  
 
Der Erwerb der Inhaber-Teilschuldverschreibungen von Todes wegen sowie die Schenkung der Inha-
ber-Teilschuldverschreibungen unterliegen der Erbschaft- und Schenkungsteuer, soweit der Erblasser 
oder Schenker oder der Erbe, Beschenkte oder sonstige Erwerber zur Zeit der Vermögensübernahme 
in Deutschland seinen Wohnsitz oder seinen gewöhnlichen Aufenthalt hatte oder deutscher Staatsan-
gehöriger ist und gewisse weitere Voraussetzungen vorliegen (z. B. früherer Wohnsitz in Deutsch-
land). Für Familienangehörige und Verwandte kommen Freibeträge in unterschiedlicher Höhe zur 
Anwendung.  
 
2.4 Andere Steuern 
 
Der Erwerb, das Halten und die Veräußerung der Inhaber-Teilschuldverschreibungen sind umsatz-
steuerfrei. Ebenso erhebt die Bundesrepublik Deutschland zur Zeit keine Börsenumsatz-, Gesell-
schaftsteuer, Stempelabgabe oder ähnliche Steuern auf die Übertragung der Inhaber-
Teilschuldverschreibungen.  
 
3. Besteuerung in der Republik Österreich 
 
3.1 In Österreich ansässige Anleger 
 
Soweit natürliche Personen mit Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt in Österreich oder Körper-
schaften mit Sitz oder Geschäftsleitung in Österreich Einkünfte aus den Inhaber-
Teilschuldverschreibungen beziehen, unterliegen diese Einkünfte in Österreich der Besteuerung ge-
mäß den Bestimmungen des Einkommensteuergesetzes (EStG) oder des Körperschaftsteuergeset-
zes (KStG).  
 
Aufgrund des Budgetbegleitgesetzes 2011, BGBl. I 2010/111 gilt für ab dem 01. April 2012 entgeltlich 
erworbene Schuldverschreibungen ab dem 01. April 2012 folgendes: Neben Zinsen unterliegen auch 
Einkünfte aus realisierten Wertsteigerungen als Einkünfte aus Kapitalvermögen der Einkommensteuer 
in Höhe von 25 %, und zwar unabhängig von der Haltedauer. Zu den Einkünften aus Kapitalvermögen 
zählen dann u.a. Einkünfte aus einer Veräußerung, Einlösung oder sonstigen Verfügung (z. B. Ab-
schichtung) der Schuldverschreibungen. Üblicherweise ist die steuerliche Bemessungsgrundlage der 
Unterschiedsbetrag zwischen dem Veräußerungserlös, dem Einlösungs- oder Abschichtungsbetrag 
und den Anschaffungskosten, jeweils inklusive anteiliger Stückzinsen. Es kommt zum Wegfall des 
Systems der Gutschriften der Kapitalertragsteuer und zur Erfassung von Stückzinsen im Wege der 
Erhöhung von Anschaffungskosten und Veräußerungserlösen. Im Rahmen der Einkommensermittlung 
dürfen Aufwendungen und Ausgaben nicht abgezogen werden, soweit sie mit Einkünften, die dem 
besonderen Steuersatz von 25 % unterliegen, in unmittelbarem wirtschaftlichen Zusammenhang ste-
hen. Für im Privatvermögen gehaltene Schuldverschreibungen sind die Anschaffungskosten ohne 
Anschaffungsnebenkosten anzusetzen. Bei allen in einem Depot befindlichen Schuldverschreibungen 
mit derselben Wertpapierkennnummer ist bei Erwerb in zeitlicher Aufeinanderfolge ein Durchschnitts-
preis anzusetzen.  
 
Die Einkommensteuer wird im Wege des Abzugs der Kapitalertragsteuer in Höhe von 25 % erhoben, 
soweit eine inländische depotführende Stelle oder eine inländische auszahlende Stelle vorliegt und 
diese die Zahlung abwickelt. Der KESt-Abzug entfaltet beim Privatanleger Endbesteuerungswirkung, 
sofern der Investor der depotführenden Stelle die tatsächlichen Anschaffungskosten der Schuldver-
schreibungen nachgewiesen hat. Körperschaften, die Betriebseinnahmen aus den Schuldverschrei-
bungen beziehen, können den Abzug der Kapitalertragsteuer durch Abgabe einer Befreiungserklärung 
vermeiden. Sondervorschriften (Zwischensteuer, kein KESt-Abzug) gelten für Privatstiftungen.  
 
Entnahmen gelten auch als Veräußerung sowie das sonstige Ausscheiden von Schuldverschreibun-
gen aus dem Depot, sofern nicht bestimmte Ausnahmen erfüllt sind wie z. B. die Übertragung auf ein 
Depot desselben Steuerpflichtigen bei (i) derselben Bank, (ii) einer anderen inländischen Bank, wenn 
der Depotinhaber die übertragende Bank (depotführende Stelle) beauftragt, der übernehmenden Bank 
die Anschaffungskosten mitzuteilen oder (iii) einer ausländischen Bank, wenn der Depotinhaber die 
übertragende Bank (depotführende Stelle) beauftragt, dem zuständigen Finanzamt innerhalb eines 
Monats eine Mitteilung zu übermitteln oder, falls die Übertragung von einer ausländischen depotfüh-
renden Stelle erfolgt, wenn der Anleihegläubiger selbst innerhalb eines Monats eine solche Mitteilung 
an das zuständige Finanzamt übermittelt. Bei einer unentgeltlichen Übertragung auf das Depot eines 
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anderen Steuerpflichtigen muss der Anleihegläubiger der depotführenden Stelle die Unentgeltlichkeit 
der Übertragung nachweisen oder einen Auftrag zu einer Mitteilung an das Finanzamt erteilen oder 
selbst eine solche Mitteilung innerhalb eines Monats an das Finanzamt übermitteln, falls die Übertra-
gung von einer ausländischen depotführenden Stelle erfolgt.  
 
Sonderregelungen (Wegzugsbesteuerung mit der Möglichkeit eines Steueraufschubs bei Wegzug in 
EU-Mitgliedsstaaten oder bestimmte EWR-Staaten) gelten im Falle der Verlegung des Wohnsitzes 
des Steuerpflichtigen in das Ausland.  
 
Soweit mangels inländischer auszahlender oder depotführender Stelle kein KESt-Abzug erfolgt, sind 
aus den Inhaber-Teilschuldverschreibungen erzielte Einkünfte aus Kapitalvermögen gemäß den Best-
immungen des EStG in die Steuererklärung aufzunehmen.  
 
Steuerpflichtige, deren allgemeiner Steuertarif unter 25 % liegt, können einen Antrag auf Regelbe-
steuerung stellen. Ein Regelbesteuerungsantrag muss sich jedoch auf sämtliche dem besonderen 25 
%-igen Steuersatz unterliegenden Einkünfte beziehen. Soweit Aufwendungen und Ausgaben mit end-
besteuerten oder mit dem 25 %-igen Sondersteuersatz zu versteuernden Kapitalerträgen in Zusam-
menhang stehen, sind sie auch im Rahmen der Regelbesteuerung nicht abzugsfähig.  
 
Beim Privatanleger können Verluste aus Inhaber-Teilschuldverschreibungen nur mit anderen Einkünf-
ten aus Kapitalvermögen (mit Ausnahme von u.a. Zinserträgen aus Einlagen bei Banken und sonsti-
gen Forderungen bei Kreditinstituten) und nicht mit Einkünften aus anderen Einkunftsarten ausgegli-
chen werden. Ein Verlustausgleich ist nur im Rahmen der Veranlagung möglich. Ein Verlustvortrag ist 
nicht möglich.  
 
In der Regel unterliegen aus den Inhaber-Teilschuldverschreibungen erzielte Einkünfte auch im Be-
triebsvermögen dem im Weg des KESt-Abzugs erhobenen besonderen 25 %-igen Steuersatz, wobei 
jedoch eine Aufnahme in die Steuererklärung zu erfolgen hat. Abschreibungen auf den niedrigeren 
Teilwert und Verluste aus der Veräußerung, Einlösung oder sonstigen Verfügung (z. B. Abschichtung) 
von Schuldverschreibungen (auch von vor dem 01. April 2012 erworbenen Schuldverschreibungen) 
sind im betrieblichen Bereich vorrangig mit positiven Einkünften aus realisierten Wertsteigerungen von 
Finanzinstrumenten zu verrechnen. Ein verbleibender Verlust darf nur zur Hälfte mit anderen betriebli-
chen Einkünften ausgeglichen oder vortragen werden.  
 
Gegenwärtig existieren zur künftigen Rechtslage unter dem Budgetbegleitgesetz 2011 weder Judika-
tur noch Richtlinien oder Verordnungen des Finanzministeriums noch eine gesicherte Anwendungs-
praxis der auszahlenden und/oder depotführenden Stellen, so dass sich aus der tatsächlichen Umset-
zung und der Praxis dazu Änderungen gegenüber der dargestellten Rechtslage ergeben können.  
 
3.2 Nicht in Österreich ansässige Anleger 
 
Natürliche Personen, die in Österreich weder einen Wohnsitz noch ihren gewöhnlichen Aufenthalt 
haben, und juristische Personen, die in Österreich weder ihren Sitz noch den Ort ihrer Geschäftslei-
tung haben (beschränkt Steuerpflichtige), unterliegen mit Einkünften aus den Inhaber-
Teilschuldverschreibungen in Österreich nicht der Steuerpflicht, sofern diese Einkünfte nicht einer 
inländischen Betriebsstätte zuzurechnen sind (hinsichtlich der EU-Quellensteuer siehe jedoch gleich 
unten). 
 
Soweit Kapitalerträge einschließlich realisierter Wertsteigerungen aus den Inhaber-
Teilschuldverschreibungen in Österreich bezogen werden (inländische auszahlenden oder depotfüh-
rende Stelle), kann ein Abzug der Kapitalertragsteuer unterbleiben, wenn der Investor der Stelle seine 
Ausländereigenschaft nach den Bestimmungen der österreichischen Einkommensteuerrichtlinien 
nachweist. Der Anleger hat für einbehaltene Kapitalertragsteuer die Möglichkeit, bis zum Ablauf des 
fünften Kalenderjahres, das auf das Jahr der Einbehaltung folgt, beim zuständigen österreichischen 
Finanzamt die Rückzahlung der Kapitalertragsteuer zu beantragen.  
 
3.3 Umsetzung der EU-Zinsrichtlinie in der Republik Österreich 
 
Im Bereich der Besteuerung von Zinserträgen sieht die Richtlinie 2003/48/EG des Rates vom 03. Juni 
2003 (EU-Zinsrichtlinie) einen Informationsaustausch zwischen den Behörden der Mitgliedsstaaten 
über Zinszahlungen und gleichgestellte Zahlungen durch Zahlstellen eines Mitgliedsstaats an in einem 
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anderen Mitgliedstaat oder bestimmten assoziierten und abhängigen Gebieten steuerlich ansässige 
natürliche Personen vor.  
 
Mit dem EU-Quellensteuergesetz hat Österreich die EU-Zinsrichtlinie umgesetzt, das anstelle eines 
Informationsaustausches die Einbehaltung einer EU-Quellensteuer vorsieht. Dieser unterliegen Zinsen 
im Sinne des EU-Quellensteuergesetzes, die eine inländische Zahlstelle an eine in einem anderen 
Mitgliedstaat oder bestimmten assoziierten und abhängigen Gebieten ansässige natürliche Person 
(wirtschaftlicher Eigentümer der Zinszahlung) zahlt. Die EU-Quellensteuer beträgt derzeit 35 %. Hat 
der Anleger einen Wohnsitz in Österreich, wird österreichische Kapitalertragsteuer statt EU-
Quellensteuer abgezogen und durch die entsprechende zinsauszahlende oder depotführende Stelle 
abgeführt. Die Emittentin übernimmt hierfür keine Verantwortung.  
 
Die EU-Quellensteuer ist unter anderem zum Zeitpunkt des Zuflusses von Zinsen, bei Veräußerung 
der Schuldverschreibung, Wechsel des Wohnsitzstaates, Übertragung der Schuldverschreibungen auf 
ein Depot außerhalb Österreichs oder bestimmten sonstigen Änderungen des Quellensteuerstatus 
des Investors abzuziehen. Soweit der Anleger (wirtschaftlicher Eigentümer) der Zahlstelle eine vom 
Wohnsitzfinanzamt des Mitgliedsstaates seines steuerlichen Wohnsitzes auf seinen Namen ausge-
stellte Bescheinigung vorlegt, ist eine EU-Quellensteuer nicht abzuziehen. Diese Bescheinigung muss 
Name, Anschrift und Steuer- oder sonstige Identifizierungsnummer, oder bei Fehlen einer solchen, 
Geburtsdatum und Geburtsort des Investors, Name und Anschrift der Zahlstelle, sowie die Konto-
nummer des Anlegers oder die Wertpapierkennnummer der Inhaber-Teilschuldverschreibungen ent-
halten. Die Bescheinigung gilt für einen Zeitraum von drei Jahren ab Ausstellung und ist durch die 
Zahlstelle ab Vorlage zu berücksichtigen.  
 
 
4. Besteuerung im Großherzogtum Luxemburg 
 
4.1  Quellensteuer 
 
Am 3. Juni 2003 verabschiedete die Europäische Union ("EU") die Europäischen Richtlinie 
2003/48/EG über die Besteuerung von Zinserträgen ("Richtlinie"). Die Richtlinie und mehrere Verein-
barungen zwischen Luxemburg und verschiedenen abhängigen oder assoziierten Gebieten der EU 
wurden in Luxemburg durch zwei Gesetze vom 21. Juni 2005 eingeführt. Nach diesen Gesetzen ist 
eine in Luxemburg ansässige Zahlstelle (im Sinne der Richtlinie) gehalten, grundsätzlich eine Quel-
lensteuer auf Zinsen und ähnlichen Erträgen einzubehalten, die von ihr an eine Person (oder zum 
Vorteil eines wirtschaftlichen Nutznießers) mit Wohnsitz in einem anderen Mitgliedstaat ("Mitglied-
staat") oder in bestimmten EU abhängigen oder assoziierten Gebieten bezahlt werden. Der Empfän-
ger der Zinszahlungen kann sich auch für das Informationsaustausch- oder das Steuerbescheini-
gungsverfahren entscheiden: Im Informationsaustauschverfahren wird das für den Empfänger zustän-
dige Finanzamt über die Zahlung informiert, im Steuerbescheinigungsverfahren überreicht der Emp-
fänger der Zahlstelle eine von seinem Finanzamt ausgestellte Bescheinigung aus der hervorgeht, 
dass die Zinszahlung ordentlich versteuert wird. Das gleiche gilt bei Zahlung von Zinsen und ähnli-
chen Erträgen an bestimmte sogenannte "Residualeinrichtungen" im Sinne von Artikel 4.2 der Richtli-
nie, d.h. Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit (die finnischen und die schwedischen bör-
sennotierten Gesellschaften in Artikel 4.5 der Richtlinie gelten nicht als juristische Personen zu diesem 
Zweck) oder Unternehmen deren Gewinne nicht den allgemeinen Vorschriften für die Unternehmens-
besteuerung unterliegen (mit Ausnahme von „Organismen für gemeinsame Anlagen in Wertpapieren" 
(OGAW) gemäß Richtlinie 85/611/EWG) und die ihren Sitz in einem Mitgliedstaat oder in bestimmten 
EU-abhängigen oder assoziierten Gebieten haben.  
 
Die Quellensteuer beträgt derzeit 35 Prozent. 
 
Dieses Quellensteuersystem gilt nur während einer Übergangsfrist, deren Ende vom Abschluss be-
stimmter Informationsaustauschvereinbarungen mit bestimmten Drittländern abhängt. Zinszahlungen, 
die von Luxemburger Zahlstellen (definiert in der gleichen Weise wie in der Richtlinie) gezahlt werden, 
sei es an in Luxemburg ansässige Personen oder bestimmte niedergelassene Residualeinrichtungen 
und die eine Zinszahlungen im Namen von Privatpersonen empfangen, unterliegen einer Quellen-
steuer von 10 Prozent (die "10- Prozent-Luxemburger-Quellensteuer"), es sei denn, die betreffende 
Einrichtung ist eine OGAW im Sinne der Richtlinie 85/611/EWG oder hat sich für den Informationsaus-
tausch entschieden. 
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4.2 Besteuerung der Teilverschreibungs- oder Zinsscheininhaber 
 
a) Besteuerung von in Luxemburg nichtansässigen Personen 
 
Inhaber von Teilschuldverschreibungen oder Zinsscheinen, die nicht Einwohner von Luxemburg sind 
und die keine dauerhafte Einrichtung, ständigen Vertreter oder feste Geschäftsbasis in Luxemburg 
haben, denen das Halten der Teilschuldverschreibungen oder Zinsscheinen steuerlich zugeordnet ist, 
sind in Luxemburg nicht einkommensteuersteuerbar. Dies gilt in Luxemburg für die Zahlung der Zin-
sen (einschließlich aufgelaufener, aber nicht gezahlter Zinsen), für die Rücknahme oder den Rückkauf 
der Teilschuldverschreibungen oder für einen eventuellen Veräußerungsgewinn. 
 
b) Besteuerung von in Luxemburg ansässigen Personen 
 
Inhaber von Teilschuldverschreibungen oder Zinsscheinen mit Wohnsitz in Luxemburg sind 
nicht einkommensteuerpflichtig bei Rückzahlung der Teilschuldverschreibungen. 
 
c) In Luxemburg ansässige Personen 
 
Gemäß dem Gesetz vom 23. Dezember 2005 (geändert durch das Gesetz vom 17. Juli 2008) können 
in Luxemburg ansässige Privatpersonen im Rahmen ihres privaten Vermögens  wählen, ob sie bei im 
Ausland getätigten Zinszahlungen eine 10-Prozent Steuer selbst erklären und bezahlen (die "10-
Prozent-Steuer"). Das gilt bei Zinszahlungen, die sie von Zahlstellen (definiert wie in der Richtlinie) 
aus einem andern EU-Mitgliedstaat erhalten, einem Mitgliedstaat des Europäischen Wirtschaftsrau-
mes oder eines Staates oder Gebietes, das ein internationales Abkommen mit direktem Bezug auf die 
Richtlinie abgeschlossen hat. Im Rahmen der privaten Vermögensverwaltung bilden die 10-Prozent-
Luxemburger- Quellensteuer oder die 10-Prozent-Steuer die endgültige Zinsbesteuerung für in Lu-
xemburg ansässige Personen. 
 
In Luxemburg ansässige Personen, die Teilschuldverschreibungen oder Zinsscheine in ihrem Be-
triebsvermögen halten, müssen die Zinsen als gewerbliche Einkünfte versteuern. Die 10-Prozent-
Luxemburger-Quellensteuer wird gegen ihre endgültige Einkommensteuerschuld angerechnet. In Lu-
xemburg ansässige natürliche Personen unterliegen nicht der Gewinnbesteuerung bei der Veräuße-
rung der Teilschuldverschreibungen, es sei denn, die Veräußerung geschieht vor dem Erwerb der 
Teilschuldverschreibungen oder die Teilschuldverschreibungen werden innerhalb von sechs Monaten 
nach dem Zeitpunkt des Erwerbs veräußert. 
 
Bei Verkauf, Rückkauf oder Umtausch der Teilschuldverschreibungen fallen aufgelaufene, aber nicht 
gezahlte Zinsen unter die oben erklärten 10-Prozent-Luxemburger-Quellensteuer- oder die 10-
Prozent-Steuer-regelung wenn die in Luxemburg ansässige Person dafür entscheidet. Eine in Luxem-
burg ansässige natürliche Person, die als Inhaber von Teilschuldverschreibungen oder Zinsscheinen 
die Zinsen als gewerbliche Einkünfte erhält, muss auch den entsprechenden Veräußerungsgewinn mit 
ihrem Einkommen versteuern. Die 10-Prozent-Luxemburger-Quellensteuer wird auf ihre endgültige 
Einkommensteuerschuld angerechnet. 
 
d) In Luxemburg ansässige Gesellschaften 
 
In Luxemburg ansässige Kapitalgesellschaften („sociétés de capitaux“) oder ausländische juristische 
Personen des gleichen Typs, die eine Betriebsstätte oder einen ständigen Vertreter in Luxemburg 
haben, die die Teilschuldverschreibungen steuerlich halten, müssen die Zinsen (einschließlich aufge-
laufener, aber unbezahlten Zinsen) und den Veräußerungsgewinn versteuern. Die Besteuerungsbasis 
ist die Differenz zwischen dem Veräußerungs- oder Rückkaufspreis (bezahlt oder gebucht) und dem 
niedrigeren Kosten- oder Buchwert der Teilschuldverschreibungen. 
 
e) In Luxemburg ansässige Gesellschaften mit speziellen Steuerregelungen 
 
Sind die Inhaber von Teilschuldverschreibungen oder Zinsscheinen Privatvermögenverwaltungsge-
sellschaften (Gesetz vom 11. Mai 2007) oder Organismen für gemeinsame Anlagen (Gesetz vom 20. 
Dezember 2002, geändert mit Gesetz vom 13. Februar 2007) unterliegen sie als steuerfreie Unter-
nehmer keiner Luxemburger Einkommensteuer (d.h. Körperschaftsteuer, kommunale Gewerbesteuer 
und Vermögenssteuer), sondern zahlen eine Abgeltungssteuer auf ihrem Aktienkapital oder Nettowert, 
zu dem die Teilschuldverschreibungen gehören. 
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4.3 Vermögensteuer 
 
Luxemburg erhebt Vermögensteuer bei einem Inhaber von Teilschuldverschreibungen oder Zins-
scheinen, wenn (i) der Inhaber eine in Luxemburg voll steuerpflichtige Gesellschaft ist oder (ii) diese 
Teilschuldverschreibungen von einem Unternehmen oder einem Teilunternehmen davon gehalten 
werden, die eine Luxemburger Betriebsstätte einer gebietsfremden Gesellschaft bilden. Die Vermö-
gensteuer für Privatpersonen ist abgeschafft. 
 
4.4 Sonstige Steuern 
 
Es gibt in Luxemburg keine Eintragungssteuer, Stempelsteuer oder andere ähnliche Steuer  oder Ab-
gaben, die durch den Inhaber von Teilschuldverschreibungen oder Zinsscheinen als Folge des 
Ersterwerbs von Teilschuldverschreibungen zahlbar wäre. Es wird auch keine dieser Steuern als Fol-
ge einer späteren Veräußerung, Tausches oder Rückkaufs der Teilschuldverschreibungen fällig. Es 
gibt in Luxemburg keine Mehrwertsteuer in Bezug auf die Ausgabe von Teilschuldverschreibungen, 
die Zahlung von Zinsen, den Rückkauf oder die Übertragung der Teilschuldverschreibungen. Luxem-
burg erhebt keine Erbschaftssteuern bei Übertragung der Teilschuldverschreibungen beim Tod eines 
Besitzers oder Nutznießers von Teilschuldverschreibungen oder Zinsscheinen, solange der Verstor-
bene keinen Wohnsitz in Luxemburg hatte. Bei Wohnsitz des Verstorbenen in Luxemburg fällt Erb-
schaftsteuer an. Sie ist vom Verwandtschaftsgrad abhängig. Luxemburg erhebt keine Schenkungs-
steuer bei Übertragung der Teilschuldverschreibungen durch Schenkung, sofern die Schenkung nicht 
in Luxemburg eingetragen ist. 
 
5. Besteuerung in der Republik Italien 
 
5.1 In Italien ansässige Anleihegläubiger 
 
Gemäß dem Gesetzerlass (Decreto Legislativo) vom 01. April 1996 Nr. 239 (dem "Erlass 239") in 
seiner gültigen Fassung unterliegen jährliche Zinszahlungen in Bezug auf die Schuldverschreibungen 
(die "Zinsen") einer Ersatzsteuer (imposta sostitutiva) von 12,5 %, wenn in Italien ansässige Anleihe-
gläubiger Schuldverschreibungen halten, deren ursprüngliche Laufzeit 18 Monate übersteigt und es 
sich bei dem Anleihegläubiger um (i) eine natürliche Person, die Schuldverschreibungen nicht im 
Rahmen der Ausübung unternehmerischer Tätigkeiten hält, (ii) eine nicht kommerzielle private oder 
öffentliche Einrichtung oder (iv) einen Anleger, der von der italienischen Körperschaftsteuer befreit ist, 
handelt. Werden die Schuldverschreibungen von einem Anleger gehalten, der unternehmerisch tätig 
ist, und stehen sie effektiv im Zusammenhang mit dieser unternehmerischen Tätigkeit, unterliegen die 
Zinsen der impost sostitutiva und werden in der maßgeblichen Steuererklärung angegeben. Infolge-
dessen unterliegen die Zinsen der gewöhnlichen Einkommenssteuer; die imposta sostitutiva kann 
mittels Abzug von der zu zahlenden Einkommenssteuer wiedererlangt werden. 
 
Gemäß Erlass Nr. 239 wird die imposta sostitutiva von Banken, von sog. societá di intermediazione 
mobiliare ("SIMs"), Treuhandgesellschaften, sog. societá di gestione del risparmio ("SGRs"), Börsen-
vertretern und anderen in den jeweiligen Dekreten des Finanzministeriums genannten Personen (die 
"Intermediäre") angewendet. 
 
Die imposta sostitutiva findet u. a. keine Anwendung auf die nachstehend genannten Rechtsträger, 
soweit die Schuldverschreibungen zeitnah auf direktem oder indirektem Wege bei einem Intermediär 
hinterlegt werden: (i) Institutionelle Anleger – Handelt es sich bei einem in Italien ansässigen Anleihe-
gläubiger um eine Kapitalgesellschaft oder einen anderen unternehmerisch tätigen Rechtsträger (da-
runter in Italien belegene Betriebsstätten eines ausländischen Rechtsträgers, mit denen die Schuld-
verschreibungen effektiv im Zusammenhang stehen), sind die auf die Schuldverschreibungen angefal-
lenen Zinsen einzubeziehen in (I) das zu versteuernde Jahreseinkommen für Zwecke der italienischen 
Körperschaftsteuer (Imposte sul Reddito delle Societá "IHRE"), wobei ein Steuersatz von 27,5 % gilt, 
und (II) unter bestimmten Umständen, je nach „Status“ des Anleihegläubigers, auch in dessen Netto-
produktionswert für die Zwecke der italienischen Regionalssteuer auf geschäftliche Aktivitäten (Impos-
ta Regional sulle Attivitá Produttive, "IRAP"), wobei grundsätzlich ein Steuersatz von 3,9 % gilt. Diese 
Zinsen unterliegen daher der allgemeinen italienischen Körperschaftsteuer nach Maßgabe der ge-
wöhnlichen Regelungen; (ii) Investmentfonds – italienische Investmentfonds (darunter auch Fondi 
Comuni d´Investimento oder SICAV) sowie luxemburgische Investmentfonds, die unter die Regelun-
gen des Artikel 11-bis Dekrets vom 30. September 1983 Nr. 512 fallen (zusammen die "Fonds") un-
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terliegen mit ihrem thesaurierten Netto-Jahresergebnis einem Steuersatz von 12,5 % (Ersatzsteuer). 
Die Zinsen fließen in die Ermittlung dieses thesaurierten Netto-Jahresergebnisses ein. (iii) Pensions-
fonds- Pensionsfonds (auf die das Steuerregime nach Maßgabe des Artikels 17 des Gesetzerlasses 
vom 05. Dezember 2005 Nr. 252 Anwendung findet, die "Pensionsfonds") unterliegen einem Steuer-
satz von 11 % (Ersatzsteuer) auf ihr thesauriertes Netto-Jahresergebnis. Die Zinsen fließen in die 
Ermittlung des thesaurierten Netto-Jahresergebnisses ein; und (iv) Immobilienfonds – Zinszahlungen 
aus den Schuldverschreibungen an in Italien belegene Immobilienfonds, die gemäß Artikel 37 des 
Gesetzeserlasses vom 23. Februar 1998 Nr. 58 errichtet wurden (die "Immobilienfonds") unterliegen 
grundsätzlich weder der impost sostitutiva noch einer anderen Einkommenssteuer, wenn sie von den-
selben Immobilienfonds gehalten werden. 
 
Vorzeitige Rückzahlung 
 
Erfolgt in Bezug auf die Schuldverschreibungen eine Rückzahlung (oder der Eintritt eines Ereignisses, 
das als Rückzahlung angesehen werden kann) innerhalb der ersten 18 Monate nach dem Emissions-
tag, kann die steuerliche Behandlung der Zinsen von der vorstehend dargestellten abweichen. 
 
5.2 Nicht in Italien ansässige Anleihegläubiger 
 
Zinszahlungen aus den Schuldverschreibungen, die in Italien von einem nicht in Italien ansässigen 
Anleihegläubiger (der keine Betriebsstätte in Italien unterhält, mit der die Schuldverschreibungen ef-
fektiv im Zusammenhang stehen) gehalten werden, unterliegen nicht der imposta sostitutiva, sofern 
der nicht in Italien ansässige Anleihegläubiger nach Maßgabe der italienischen Steuervorschriften 
eine Erklärung abgibt, dass er ein nicht in Italien ansässiger Anleihegläubiger ist.  
 
5.3 Veräußerungsgewinne 
 
Handelt es sich bei einem in Italien ansässigen Anleihegläubiger um eine natürliche Person, die die 
Schuldverschreibungen nicht im Rahmen der Ausübung unternehmerischer Tätigkeiten hält, sowie 
bestimmte andere Personen, so unterliegen etwaige Veräußerungsgewinne aus dem Verkauf oder der 
Rückzahlung der Schuldverschreibungen der imposta sostitutiva zum derzeit geltenden Steuersatz 
von 12,5 %. 
 
In Bezug auf die Erhebung der imposta sostitutiva kann der jeweilige Steuerzahler zwischen den fol-
genden drei Arten der Steuererhebung wählen: 
 
• Jährliches Einkommensteuererklärung-System (regime della dichiarazione): 

 
Der Anleihegläubiger hat den im jeweiligen Veranlagungszeitraum insgesamt realisierten Ver-
äußerungsgewinn abzüglich etwaiger Kapitalverluste in der Steuererklärung anzugeben und die 
entsprechende imposta sostitutiva zusammen mit der Einkommensteuer für denselben Veran-
lagungszeitraum zu entrichten. Verluste, die die Gewinne übersteigen, können in die folgenden 
vier Veranlagungszeiträume vorgetragen werden. Da es sich bei diesem System um das Stan-
dardverfahren handelt, hat es der Steuerzahler stets anzuwenden, sofern er sich nicht für eines 
der beiden anderen Systeme entscheidet. 

 
• Verwahrung von Vermögenswerten durch einen in Italien ansässigen Intermediär (sog. Rispar-

mio amministrato-System): 
 
Der Anleihegläubiger kann sich entscheiden, die imposta sostitutiva getrennt auf den jeweils bei 
einem Verkauf, einer Übertragung oder einer Rückzahlung der Schuldverschreibungen realisier-
ten Veräußerungsgewinn zu zahlen. Diese getrennte Besteuerung von Veräußerungsgewinnen 
ist zulässig, sofern (a) die Schuldverschreibungen bei Banken, SIMs oder anderen befugten In-
termediären hinterlegt werden und (b) sich der entsprechende Anleihegläubiger fristgerecht 
ausdrücklich schriftlich für das Risparmio amministrato-System entscheidet. Das Risparmio 
amministrato-System gilt für den gesamten Veranlagungszeitraum; wird die Entscheidung nicht 
vor dem Ablauf des Veranlagungszeitraums widerrufen, verlängert sich seine Gültigkeit automa-
tisch um einen weiteren Veranlagungszeitraum. Der Intermediär ist verantwortlich für die Fest-
stellung der imposta sostitutiva auf den jeweils bei dem Verkauf, der Übertragung oder der 
Rückzahlung der Schuldverschreibungen realisierten Veräußerungsgewinn sowie auf bei Been-
digung seiner Bestellung realisierte Veräußer8ungsgewinne Sodann hat der Intermediär den 
entsprechenden Betrag an die italienische Steuerbehörde abzuführen, wobei er hierfür von dem 
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dem Anleihegläubiger gutzuschreibenden Erlös eine entsprechende Summe abzieht oder ihm 
von dem Anleihegläubiger für diesen Zweck zur Verfügung gestellte Mittel verwendet. Hat ein 
bestimmter Verkauf oder eine bestimmte Übertragung oder Veräußerung der Schuldverschrei-
bungen einen Nettoverlust zur Folge, ist der Intermediär berechtigt, diesen Verlust im gleichen 
Veranlagungszeitraum oder in den vier folgenden Veranlagungszeiträumen von später realisier-
ten Gewinnen aus Vermögenswerten abzuziehen, die der Anleihegläubiger bei demselben In-
termediär im Rahmen der gleichen Beziehung hält. Der Anleihegläubiger ist nicht verpflichtet, 
diese Gewinne in seiner jährlichen Einkommensteuererklärung anzugeben. 

 
• Bestellung eines in Italien ansässigen Vermögensverwalters (sog. Risparmio gestito-System): 

 
Sind die Schuldverschreibungen ein Teil eine Portfolios, das von einer italienischen Vermö-
gensverwaltungsgesellschaft verwaltet wird, und entscheidet sich der Anleihegläubiger für das 
Risparmio gestito-System, so unterliegen Veräußerungsgewinne aus den Schuldverschreibun-
gen nicht der imposta sostitutiva, sondern erhöhen das thesaurierte Netto-Jahresergebnis des 
Portfolios. Dieses thesaurierte Netto-Jahresergebnis des Portfolios unterliegt (selbst wenn die 
Erlöse noch nicht realisiert sind) einem Steuersatz von 12,5 % (Ad-ho-Ersatzsteuer), der im 
Namen des Anleihegläubigers durch die Vermögensverwaltungsgesellschaft anzuwenden ist. 
Zum Jahresende etwaig entstandene Verluste des Anlageportfolios können mit in jedem der 
folgenden vier Veranlagungszeiträume erzielten Nettoerlösen verrechnet werden. Gemäß die-
sem System ist der Anleihegläubiger nicht verpflichtet, diese Gewinne in seiner jährlichen Ein-
kommensteuererklärung anzugeben. 
 

Das vorstehend beschriebene System findet keine Anwendung auf folgende Rechtsträger: 
 
(i) Institutionelle Anleger (einschließlich Banken und Versicherungsgesellschaften): Durch in Italien 

ansässige Körperschaften (einschließlich einer in Italien belegenen Betriebsstätte eines auslän-
dischen Rechtsträger, mit der die Schuldverschreibungen effektiv im Zusammenhang stehen) 
realisierte Veräußerungsgewinne aus der Veräußerung oder Rückzahlung der Schuldverschrei-
bungen sind Teil ihres der IHRES unterliegenden kumulierten Einkommens. In bestimmten Fäl-
len können Veräußerungsgewinne auch für die Zwecke der IRAP in den steuerpflichtigen Net-
toproduktionswert der genannten Rechtsträger einbezogen werden. Der Veräußerungsgewinn 
wird ermittelt als Differenz zwischen dem Verkaufspreis und dem jeweiligen steuerrechtlichen 
Wert der Schuldverschreibungen. Bei Erfüllung bestimmter Voraussetzungen können IHRES 
und IRAP auf die Gewinne in gleichen Raten über bis zu fünf Veranlagungszeiträume hinweg 
geleistet werden. 

 
(ii) Fonds – Veräußerungsgewinne, die Fonds aus den Schuldverschreibungen erzielen, werden in 

die Feststellung des thesaurierten Netto-Jahresergebnisses dieser Fonds einbezogen, das der 
imposta sostituva unterliegt (siehe oben). 

 
(iii) Pensionsfonds – Veräußerungsgewinne, die Pensionsfonds aus den Schuldverschreibungen 

erzielen, werden in die Feststellung des thesaurierten Netto-Jahresergebnisses dieser Pensi-
onsfonds einbezogen, das der imposta sostituva in Höhe von 11 % unterliegt (siehe oben). 

 
(iv) Immobilienfonds – Veräußerungsgewinne, die italienische Immobilienfonds aus den Schuldver-

schreibungen erzielen, werden nicht auf der Ebene dieser Immobilienfonds besteuert (siehe 
oben). 
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IX. Finanzinformationen 
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3. Konzernhalbjahresabschluss des getgoods-Konzerns nach HGB zum 30. Juni 
2012 (ungeprüft) 

 
Bilanz 
 
A K T I V A 

30.06.2012 

EUR EUR 

A. ANLAGEVERMÖGEN 

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 

1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte 

und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen 

an solchen Rechten und Werten 149.724,48 

2. Geschäfs- und Firmenwert 6.562.498,23 

3. Geleistete Anzahlungen 107.025,00 

6.819.247,71

II. Sachanlagen 

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 

einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 1.593,00 

2. Technische Anlagen und Maschinen 302.628,24 

3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.956.445,60 

4. Geleistete Anzahlungen 134.965,58 

2.395.632,42

III. Finanzanlagen 

Sonstige Ausleihungen 156.198,90

9.371.079,03

B. UMLAUFVERMÖGEN 

I. Vorräte 

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 69.078,78 

2. Fertige Erzeugnisse und Waren 25.622.437,29 

3. Geleistete Anzahlungen -852,09 

25.690.663,98

II. Forderungen und sonstige 

Vermögensgegenstände 

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  11.885.064,18 

2. Sonstige Vermögensgegenstände 6.838.561,85 

  18.723.626,03

  

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 1.578.944,11

45.993.234,12
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C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 471.254,56

55.835.567,71
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 P A S S I V A 

30.06.2012 

EUR EUR 

A. EIGENKAPITAL 

I. Gezeichnetes Kapital 14.000.000,00 

II. Kapitalrücklage 311.888,05 

III.  Gewinnrücklagen 

1. Gesetzliche Rücklage 1.057,00

2. Andere Rücklagen 556.459,41

557.516,41 

IV. Verlustvortrag 4.871.370,10 

V. Bilanzgewinn 4.870.233,72 

14.868.268,08 

B. 

RÜCKSTELLUNGEN 

1. Steuerrückstellungen 2.926.950,00

2.. Sonstige Rückstellungen 313.133,40

3.240.083,40 

C. 

VERBINDLICHKEITEN 

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 4.827.258,55

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 13.049.303,49

3. Erhaltene Anzahlungen 1.178,41

4. Sonstige Verbindlichkeiten 19.809.483,78

- davon aus Steuern: EUR 2.460.793,02 37.687.224,23 

- davon im Rahmen der sozialen Sicherheit:  

EUR 0,00 

D. 

PASSIVE LATENTE STEUERN 39.992,00 
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Gewinn- und Verlustrechnung 
 

  
01.01. - 

30.06.2012   

EUR EUR 

1. Umsatzerlöse 173.428.235,44

2. Sonstige betriebliche Erträge 166.467,72

3. Materialaufwand 

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 
und für bezogene Waren 23.674.688,57

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 133.968.707,91

  157.643.396,48

4. Personalaufwand 

a) Löhne und Gehälter 2.159.792,00

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung und für Unterstützung 
- davon für Altersversorgung: EUR 7.477,07 410.023,11

  2.569.815,11

5. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegen- 
stände des Anlagevermögens und Sachanlagen 1.099.093,36

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 7.304.359,14

- davon aus Währungsumrechnung: EUR 5,88 

7. Erträge aus Wertpapieren und Ausleihungen 

des Finanzanlagevermögens 0,00

8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 225,12

9. Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere 0,00

des Umlaufvermögens 

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 652.186,67

11. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 4.326.077,52

12. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 1.555.277,36

- davon aus der Zuführung und Auflösung 

latenter Steuern EUR 0,00 (EUR 1.722,00) 

13. Sonstige Steuern 17.520,00

14. Konzernjahresüberschuss 2.788.320,16

15. Gewinnvortrag 2.081.913,56

16. Konzernbilanzgewinn 4.870.233,72
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Anhang 
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Konzernkapitalflussrechnung für das Geschäftsjahr 01. Januar bis 30. Juni 2012

  
  
  

 30.06.12 30.06.12 

TEUR TEUR 
 

Konzernjahresergebnis 2.788

Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens  1.099

Zunahme(+)/Abnahme(-) der Rückstellungen 330

Brutto-Cashflow 
4.217

Zunahme (-) / Abnahme der Vorräte 7.566

Zunahme (-) / Abnahme der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 3.634

Zunahme (-) / Abnahme der übrigen Aktiva -4.396

Zunahme (+) / Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen -7.636

Zunahme (+) / Abnahme (-) der übrigen Passiva 4.225

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 
7.611

Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen -114
Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen -452

Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 0  

Cashflow aus der Investitionstätigkeit  -566

Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen 0

Einzahlungen (+) / Auszahlungen (-) aus der Aufnahme von Finanzkrediten -5.573

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit  -5.573

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds 
 

1.472

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 
 

107

Finanzmittelfonds am Ende der Periode   1.579
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4. Halbjahresabschluss der getgoods.de AG (vormals firmierend DÜBAG Düssel-

dorfer Beteiligungen AG) nach HGB zum 30. Juni 2011 (ungeprüft) 
 
Bilanz 
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Gewinn- und Verlustrechnung 
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Anhang 
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X. Trendinformationen 
 
Seit dem 31. Dezember 2011 haben sich keine wesentlichen nachteiligen Veränderungen in den Aus-
sichten des getgoods-Konzerns ergeben. 
 
Als Versandhandelsunternehmen sind die Geschäftsentwicklung und das weitere Wachstum des get-
goods-Konzerns auch in den verbleibenden Monaten des laufenden Geschäftsjahres 2012 maßgeb-
lich von der allgemeinen Nachfrageentwicklung in den Absatzmärkten, insbesondere in Deutschland, 
und insbesondere bei den Kundenzielgruppen abhängig. Die Nachfrage ist wiederum maßgeblich von 
der allgemeinen konjunkturellen Lage und dem damit zusammenhängenden Verbraucherverhalten 
abhängig. In Zeiten einer unsicheren wirtschaftlichen Lage besteht weiterhin ein Risiko, dass Verbrau-
cher ihren Konsum entsprechend reduzieren oder auf einem geringen Niveau halten. 
 
Auch das bisherige Geschäftsjahr 2012 war maßgeblich von der Neuausrichtung der Geschäftstätig-
keit geprägt. Nach dem Erwerb der HTM GmbH Handy-Trends+More sowie der HOH Home of Hard-
ware GmbH in 2011 stand auch in den letzten Monaten die Anpassung und Weiterentwicklung der 
internen Abwicklungsprozesse, insbesondere auch die Überführung der Prozesse der HOH Home of 
Hardware GmbH in die Prozesse der HTM GmbH Handy-Trends+More, im Vordergrund. So wurde 
auch das Retourenmanagementsystem erneuert, der Webauftritt der Online-Shops des getgoods-
Konzerns fortentwickelt sowie damit begonnen, Produktvideos zu drehen, um den Kunden in den On-
line-Shops nicht nur Fotos, sondern auch Videos der Produkte zur Verfügung stellen zu können.  
 
Daneben sind die Aktien der Emittentin seit dem 27. März 2012 im Teilbereich Entry Standard im  
Open Market an der Frankfurter Wertpapierbörse notiert. 
 
Vorfälle innerhalb des getgoods-Konzerns, die voraussichtlich die Aussichten des getgoods-Konzerns 
in den verbleibenden Monaten des laufenden Geschäftsjahres 2012 wesentlich beeinflussen dürften, 
bestehen keine. 
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XI. Glossar 
 
1. Allgemeines Glossar  
 
Abs. Absatz 
 
AG Aktiengesellschaft 
 
Agio Aufgeld, Ausgabeaufschlag. Betrag, um den der Preis den 

Nennwert eines Wertpapiers übersteigt. 
 
AktG Aktiengesetz 
 
Angebotsfrist  Zeitraum, in dem die Zeichnung neu aufgelegter Wertpapiere 

möglich ist. 
 
Anleihe Sammelbezeichnung für alle Schuldverschreibungen mit vor 

Ausgabe festgelegter Verzinsung, Laufzeit und Rückzahlung. 
 
Anleihegläubiger Anleiheanleger, Käufer, Inhaber von Anleihen, welche die Rechte 

daraus gegenüber der Emittentin geltend machen können. Ver-
tragspartner der Emittentin. 

 
AStG Außensteuergesetz 
 
BaFin Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht 
 
BilMoG Bilanzrechtsmodernisierungsgesetz vom 25. Mai 2009 (BGBl. I S. 

1102) 
 
BörsG Börsengesetz 
 
Emittentin  getgoods.de AG 
 
EStG  Einkommensteuergesetz 
 
Freiverkehr Handelssegment an deutschen Wertpapierbörsen mit geringen 

Zulassung- und Zulassungsfolgepflichten 
 
Gesellschaft getgoods.de AG 
 
getgoods-Konzern Unternehmensgruppe, bestehend aus der getgoods.de AG als 

Muttergesellschaft und den beiden 100 %-igen Tochtergesell-
schaften HTM GmbH Handy-Trends+More sowie HOH Home of 
Hardware GmbH 

 
GewStG  Gewerbesteuergesetz 
 
HGB Handelsgesetzbuch 
 
ISIN Abkürzung für International Security Identification Number. Die 

ISIN dient der eindeutigen internationalen Identifikation von 
Wertpapieren. Sie besteht aus einem zweistelligen Ländercode 
(zum Beispiel DE für Deutschland), gefolgt von einer zehnstelli-
gen numerischen Kennung. 

 
KStG Körperschaftsteuergesetz 
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Nennwert Nennbetrag. Nominalwert einer Aktie, Anleihe usw. Der Nomi-
nalwert entspricht dem Anlage-Rückzahlungsbetrag eines Wert-
papiers. 

 
Private Placement Ein Private Placement ist ein privater, nicht öffentlicher Verkauf 

(Platzierung) von Vermögensgegenständen (hier: Anleihen)  
 
Prospekthaftung Haftung der Emittentin für absichtlich oder fahrlässig unrichtig 

oder unvollständig erteilte Angaben in Verkaufs- oder Wertpa-
pierprospekten. 

 
UmwG Umwandlungsgesetz 
 
Working Capital Working capital entspricht dem Umlaufvermögen abzüglich kurz-

fristiger Verbindlichkeiten. 
 
WpPG Wertpapierprospektgesetz 
 
WpÜG Wertpapiererwerbs- und Übernahmegesetz 
 
2. Branchenbezogenes Glossar 
 
E-Commerce E-Commerce bedeutet der Verkauf von Waren über das Internet 
 
Multi-Channel-Versender Versender mit Angebot sowohl per Katalog als auch per Internet 
 
 
Retourenmanagementsystem Ein Retourenmanagementsystem ermöglicht über eine webge-

bundene Kommunikationsplattform die direkte, papierlose Bereit-
stellung der Abhol-und Zustellavisierung. Hauptnutzer des Sys-
tems ist der Hersteller, der seine Kunden wiederum diesen Ser-
vice anbieten und bei Bedarf aufschalten kann. 

 
Smartphone Ein Smartphone ist ein Mobiltelefon, das mehr Computerfunktio-

nalität und -konnektivität als ein herkömmliches fortschrittliches 
Mobiltelefon zur Verfügung stellt. 

 
Tablet Ein Tablet tragbarer, flacher Computer in besonders leichter Aus-

führung mit einem Touchscreen-Display 
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